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Die amerikaniſchen Delikateſſen.
Die Enthüllungen über den unerhörten Fleiſchſchwindel

von Chicago und NewYork fördern immer mehr Tatſachen
zutage, die den dortigen Packerbetrieb geradezu als ein
Maſſenverbrechen an der Menſchheit erſcheinen laſſen. Die
Rückwirkung iſt in Deutſchland und ebenſo in England
natürlich nicht ausgeblieben, insbeſondere die Londoner
Kaufleute, die einen großen Abſatz amerikaniſcher Kon
ſerven an die dortige Arbeiterbevölkerung zu haben pflegen,
klagen über den Rückgang und das völlige Stocken ihres
Geſchäftes. Ganze Lager von amerikaniſchem Büchſenfleiſch
ſind dadurch entwertet, und wenn man ſich vorſtellt, daß im

vergangenen Jahre allein für 25 Millionen Pfund Sterling
amerikaniſchen Büchſenfleiſches eingeführt wurde, ſo kann
man den Schaden ermeſſen, den dieſe Händler erleiden.
Aber der engliſchen Bevölkerung ſind die Augen ſo gründlich
aufgegangen, daß an eine Wiederbelebung des amerikaniſchen
Ausfuhrhandels nach England ſo leicht nicht zu denken ſein
wird. So wird der „Poſt“ aus London geſchrieben:

„Als am Freitag in dem Lager von Salisbury Plain
Büchſenfleiſch an die Soldaten verausgabt wurde, weigerten
ſich die Leute, ihre Rationen anzunehmen. Als ſie dazu
gezwungen wurden, warfen ſie das Fleiſch auf den Exerzier-
platz. Man ſah ſich ſogar genötigt, die Beſtände an Büchſen
aus dem Lager zu entfernen, da die empörten Soldaten mit
einem Angriff auf das Proviantlager drohten. Die Wut
des Militärs erreichte ihren Höhepunkt, als ein Mann im
Lager unter Vergiftungserſcheinungen ſtarb. Die Ab-
neigung gegen Konſerven beſchränkt ſich nicht auf das Fleiſch
alkein; auch die eingemachten amerikaniſchen Früchte und
Gemüſe werden boykottiert. Jn einigen Armenhäuſern
haben die Jnſaſſen gegen Konſervenſpeiſen revoltiert. Die
Verwaltung des Armenhauſes von Wandsworth, die wöchent-
lich etwa 3000 Pfund Konſerven gebrauchte, hat beſchloſſen,
den ganzen vorhandenen Beſtand zu vernichten und in Zu-
kunft keinerlei Konſerven mehr zu kaufen. Mr. John
Burns hat eine genaue Unterſuchung darüber angeordnet,
inwiefern durch Jnſpektion eine Garantie für die Qualität
des importierten Fleiſches geboten wird. Er antwortete auf
die Frage eines Abgeordneten hin, daß er erfahren habe,
daß in England Fleiſch aus den Vereinigten Staaten zu
Wurſt verarbeitet werde, über deſſen Herkunft jede Angabe
fehle, er habe ſich ſofort mit dem Miniſter des Aeußeren in
Verbindung geſetzt, um feſtſtellen zu laſſen, wieweit
wenigſtens die Fleiſchinſpektion in den Vereinigten Staaten
zuverläſſig ſei.“

Auf das Ergebnis dieſer Unterſuchung wird die ganze
Welt geſpannt ſein. Einen hübſchen Beitrag zur Beant-
wortung der Frage kann Herr John Burns in der folgenden
Mitteilung der „Süd- und mitteldeutſchen Fleiſcherzeitung“
über den Chicagoer Skandal finden:

„Die Enthüllungen über die Zuſtände in den Betrieben
des Rindfleiſchtruſts haben zunächſt die Wirkung gehabt, daß
im ganzen Lande der Verbrauch von Erzeugniſſen des Truſts
erheblich zurückgegangen iſt und infolgedeſſen die Preiſe
ſtark gefallen ſind. Die Truſtfirmen ſetzen infolgedeſſen der
Veröffentlichung der kommiſſariſchen Berichte keinen Wider
ſtand mehr entgegen, da ſie der Anſicht ſind, die Stimmung
im Lande könne doch nicht weiter verſchlimmert werden.

Die Erzählungen, daß Menſchen in die Siedekeſſel
der Chicagoer Fleiſchverſandhäuſer gefallen und mit zer-
kocht worden ſeien, werden von Mr. A. M. Simons, einem
höheren Beamten des Verbandes der Chicagoer Wohltätig-
keitsvereine, beſtätigt. Mr. Simons war drei Jahre
lang unter den Arbeitern in den Chicagoer Packhäuſern
tätig, Jn dieſer Zeit kamen, wie er ſagt, zwei derartige
Fälle direkt zu ſeiner Kenntnis. Ein Knabe, der ſeinem
Vater das Frühſtück ins Siedehaus brachte, fiel in einen
mit kochenderj Maſſe gefüllten Schmalzkeſſel und konnte
nicht mehr gerettet werden. Nachdem der Dampf abgelaſſen
worden war, wurden nur noch einige Knochen herausgefiſcht.
Einige Wochen ſpäter fiel der Vater des Knaben in den-
ſelben Keſſel und erlitt das gleiche Schickſal. Beide Male
wurde der Jnhalt des Keſſels, als ob nichts geſchehen wäre,
in Büchſen gefüllt und verkauft.“

Freitag, 15, Juni 1906.,
Mit Fug und Recht bemerkt das genannte ſüddeutſche

Blatt am Schluſſe ſeiner Mitteilungen:
„Es wird heute wohl niemand mehr bei uns Luſt haben,

wiſſentlich amerikaniſche Fleiſchprodukte zu genießen. Es
wäre aber auch vielleicht angezeigt, die Verhältniſſe in der
amerikaniſchen Schmalz produktion einer eingehenden
Unterſuchung zu unterwerfen. Wenn beim Fleiſche ſolche
Zuſtände herrſchen, werden dieſelben beim Schmalz nicht viel
beſſer ſein. Eine ſcharfe Kontrolle der amerikaniſchen
Schmalz und Speckeinfuhr iſt zweifellos dringend nötig.“

Die hier geforderte „ſcharfe Kontrolle“ iſt natürlich ganz
ausſichtslos. Denn mit allen Mitteln der Chemie läßt ſich
an dem ausgebratenen Schmalz nicht mehr feſtſtellen, ob dies
lediglich von Schweinen herrührt, oder ob ein paar Nigger
oder weiße Arbeiter mit hineingeraten ſind.

Nicht minder bedenklich liegt die Sache, wie die amtliche

Begründung des Fleiſchbeſchaugeſetzes ausdrücklich aner-
kannte, beim Pökelfleiſche, da auch bei dieſem der
Urſprung von geſundem oder erkranktem Vieh in keiner
Weiſe mehr feſtgeſtellt werden kann. Die Gefahr der Ueber-
ſchwemmung des deutſchen Marktes mit dieſem ekelhaften
Fleiſch iſt aber um ſo größer, als eben das engliſche Volk
ſich nicht mehr zum willigen Verbrauche wie bisher verſteht
und die Einfuhr ſich deshalb auf Deutſchland mit um ſo
größerer Kraft werfen wird! Wird die deutſche Reichs-
regierung bei dieſer Sachlage Schritte tun, um durch eine
Novelle zum Fleiſchbeſchaugeſetz das im Kompromiß vom
März 1900 preisgegebene Verbot der Einfuhr von Pökel
fleiſch wieder herzuſtellen? Und wird, falls dies nicht ge
ſchieht, aus der Mitte der Volksvertretung heraus die Regie-
rung zu Schritten gedrängt werden, die der unerläßlichen
Wahrung der Volksgeſundheit entſprechen? Da der Reichs-
tag erſt am 13. November wieder zuſammentreten wird,
hätte unſeres Erachtens der preußiſche Landtag die Ver-
pflichtung, in einer Jnterpellation die preußiſche Regierung
zu fragen, ob und welche Schritte ſie beim Bundesrate in
dieſer Richtung zu tun gedenkt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Juni.

40 Jahre
ſind vergangen ſeit dem Ausbruch des folgenreichen Ent
ſcheidungskampfes zwiſchen Oeſterreich und Preußen. Der
14. Juni brachte die endgiltige Entſcheidung für den Krieg, eriſt alſo einer der wichtigſten Tage in der Geſchichte des Denen

Reiches denn den an ihm gefaßten Beſchluß lag in Wirk-
lichkeit ſchon die Gründung des Norddeutſchen Bundes und
damit des neuen Deutſchen Reiches 43 Grunde. Der äußere
Grund, welcher zu den Differenzen zwiſchen den beiden deutſchen
Großmächten führte, war die ſchleswig-holſteiniſche Frage, in
Wirklichkeit aber lag der Konflikt tiefer, beide Mächte gingen

lange rivaliſierend nebeneinander her und der Rang-
treit mußte einmal zum Austrag gebracht werden. Schon
bis zum 11. Juni hatte ſich die Angelegenheit ſo zugeſpitzt, daß
Oeſterreich beim Bundestag den Antrag auf unverzügliche
Mobiliſierung des Bundesheeres ſtellte. Trotz Preußens Proteſt
gelangte der Antrag zur W r wurde mit neun
egen ſechs Stimmen angenommen. it Oeſterreich ſtimmtenSe Sachſen, Hannover, Württemberg, beide Heſſen, Naſſau,

Meiningen, Frankfurt, Reuß, Lippe und Lichtenſtein. Preußen
erklärte die ganze Verhandlung für bundeswidrig und enthielt 5
der Abſtimmung. Nach der Verkündung des Ergebniſſes erhob ſich
der Geſandte Preußens und gab im Namen ſeiner Regierung die Er
klärung ab, daß Preußen nunmehr den Bund als erloſchen betrachte,
dagegen an der Einheit der deutſchen Nation feſthalte und be
reit ſei, einen neuen Bund mit denjenigen Regierungen abzu
ſchließen, welche hierzu geneigt wären. Damit verließ er den
Saal. Schon am nächſten Tage erließ Preußen ein Ultimatum
an Hannover, Sachſen nnd Kurheſſen, enthaltend die Aufforde
rung zu unbewaffneter Neutralität und Eintritt in den neuen
Bund, und als dieſe Forderung abgelehnt wurde, rückten die
Preußen in die genannten Länder ein, und der folgenreiche
Bruderkrieg hatte begonnen!

Vom Fürſten Bülow. Die Nachricht, Geheimrat von
Renvers habe erſt dieſer Tage den Fürſten Bülow in
Norderney verlaſſen, iſt unrichtig. Herr von Renvers war
mit dem Fürſten in Berlin abgereiſt und hat ſich nur drei
Tage in Norderney aufgehalten, um die erſten Tage des
Aufenthaltes an der See und ihre Wirkung zu beobachten.
Dann hat er ſeine Urlaubsreiſe angetreten. Fürſt Bülow
befindet ſich übrigens ſehr wohl. Wahrſcheinlich wird er,
wie auch in früheren Jahren, ſeinen Urlaub nächſtens unter-
brechen, um dem Kaiſer Vortrag zu halten.

Mit dem Rücktritt des Grafen Poſadowsky wird, wie
unſer Berliner nge-Mitarbeiter erfährt. in unterrichteten

Geschäftsetene in Berlin Dessauerstr. 14.
e t VIa 0 11deu h i u Als

Kreiſen ernſtlich nicht gerechnet. Man brachte die Rücktritts-
gedanken des Grafen in Zuſammenhang mit dem Scheitern
des Reichskolonialamtes, das in dritter Leſung fiel, weil
eine geſchickte Leitung ſeitens der Regierung bei der ent-
ſcheidenden Campagne im Reichstage fehlte. Jnzwiſchen
aber hat Fürſt Bülow ſeiner Meinung dahin Ausdruck
gegeben, daß eine ganze Reihe von Faktoren das von ihm
(zwiſchen erſter und zweiter Leſung) mühſam zuſammen-
geflickte Werk zerſtört hätte; eine einzelne Perſönlichkeit ſei
dafür nicht verantwortlich zu machen. Feſt ſteht jedenfalls,
daß Graf Poſadowskhy nicht gedrängt werden wird.
Er ſelbſt dürfte ſeine hingeworfene Bemerkung, im Herbſt
gehen zu wollen, bis zu dieſem Zeitpunkte bereits auch
korrigiert haben. Der Oberpräſidentenpoſten in
Magdeburg dürfte übrigens bis dahin ſchon durch Herrn
von Wilmowski beſetzt ſein, der die meiſten Chancen
hat, Nachfolger des Herrn von Bötticher zu werden.

Wenn der Oberpräſident von Schleswig-Holſtein, Herr
von Wilmowski, zum Nachfolger des im nächſten Monat aus-
ſcheidenden Oberpräſidenten v. Boettich er auserſehen iſt, ſo iſt
hieran jedoch keineswegs die Vermutung zu knüpfen, daß ſeineAbberu eng aus SchleswigHolſtein mit einem Syſtemwechſel in

der Behandlung der däniſchen Frage in Verbindung ſteht.
Zu irgendwelchen Aenderungen der bisherigen Grundſätze liegt
r keine Veranlaſſung vor. Es iſt vielmehr anzunehmen, daß
er Wechſel im Oberpräſidium dem eigenſten Wunſch des

Herrn von Wilmowski entſpricht, der ſich ſchon länger einen
größeren Wirkungskreis für ſeine Tätigkeit erſtrebte, als er
ihm in Schleswig-Holſtein zur Verfügung ſteht. Herr von
Wilmowski gilt an maßgebender Stelle als ein hervorragend
tüchtiger Beamter, und es ſteht feſt, daß er bei der Verab-
ſchiedung des Herrn von Hammerſtein als Kanditat für das
Miniſterium des Jnnern in Frage kam. Man darf auch wohl
annehmen, daß das Oberpräſidium der Provinz Sachſen viel
leicht noch nicht die letzte dienſtliche Verwendung des Herrn
von Wilmowski iſt.

Geht Fürſt Radolin? Ein Berliner Mittagsblatt will
aus beſter Quelle vernommen haben, daß die Abberufung
des deutſchen Botſchafters in Paris, des Fürſten Radolin, in
Ausſicht genommen ſei:

„Sie dürfte jedoch erſt im Laufe der nächſten Monate erfolgen.
Fürſt Radolin hat ſich dieſe Woche einige Tage in Berlin aufgehalten
und befindet ſich zurzeit auf ſeinem Gute in Poſen, von wo er
jedoch in wenigen Tagen auf ſeinen Poſten zurückkehrn wird. Als
ſein T Mloiger wird der jetzige Petersburger Botſchafter v. Schön
gnannt.

Letzteres iſt ſehr unwahrſcheinlich, da Herr von Schön
erſt ganz kurz in Petersburg iſt; aber auch für die Nachricht
von Radolins Abberufung muß dem Berliner Blatte die
Verantwortung überlaſſen bleiben.

Jn der Kolonialabteilung ſind die Perſonalfragen
immer noch nicht entſchieden. Die Reformation an Haupt
und Gliedern, die für dieſen Beamtenkörper notwendig iſt,
verlangt einen äußerſt ſubtilen Blick für die Auswahl der
geeigneten und für die Abſtoßung der ſchädlichen Elemente.
Zudem müſſſen die Perſonalfragen derart gelöſt werden,
daß bei ſpäterer Bewilligung des Reichskolonialamtes nur
die neu zu ſchaffenden Poſten eingeſchoben zu werden
brauchen. Erbprinz zu Hohenlohe iſt ſich dieſer
Schwierigkeiten ſehr wohl bewußt, was bei den mehrfachen
Verhandlungen, die in den letzten Tagen über dieſe Per-
ſonalangelegenheiten ſtattgefunden haben, deutlich zum
Ausdruck gelangte.

eeſgrs ins Herrenhaus. Se. Maj. der König hat den
Rittergutsbeſitzer Berndt von Arnim auf Kriewen durch Allerhöchſte
Ordre vom 1. Juni ds. Js. gemäß 8 3 Nr. 2 der Verordnung vom
12. Oktober 1854 aus Allerhöchſtem Vertrauen zum Mitgliede des
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen.

König Eduard bei der Arbeit. König Eduard von
England wird auch in dieſem Jahre Kaiſer Fran z
Joſef in Wien oder Jſchl beſuchen.

Falſche Meldungen. Jn der Preſſe iſt davon die Rede
geweſen, daß Kaiſer Wilhelm die Mailänder
Ausſtellung beſuchen und bei dieſer Gelegenheit eine
Zuſammenkunft mit dem Könige von
Jtalien haben werde. An beſtunterrichteter Stelle iſt
hiervon ebenſo wenig etwas bekannt, wie von einer
Flotten- Demonſtration der Dreibund-
mächte, die aus Paris angekündigt worden iſt.

Im Reichsbankdirektorium wird demnächſt durch das Aus
ſcheiden des langjährigen Vizepräſidenten, des Wirklichen Geheimen
Rats Dr. Gallenkamp, eine Vakanz eintreten. Zur Er-

änzung des Direktoriums iſt der Landrat des Kreiſes Hoyerswerda,
ch war z, einberufen worden. Landrat Schwarz, ein Bruder

des Geheimen Oberfinanzrates im Finanzminiſterium, arbeitet
bereits ſeit einigen Tagen im Direktorium der Reichsbank. Außer-
dem iſt der Bankaſſeſſor Kauff mann aus Hamburg als Hilfs-
arbeiter in das Reichsbankdirektorium berufen worden.

Fünfßigjährige Jubelfeier des Vereins Deutſcher Jngenieure.
Die Vorſtandswahl, deren Ergebnis nach der zweiten Sitzung ver
kündigt wurde, ergab die Annahme der Vorſtandsvorſchläge:
Treutler Aachen VorſitzenderStellvertreter, CoxCannſtadt und
Schmetzer Frankfurt a. O. Beigeordneter. Um den Vorſtand für den
Reſt des laufenden Geſchäftsjahres zu vervollſtändigen, wurde Herr
Schmetzer kooptiert. Der vorgelegte Haushaltsplan für 1907 fand



die Zuſtrmmung der Verſammlung, ebenſo eine Anzahl von Be
willigungen für 1906, z. B. 6000 Mark für die Vertretung des
Vereins auf der Nürnberger Ausſtellung. Aus Anlaß des Jubel
feſtes hat die Techniſche Hochſchule zu Berlin eine Reihe von Aus
zeichnungen an hervorragende Jngenieure verliehen. Es
wurden zum Dr.Jng. ehrenhalber ernannt: Bergrat RateauParis
für ſeine Verdienſte um die Dampfturbine, Geheimer Kommerzien
rat R. Wolf-Buckau für die hohe Ausbildung der Dampf
lokomobile, Geheimer Kommerzienrat VoithHeidenheim für die
Konſtruktion vorzüglicher Waſſerkraftmaſchinen und Jngenieur
Weſtinghouſe Pittsburg für Verbeſſerungen an raſchlaufenden
Kraftmaſchinen und ſelbſttätigen Bremſen. Die dritte und letzte
Sitzung erledigte zunächſt einige geſchäftliche Angelegenheiten,
ſodann zwei Vorträge. Es ſprach Prof. Muthmann München
über techniſche Methoden zur Verarbeitung des atmoſphäriſchen
Stickſtoffs und Jngenieur Dr. H. Hoffmann Bochum über
Kraftgewinnung und Kraftverwertung in Berg- und Hüttenwerken.
Damit war die Tagesordnung erledigt. und die Verſammlung
wurde unter den üblichen Förmlichkeiten geſchloſſen.
Ein Landesverband der Kreisſchulinſpektoren im Hauptamt
iſt für den Umfang des Königreichs Preußen gegründet worden.
Zum Vorſitzenden des Verbandes wurde Kreisſchulinſpektor Dr.
Böhm (Neiße) gewählt. Vorerſt will der Verband, wie verſchiedene
Blätter hervorheben, die Anrechnung der nichtſtaatlichen Dienſtzeit
auf die Penſionierung, ſowie die Gleichſtellung im Gehalt mit den
Seminardirektoren zu erreichen ſuchen.

Evangeliſche Geiſtliche und Begräbniſſe von Katholiken. Der
evangeliſche Oberkirchenrat Baden s hat an die ihm unterſtellten
Geiſtlichen eine Anweiſung ergehen laſſen, wie ſie ſich künftig bei
Beſtattung ſolcher Katholiken zu verhalten haben, denen die
eigene Kirche die geiſtliche Begleitung verſ ſagte. Die Geiſt
lichen ſind darnach gehalten, ihre Dienſte zur Verfügung zu ſtellen,
wenn der katholiſche Pfarrer das kirchliche Begräbnis verweigert,
weil der oder die Verſtorbene in konfeſſionellgemiſchter Ehe gelebt
und die Kinder evangeliſch hatte er ziehen laſſen, oder wenn
dem Verſtorbenen ſchon im Leben wegen der gemiſchten Ehe die
Tröſtungen der Kirche verſagt wurden. Außerdem ſoll auf Ver
langen der Verwandten der evangeliſche Geiſtliche die Leichen-
begleitung annehmen, wenn er Kenntnis erhalten hat, daß der
Verſtorbene im Leben zwar mit der eigenen Kirche zerfallen, aber
doch religiöſes Bedürfnis hatte und nach Annahme des Pfarrers
der evangeliſchen Anſchauung naheſtan d. Dagegen ſoll der
evangeliſche Geiſtliche die Begleitung verweigern wenn er die
Ueberzeugung gewonnen hat, daß der Verſtorbene oder ſeine Ange
hörigen um einer politiſchen Demonſtration willen oder
wegen eines ähnlichen Grundes die Dienſte des katholiſchen Pfarrers
zurückgewieſen hatten.

Der Hannvverſche Militäranwärterverein und das Zentrum.
Dieſer Tage ging eine Nachricht durch die Preſſe, nach der der
Militäranwärterverein HannoverLinden ſich in einer Verſammlung
vom 27. Mai für die ultramontane Kandidatur Erzberger erklärt
habe wegen deſſen angeblicher „Verdienſte“ um die Militärpenſions
geſetze. Dazu verſendet der genannte Verein nun folgende Richtig
ſtellung: „Am Sonntag, den 27. Mai hatte nicht der genannte
Militäranwärterverein Verſammlung, ſondern es fand an dieſem
Tage der Verbandstag des Provinzialverbandes Hannover des
Bundes deutſcher Militäranwärter ſtatt. Der Verbandstag hat ſich
nun weder mit der Reichstagswahl noch mit der Kandidatur Erz-
berger beſchäftigt. Das gegenteilige Gerücht iſt vielleicht darauf
zurückzuführen, daß der hieſige Militäranwärterverein in ſeiner
letzten Monatsverſammlung beſchloſſen hatte an Herrn Erzbergerdas Erſuchen zu rickten, gelegentlich ſeiner aus Anlaß der Reich

tagswahl geplanten Reiſe nach Hannover im Verein einen Vor
trag zu halten über ſeine Stellungnahme zu den Wünſchen der
Militäranwärter.“

Gnadenpenſionen für dienſtentlaſſene Beamte. Seinen
Standpunkt in Sachen der Gewährung von Gnadenpenſionenan dienſtentlaſſene Beamte hat das preußiſche Finanzminiſterium

anläßlich eines beſonderen Falles dahin zur Geltung gebracht,
daß eine Penſion aus einem der Krone zuſtehenden Fonds
nur dann gewährt werden kann, wenn die Strafe der
Dienſtentlaſſung im Gnadenwege erlaſſen und gleichzeitig in dem Allerhöchſten Gnadenerlaß die Gewährun

einer Penſion ausdrücklich zugeſprochen iſt. Bei Gnaden-
bewilligungen an disziplinariſch entlaſſene Beamte kann
demgemäß nur nach Würdigkeit und Bedürftigteit geprüft und
davon die Gewährung einer Penſion abhängig gemacht werden.Dagegen ſteht die Verwaltungspraxis nicht feſt wenn es ſich

um einen zu Unrecht entlaſſenen Beamten handelt. Das
Geſetz über das Disziplinarverfahren gegen nichtrichterliche
Beamte kennt ein Wiederaufnahmeverfahren nicht, weil
jederzeit die Möglichkeit vorliegt, auch abgeſehen von
der Begnadigung durch Wiederanſtellung uſw. die Nachteile des
Urteils auszugleichen. Ueber die Frage, ob es gewiſſe, aus der
geſetzlichen Lage herzuleitende Bedenken angezeigt erſcheinen
laſſen, daß ein formelles Wiederaufnahmeverfahren eingeführt
wird, wird zunächſt die auf Beſchluß des Abgeordnetenhauſes
zur Prüfung dieſer Angelegenheit eingeſetzte Kommiſſion zu
befinden haben.

Die Hunnenbriefe aus Südweſtafrika.
Von angeblichen Meutereien, die in der Schutztruppe für

Südweſtafrika im April dieſes Jahres vorgekommen ſeien, ſoll,
wie wir mitgeteilt haben, in Soldatenbriefen die Rede ſein,
von denen das Zentralorgan der ſozialdemokratiſchen Partei
Kenntnis erlangt haben will. Von Vorkommniſſen dieſer Art
iſt an Berliner maßgebender Stelle nichts bekannt,
und das müßte doch unbedingt der Fall ſein, wenn an dieſen
Schauergeſchichten etwas Wahres wäre. Daß bei einer Truppe
von 15 000 Mann, die bereits über zwei Jahre unter den
denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen im Felde ſteht, Vergehen
gegen die Disziplin vorkommen, wird niemand Wunder nehmen,
doch ſie ſtehen nur ſehr vereinzelt da und haben mit Meutegri
abſolut nichts gemein.

Daß ein Offizier von Soldaten erſtochen, ein Unteroffizier
verwundet worden ſei, iſt ebenfalls Erfind ung. Da die
Briefe von Ende April ſtammen, müßte, wenn es wahr wäre,
5 entſprechende Meldung an die Berliner Behörde gelangt
ein.

Ebenſo unbegründet iſt die heuchleriſche Entrüſtung
des „Vorwärts“ darüber, daß in Swakopmund Hinrichtungen
durch den Strang an ſchwarzen Verbrechern nicht von
Deutſchen, ſondern von zwei Schwarzen vollzogen worden
ſind, eine Tatſache, die für jeden, der jemals in über-ſeeiſchen Kolonien geweſen iſt, ganz ſelbſtoerſtändüch er

ſcheint. Schwarze finden ſich zu ſolcher Exekution an ihren
eigenen Landsleuten immer ſehr ſchnell bereit, und ſelbſt die
nächſten Angehörigen der Verurteilten ſehen ſich die Hinrichtung,
ohne irgend wie dazu gezwungen zu werden, mit größter Seelen
ruhe an. Kam es doch zu Anfang des Feldzuges vor, daß
Hererofrauen, die mit zwei Spionen, ihren Ehemännern, ge
fangen wurden, im Moment der Exekution auf dem Exekutions-
platz erſchienen und ſich mit der energiſchen Bitte an die
Soldaten wandten, ihnen endlich ihre „Koſt“ (Eſſen) zu geben.
Das Aufhängen ihrer Ehemänner ließ ſie ganz kalt.

Die „Enthüllungen“ des „Vorwärts“ ent
puppen ſich alſo, wie freilich von vornherein
anzunehmen war, als eine würdeloſe Verſion
der Hunnenbriefe. Uebrigens hat den „L. N. N.“ vor

kurzem ein Südweſtafrikaner einen Fall von „Meuterei“ erzählt.
In einem Gefecht im vorigen S lagen zwei Soldaten in
der Schützenlinie angeſichts einer faſt uneinnehmbaren Stellung
des Feindes, und einer bemerkte zum anderen „Wenn wir da
nicht bald 'naufkommen, ſtreike ich.“ „Haſt ganz recht,“ ſagte
ein dritter, „wenn wir erſt oben ſind, ſtreiken wir alle drei.“
Dieſer Dritte war Oberſt v. Deimling, der, von den beiden
unbemerkt, dicht hinter der Schützenlinie lag. Aehnliche
efährliche Fälle von „Meuterei“ ſollen noch häufiger vorge
ommen ſein.

Die rote Roſa. Ueber den Sekretär Jogiches und ſein
Verhältnis zu Roſa Luxemburg, die auf falſchen Paß als Frau
Anna Matſchke nach Warſchau gereiſt iſt, teilt die „Poſt“ noch
einige Einzelheiten mit. Als Roſa Luxemburg vor etwa vier
Jahren den bekannten Berliner Anarchiſten Lübeck, einen Arbeiter,
heiratete, geſchah dies lediglich zu dem Zwecke, auf dieſe Weiſe
die preußiſche Untertanenſchaft zu erlengen. Noch am Tage
der Verheiratung trennte ſich das edle Weib wieder von
ihrem „Gatten“, um fortan in treuer Freundſchaft mit Herrn
Jogiches vereint zu ſein. Seit vier Jahren wohnt die edle Roſa
mit dieſem Jogiches zuſammen in Berlin. Jogiches beſorgte faſt
alle ſchriftlichen Arbeiten für ſeine „Freundin“,

Eine neue Note im politiſchen Mißkonzert. Wie der
„Reichsbote“ erfahren hat, beabſichtigt die Sozialdemokratie
für die nächſten Wochen in Preußen eine neue Varietät des

h J w einzuführen. Den Anlaßazu ſollen die Petitionen bieten, die die ſozialdemokratiſche
Parteileitung im Anſchluß an die Maſſenverſammlungen vom
18. Januar dieſes Jahres an den preußiſchen Landtag
richtete und in denen die Abänderung des preußiſchen
Wahlrechts gefordert wurde. Die Erledigung dieſerPetitionen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wie im

w. ſteht für Ende dieſes Monats bevor. Ange-
ichts der darin enthaltenen r die teilweiſe,

wie die Herabſetzung des Wahlfähigkeitsalters auf das 20. Lebens
jahr, nur erheiternd wirken können, rechnet man auf eine
glatte Ablehnung, der Petitionen in beiden Häuſern
des Landtags. Jn dieſem Fall will die Sozialdemokratie
Maſſenverſammlungen einberufen und zwar ſollen dieſe, um
ihnen das Geſicht eines Maſſenſtreiks zu geben, erſt am
Abend vorher angekündigt und auf die Arbeitszeit
verlegt werden, damit wieder einmal, wie es bisher immer
daneben gelungen iſt, „alle Räder ſtill ſtehen“.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Oeſterreichiſche Delegation.
Der Miniſter des Aeußeren teilte mit, daß OeſterreichUngarn

in der Marokkofrage wichtige handelspolitiſche Jntereſſen zu
vertreten hatte, und daß es ſich dem Standpunkte Deutſchlands
zur Wahrung des durch das engliſch- franzöſiſche Abkommen ge
forderen Prinzips der offenen Tür angeſchloſſen habe. Die
durch OeſterreichUngarns vermittelnde Tätigkeit hergeſtellte Aus
gleichung ſei für Deutſchland und Frankreich gleich ehrenvoll ge
geweſen und hat der Sache des Friedens gewiß große Dienſte ge
JIeiſtet. Das Budget des Aeußeren wurde hierauf in der
General und Spezialdebatte angenommen und die nächſte Sitzung
des Ausſchuſſes auf Sonnabend angeſetzt.

Afrika.

Unruhen in Nigeria.
Nach einer Meldung der „Morning Poſt“ aus Lagos. ſind im

Staate Nigeria politiſche Unruhen ausgebrochen. Der Gehilfe des
Kommiſſars iſt im Hinterlande von Aſaba von Eingeborenen er
mordet worden. Eine britiſche Abteilung von 200 Mann, die
mit großer Beſchleunigung zur Beſtrafung der Schuldigen entſandt
worden war, ſchlug dieſe und nahm die Verfolgung auf, ſodaß
weitere Kämpfe zu erwarten ſind.

Aſien.

Aus Wladiwoſtok,
14. Juni, meldet die Petersburger Telegraphen-Agentur: Bei dem
Dorfe Troitzky hatten 40 Kaukaſier vom Stamme Jnguſchen einen
der Jhrigen tot aufgefunden, der von einem Unbekannten er
mordet worden war. Sie rotteten ſich daraufhin zuſammen und
überfielen Koſaken, die in der Nähe arbeiteten. Auf
beiden Seiten erſchienen tags darauf Verſtärkungen. Von Wladi-
woſtok kam ein Bataillon Jnfanterie mit Maſchinengewehren und
ſchoß auf die Kaukaſier, als dieſe, ſtatt das Feuer einzuſtellen, auf
die Truppen geſchoſſen hatten. Getötet ſind fünf Koſaken
und ſieben Jnguſchen, verwundet ſind drei Koſaken und zwanzig
Jnguſchen. Nachdem die Ruhe wiederhergeſtellt war, wurden die
Truppen zurückgezogen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Das Befinden der Kronprinzeſſin iſt andauernd ſehr

e guenn und läßt einen normalen Verlauf der bevorſtehenden
iederkunft erwarten. Der Zeitpunkt, zu dem Kronprinzeſſin Cecilie

dem Gatten das erſte Kindchen, dem Kaiſerpaar das erſte Enkelkind
ſchenken ſoll, dürfte nach dem Urteil der Aerzte, zwiſchen dem 15. und
30. Tage dieſes Monats liegen.

N. G. O. Kaiſer Wilhelm II. als Brautwerber. Am Freitag,
den 15. d. Mts. begeht der Generalleutnant z. D. von Lucadou
(am 15. Juni 1826 geboren) ſeinen 80. Geburtstag und dieſer Anlaß
erweckt die Erinnerung daran, wie einſt Kaiſer Wilhelm II. für
die Tochter des verdienten Generals den Brautwerber ſpielte.
Einer der eleganteſten Offiziere des preußiſchen Heeres, verbrachte
Herr von ucadou den größten Teil ſeiner Dienſtzeit bei
der Garde. Dem Kaiſer Friedrich ſtand er, als dieſer noch
Kronprinz war Jahre hindurch als perſönlicher Adjutant
nahe, um dann als Flügeladjutant in die Umgebung ſeines Vaters,
des Kaiſers Wilhelm I., zu treten. Auch ér den Jntimen des Kreiſes
der Kaiſerin Auguſta gehörte er, deren Koblenzer Garde-Grenadier
Regiment er als Oberſt befehligte. Er beſchloß ſeine militäriſche Lauf
bahn als Kommandant von Frankfurt a. M. und ſiedelte dann
nach Berlin über. Jn glänzender materieller Lage durch ſeine Heirat
mit einer der Töchter des reichen Jnduſtriellen PauliVogel (die andere
wurde die Gemahlin des Majors Frhrn. v. Beverhörde, von dem man
in der Armee ſang „Der ſchönſte Mann der Oerde iſt der
Major von Beverhörde“) machte er ſein Haus bald zu einem der ge-
ſuchteſten Centren der vornehmen Berliner Geſelligkeit. Eine einzige
Tochter entſproß der Ehe, und ſie erwuchs zu einem Mädchen von
ſeltener Schönheit. hr wandte ſich die Neigung des damaligen
Flügeladjutanten des Kaiſers Wilhelm II. Dietrich von Hülſen
des derzeitigen Chefs des MilitärKabinetts, Grafen von Hülſen-
Haeſeler zu. Aber den Eltern des 16jährigen Fräulein
von Lucadou mochte ihr Kind wohl noch zu jung zur Ehe erſcheinen. Da
war es der Kaiſer, der den Liebeskummer ſeines Adjutanten und
Freundes erriet und ihm zu Hilfe kam. Er ſetzte ſich eines Tages

anz allein in ſeinen Wagen und gab dem Leibjäger Befehl, nach derKehevueſtraß zu fahren, wo der General von Lucadou wohnte.

Unterwegs aber ließ er an einem Blumenladen halten und kaufte
einen ſchönen, großen Roſenſtrauß. Mit dieſem in der Hand ſtieg der
Kaiſer die Treppe hinauf, klingelte und ließ ſich von dem öffnenden
Diener von Lucadou melden. Als ſie ihn mit begreiflicher
ehrerbietiger Ueberraſchung empfing, überreichte er ihr den Strauß und

wünſchte ihr in herzlichen Worten Glück zur Verlobung ihrer Tochter
mit ſeinem Adjutanten, dem beſten Schwiegerſohne, den ſie ſich wünſchen
könne. So wurde, durch die Freiwerbung des Kaiſers, die Berliner
Geſellſchaft um ein glückliches junges Ehepaar reicher, um das ſich inzwiſchen eine kleine Schar blubender Kinder geſammelt hat.

V. G. O. Graf Witte, der vormalige ruſſiſche Mintjterpräſident, t
von Paris kommend, zu längerem Kurgebrauche in Aix-lesBains
eingetroffen.

Die bayeriſche Königs- Kataſtrophe von 1886 ſchildert zum
20. Gedenktage des traurigen Ereigniſſes ein Münchener Berichterſtatter
der „Leipziger Neueſten Nachrichten anſchaulich wie folgt Der 13. Juni
(Pfingſtmontag des Jahres 1886) kam heran. Der König, der drei Tage
zuvor in ärztliche Behandlung genommen worden war, machte nachmittags 4 uhr den verordneten Spagergang mit dem Hofarzt Geheim

rat Dr. v. Gubden im Park von Schloß Berg auf einem erhöhten,
wenige Schritte vom Ufer des Starnberger Sees parallel mit
dieſem laufenden, durch Gehölz gegen das Waſſer zu ver
deckten breiten re der ſich am ganzen See entlang
durch den Wald hinzieht. Als der König mit Gudden nicht zur vor
geſetzten Zeit zurück war im Schloß, wurde erſchreckt nach beiden
geſucht. Abends 8 Uhr fand man ſie endlich tot im See. Die Fuß-
ſpuren im weichen Boden des Ufers deuteten auf einen erbitterten
Kampf, ebenſo die Kratzwunden, die Gudden von den Zugriffen des
Königs im Nacken hatte desgleichen ein abgeriſſener Fingernagel
an des Königs rechter Hand. Er lag in Hemdärmeln im Waſſer und
konnte ſeinen Rock zur Vorbereitung fürs Schwimmen abgelegt
oder in den Händen des nach ihm greifenden Arztes gelaſſen haben
bei ſeinem unvermuteten Forteilen zum See. Es beſteht kein Zweifel,
daß der König den ihm verhaßten Wächter überwältigt und Gudden
durch Untertauchen des Kopfes im See ertränkt hat, nachdem er ihm
dorthin durchgegangen war, oder ihn durch eine Scheinflucht nach dem
Waſſer gelockt hatte, um dort ſich ſeiner zu entledigen, ſei es,
um dann zu fliehen, ſei es, um ungeſtört den geplanten Selbſt
mord begehen zu können. Möglich iſt auch, daß den vollblütigen,
korpulenten König beim Ringen, das im Waſſer noch fortgeſetzt
wurde, ein Schlaganfall getroffen hat und der König auf dieſe
Art ertrunken iſt. Beide Leichen lagen mit dem Geſicht im Waſſer, der
König mit einem finſteren, trotzigen Zug im aufgedunſenen Antlitz
Guddens Züge dagegen waren friedlich. Nahe beim Tatort war der
Spazierweg bis in den See hinein durch einen hohen Bretterzauncbpaperrt, Hieraus iſt die Verſion entſtanden, der König habe

im See, um dieſen Zaun herumſchwimmend, nach dem rettenden Kahn
oder wieder ans Ufer zurück gelangen wollen, um den ihn angeblich
erwartenden Vierſpänner der öſterreichiſchen Kaiſerin Eliſabeth zu er
reichen. Dieſe letztere Anſicht iſt jedoch unbeglaubigt, und es erſcheint
zudem zweifelhaft, ob es überhaupt möglich war, dem unabläſſig über
wachten König eine ſolche Benachrichtigung noch beizubringen. Schon
auf Hohenſchwangau hatte man alle Jnſtrumente aus ſeinem Bereich
entfernt, und Wärter blieben ſtändig bei ihm im Zimmer, damit er
ſich kein Leid antue.

Die Benutzung der Vorderſeite von Poſtkarten zu ſchriftlichen
Mitteilungen iſt im inneren deutſchen Verkehr, ſowie im Verkehr
mit den europäiſchen Ländern bisher nur bei Anſichtspoſtkarten ge-
ſtattet, nicht aber bei gewöhnlichen Poſtkarten, wie ſie die Poſt
verkauft. Nach einem Beſchluſſe des Weltpoſtvereins in Rom ſoll
es künftig allgemein im Verkehr zwiſchen ſämtlichen zum Welt-
poſtverein gehörenden Ländern geſtattet ſein, ſowohl auf gewöhn-
lichen wie auf Anſichtskarten die linke Hälfte der Vorderſeite zu
ſchriftlichen Mitteilungen zu benutzen. Für den internationalen
Verkehr tritt die Neuerung erſt am 1. Oktober 1907 in Kraft,
für den inneren deutſchen Verkehr wird jeden-
falls ein früherer Termin feſtgeſetzt werden.

nge. Die erſte Berliner Poſt. Hundert Jahre ſind es jetzt
gerade her, daß die erſte Berliner Briefpoſteinrichtung nach kaum
ſechs jährigem Beſtehen ein wenig rühmliches Ende fand. Die
Aelteſten der Gilden und Kaufleute hatten ſie am 8. September
1800 mit einem Kapital von 3500 Talern gegründet und ihr den
ſchönen Namen „Fußbotenpoſt“ gegeben. Sie beförderte nur
Briefe, die in Berlin aufgegeben und auch in Berlin zu beſtellen
waren. Die Hauptzentrale dieſer eigenartigen Poſt befand ſich in
der Kloſterſtraße 41. Dort verſammelten ſich ſämtliche Boten,
ausgerechnet 13 an der Zahl, und ſortierten die Briefe. Jm
Sommer mußten ſie vier, im Winter nur drei Mal auf Beſtellung
ausgehen. Ein Zeichen, daß man auch damals ſchon etwas auf
Humanität hielt. Das Einſammeln geſchah durch beſondere Boten,
die eine große Glocke mit ſich führten, und ähnlich wie jetzt die
Milchverkäufer ihre Ankunft den Berlinern durch lautes Klin-
geln kundgaben. Dann kamen die Bewohner der verſchiedenen
Häuſer auf die Straße hinab und legten ihre Sendungen in einen
Kaſten, den die Boten auf dem Rücken trugen. Der Preis für die
Beſtellungen war 6 Pfennig für den Abſender und 3 Pfennig für
den Empfänger. Auch Einſchreibſendungen gab es damals ſchon,
doch wurde von dieſer Einrichtung nur wenig Gebrauch gemacht.
Die Beamten der „Fußbotenpoſt“ hatten übrigens auch eine
Uniform. Sie beſtand aus braunen Tuchjacken und ebenſolchen
Hoſen, die mit pfirſichroten Aufſchlägen reſp. Litzen verziert
waren. Dazu trugen ſie hellgelbe Weſten. Die „Fußbotenpoſt“
hatte ſich während ihres Beſtehens eigentlich recht gut bewährt. Als
im Jahre 1806 aber Napoleon mit einem großen Teil der franzö
ſiſchen Armee in Berlin einzog, da ſtockte plötzlich Handel und
Wandel, und in der allgemeinen Angſt löſte ſich dann auch dieſe
erſte Berliner Poſteinrichtung auf. Die Poſt in ihrer heutigen
Geſtalt iſt in der Hauptſache ein Werk des Generalpoſtmeiſters
Nagel, der im Jahre 1821 die erſten Schnellpoſtverbindungen
ſchuf und am 1. Dezember 1827 die neuorganiſierte Berliner
Stadtpoſt ins Werk ſetzte. Jntereſſant iſt, daß jetzt, nachdem der
ermäßigte Stadtverkehr wieder aufgegeben werden ſoll, der Preis
für Stadtpoſtbriefe der gleiche wieder ſein wird, wie damals bei
der Gründung. Das Beſtellgeld für Pakete innerhalb der Stadt
iſt ſeit damals etwas teurer geworden.

„Prinzeſſin“ Alice in London. König Eduard wohnte Dienstag
abend dem amtlichen Diner bei, welches auf der amerikaniſchen Geſandt-
ſchaft zu Ehren des Herrn und der Frau Longworth, der Tochter
des Präſidenten Rooſevelt, gegeben worden war. Auf Wunſch des
Königs wurde Madame Longworth ihm zur Linken geſetzt.

Zu der Vergiftung mit Trichinen wird aus Jngolſtadt weiter
gemeldet Bis jetzt ſind neun Soldaten des 13. Jnfanterie- Regiments
nach dem Genuß von rohem Beefſteak zum Teil lebensgefährlich an
Trichinoſe erkrankt. Vier Mann ſollen unrettbar verloren ſein.

Unter ſchwerem Verdacht. Aus Jnnsbruck wird berichtet
Wie erſt jetzt bekannt wird, wurde von der ſpaniſchen Polizei
auch der Spezialberichterſtatter der „Jnnsbrucker Nachrichten“ Dr. Oskar
Friedrich Luchner, unter dem Verdachte, am Attentat gegen
das Königspaar beteiligt geweſen zu ſein, ver haftet. Die Verhaftung
gelbe auf telegraphiſche Verfügung von Madrid aus in Bilbao,
er Hauptſtadt der Provinz Biscaya, und zwar auf Grund der Angaben

eines anderen Journaliſten, der Dr. Luchner nicht näher kannte und
ihn für verdächtig hielt. Luchner hatte ihn vor der Königshochzeit um
ſeine Jntervention wegen einer Zutrittskarte erſucht. Luchner kam
gerade von einem Ausfluge nach Portugalette zurück, als drei Polizei
agenten auf ihn zutraten und ihn für verhaftet erklärten, obwohl er
ſich ſofort als öſterreichiſcher Schriftſteller und Reſerveoffizier legitimierte.Erſt auf Einſchreiten des öſterreichiſchen Kriegsminiſteriums wurde

Dr. Luchner wieder freigelaſſen,
Tod einer Luftſchifferin. Eine Londoner Luftſchifferin Miß Lilly

Vove fand am Montag einen ſchrecklichen Tod. Sie gab in Haworth
in Yorkſhire eine Vorſtellung zugunſten eines Krankenhauſes. Zum
Schluß wollte ſie einen Fallſchirmabſturz machen. Die Zahl der Zu
ſchauer zählte nach Tauſenden. Alles wartete geſpannt auf den Augen
blick, wo ſich der Fallſchirm öffnen würde, aber der Schirm öffnete ſich
nicht, und die unglückliche Luftſchifferin ſtürzte mit raſender Geſchwindig
keit. Sie blieb ſofort tot. Viele Zuſchauer wurden vor Entſetzen ohn
mächtig. Die Luftſchifferin war erſt 21 Jahre alt.

Rohe Frevlerhände zerſtörten auf dem Friedhof in Werſten
(Rheinprovinz) 69 Gräber. Es wurden Grabſteine, Figuren uſw. von
Monumenten abgebrochen und junge Bäume umgeknickt. Die Recherchen
werden hoffentlich zur Ermittelung der Grabſchänder führen.

Keine Heiraten in Korea erlaubt. Jn Koreag ſcheinen eigen
tümliche Sitten zu herrſchen. Der Kronprinz wurde vor un-
gefähr einem Jahre Witwer und hat den Beſchluß gefaßt, ſich
wieder zu verehelichen. Die Koreaner müſſen unter dieſem Be
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ſchluß nicht wenig leiden, denn dem Kronprinzen ſteht vermöge
ſeiner hohen Stellung das Recht zu, unter den Schönen des
Landes zu wählen, und da ihm dieſe Wahl begreiflicherweiſe
ſchwerfällt, iſt, wie die „Poſt“ meldet, die Regierung auf den
Einfall gekommen, vorläufig alle Ehen im Lande zu verbieten,
damit dem Kronprinzen nicht etwa eine wählenswerte Dame weg
geſchnappt wird. Das Verbot erſtreckt ſich übrigens nur auf die
Herren und Damen der beſſeren Stände.

Ein Todesurteil der Camorra. Jn Neapel wurden ein
herrſchaftlicher Kutſcher, ein Volksſchuldirektor, ein Pferde- und
ein Korallenhändler unter dem dringenden Verdachte verhaftet,
als Schöffen des Camorra-Gerichtshofes das Ehepaar Cuo-
colo zum Tode verurteilt und die Ausführung des
Urteils zwei Arbeitern des Hafens von Torre del Greco über
tragen zu haben. Kaufmann Cuocolo ſcheint ſchwerwiegende
Geheimniſſe der Camorra zu Erpreſſungen gegen den Leiter der
Genoſſenſchaft ausgenützt zu haben. Um ſich des gefährlichen Mit-
wiſſers zu entledigen, wurde er, nachdem das Todesurteil gegen
ihn erlaſſen war, unter der Vorſpiegelung eines in ſeinem Hauſe
in Torre del Greco begangenen Diebſtahles nach dieſer Stadt
gelockt und von den zwei Arbeitern am Meeresſtrande erdolcht.
Die Arbeiter begaben ſich ſodann nach Neapel und erdolchten Frau
Cuocolo. Von der Bande iſt der Jntereſſanteſte der Volksſchul
direktor. Jn ſeiner Jugend wurde er wegen Totſchlags zu einer
längeren Kerkerhaft verurteilt und ſpäter als angeblich geiſtes
geſtört einer Heilanſtalt übergeben. Der Pferdehändler genießt
in ſeinen Kreiſen den Ruf eines welterfahrenen Sportsmannes.
Der Kaufmann iſt einer von denen, bei welchen die Fremden
gegen teures Geld falſche Korallen kaufen. Der herrſchaftliche
Kutſcher endlich war in ſeinen Mußeſtunden einer der ärgſten
Wucherer der Stadt. Die vier verhafteten Camorriſten leugnen
jede Beteiligung an der Ermordung des Ehepaares Cuocolo.

Ein Denkmal für den Erfinder des Fahrrades. Die Mann
heimer RadfahrerVereinigungen beabſichtigen, dem Erfinder des
Fahrrades, Freiherrn von Drais, in ſeiner Geburtsſtadt
Mannheim ein Denkmal zu ſetzen, das im nächſten Jahre, dem
300. Jubeljahre der Gründung der Stadt, eingeweiht werden ſoll.

Die Zahl der Frauenmorde in Jütland nimmt neuerdings in
einem derartig erſchreckenden Umfange zu, daß man füglich von
einer förmlichen Epidemie reden kann, deren Entwicklung man
überall im Lande, ganz beſonders aber auf der betroffenen Halb
inſel, mit ſteigender Beſorgnis beobachtet. Am Sonntag abend
wieder iſt auf einem Bauernhofe in Skive in Weſtjütland ein
Mord verübt worden, deſſen Umſtände auf eine ganz unglaubliche
Roheit des Täters ſchließen laſſen. Ein 19jähriges Mädchen und ein
jähriger Knecht, beide bisher unbeſcholten, waren allein auf dem
Hofe. Der Knecht hatte lange dem hübſchen Mädchen nachgeſtrebt,
war aber auf Widerſtand geſtoßen und plante deswegen Rache.
Wenige Tage vorher kaufte er ſich ein neues Meſſer, deſſen Schärfe
er ſeiner Umgebung gegenüber auffallend lobte, während er ver
ſicherte, das Meſſer werde ihm noch gute Dienſte tun. Damit das
Mädchen ihm nicht entkomme, durchſchnitt er die Gummiringe ihres
Fahrrades ſchon Tage vorher. Am Sonntag abend war das Mäd-
chen mit dem Melken der Kühe beſchäftigt, als der Knecht in den
Stall eintrat. Von hinten trat er an das Mädchen heran, band ihm
die Hände auf dem Rücken zuſammen, ſchleppte es ein Stück fort,
vergewaltigte es, zog darauf ſein Meſſer, ſchnitt dem Mädchen die
Kehle durch und verſetzte ihm drei Stiche ins Herz. Auf dem Fahr
rade entfloh er, wandte ſich aber an einen entfernt wohnenden ver
heirateten Bruder, geſtand dieſem gegenüber den Mord und ließ ſich
am folgenden Tage verhaften. Die Bevölkerung der Gegend ver
langt eine ſchnelle und energiſche Sühne des Verbrechens. Das
ermordete Mädchen wird allerſeits als eine unbedingt achtbare
n geſchildert; ſie entſtammt einer ehrenwerten ländlichen
Familie.

Unnmenſchliche Tat. Jn Ruda bei Zabrze wurde der Viktualien
händler Czajor vom Hausbeſitzer Schloſſarek und deſſen Sohn tot-
geprügelt, weil er eine Mieterhöhung nicht bezahlen wollte.

Jn Chicago verhaftet. Nach Veruntreuung von 80 000 Mark
war im April v. Js. der Kaufmann Schmidt aus Apenrade
flüchtig geworden. Er entkam unter falſchem Namen nach Amerika
und ließ ſich in Chicago nieder. Sein dortiger Aufenthalt wurde vor
einiger Zeit durch von ihm an Bekannte in Deutſchland gerichtete
Briefe bekannt. Auf Requiſition der Heimatsbehörden erfolgte
Mitte Mai d. Js. in Chicago ſeine Verhaftung, der nunmehr die
Auslieferung folgte. Am Dienstag traf der Defraudant im Ham-
burger Hafen ein. Die Polizeibehörde ließ ihn durch Kriminal
beamte in Empfang nehmen.

Ermordung des Barons Campenhauſen. Baron Campenhauſen
iſt auf ſeinem Gute Stolben im Wolmarſchen Kreis von ſeinem
Diener mit einem Stein tödlich verwundet worden und ſtarb Mon-
tag früh. Die Baronin wurde leicht verletzt.

Abgeſtürzt. Auf dem JImenſpitz im Ultentale ſtürzte
Dr. Heinrich Lempel aus Königsberg i. Pr. ab, indem er auf
einer vereiſten Felsplatte ausglitt. Er wurde bedeutend verletzt,
aber von ſeinen Begleitern gerettet. Jn den weſtlichen Gar da
ſee-Bergen wurde Bartolomäus Sotto aus Bergamo, der ſeit
Pfingſten vermißt wird, endlich in einer Felsſpalte tot aufgefunden.
Er war ein geſchickter Bergſteiger.

Die Einführung der Billett- und Luſtbarkeitsſteuer hat der
Magiſtrat von Berlin in ſeiner jüngſten Sitzung beſchloſſen. Danach
unterliegen die Eintrittskarten zu Theatervorſtellungen, Konzerten,
Zirkusvorſtellungen, Spezialitätenbühnen uſw. einer mit den Ein
trittspreiſen ſteigenden Abgabe. Die Luſtbarkeitsſteuer baut ſich
auf den Umfang der Grundflächen auf, den die zu einer feſtlichen
Veranſtaltung benutzter Räume haben. Die Betriebsſteuer,
die ebenfalls den Magiſtrat beſchäftigen ſollte, wurde von der
Tagesordnung vorläufig abgeſetzt.

hd. Der Maſſenmörder Dittrich, der nunmehr in Berlin in das
Unterſuchungsgefängnis eingeliefert wurde, geſtand bis jetzt ne un
Luſtmorde. Jede Abſicht des Mordes leugnet er nach wie vor.
Er behauptet, er habe beim Anblick der Frauen blindlings um ſich
geſtoßen, ohne die Abſicht der Tötung gehabt zu haben. Daß
Dittrich die Frauen Graßnick und Schurm ermordet habe, iſt nach
ſeinen Angaben und den bisherigen Ermittelungen der Polizei
kaum noch zu bezweifeln. Dittrich iſt auch einer der gefährlichſten
Einbrecher. Jn Dresden hat er bereits 46 Einbrüche einge
ſtanden, darunter einen, bei dem er einen Wächter über den Haufen
ſchoß und für 100 000 Mark Geld und Brillanten erbeutete. Er
wird zunächſt in einer Jrrenanſtalt beobachtet werden. Nach vor
r Beobachtungen von Aerzten iſt er zurechnungs
fähig.

Verdeutſchung von polniſchen Ortsnamen. Durch Aller-
höchſten Erlaß vom 17. April d. Js. iſt genehmigt worden, daß die
Namen der Landgemeinden Gruſzchn im Kreiſe Poſen-Oſt in
„Heinrichswerder“, Suchylas in demſelben Kreiſe in
„Steimersdorf“, Podleſie im Kreiſe Obornik in „Wald-
heide“, Neu-Demantſchewo im Kreiſe Poſen-Weſt in „Neu-

ſe e“, Woizichau im Kreiſe Jarotſchin in „Glücksburg'“,
Bierzglin im Kreiſe Wreſchen in „Bierſchlin“, der Guts
bezirke Sieroslaw im Kreiſe Poſen-Weſt in „Schierau“,
Chartowo im Kreiſe Poſen-Oſt in „Kardorf“, Ziemlin im
Kreiſe Goſtyn in „Semlin“ umgeändert werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 12. Juni 1906. von
Sommerfeld, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 3, zur Dienſtleiſtung
bei dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen behufs Verwendung
bei dem jüngſten Prinzenſohne kommandiert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Karl

Bleſſe zu Sangerhauſen, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern
Karl Helbing zu Sundhauſen bei Nordhauſen und Karl Nicolai
zu Tettenborn im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, dem Bahnhofsarbeiter
Chriſtian Heiſe zu Wallhauſen im Kreiſe Sangerhauſen und dem
Bahnunterhaltungsarbeiter Wilhelm Bierwirth zu Hörden bei
Oſterode a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Kommiſſionen für die Prüfungen der Nahrungs-
mittelchemiker für die Zeit vom 1. April 1906 bis Ende März
1907, ſind wie folgt zuſammengeſetzt: Prüfungskommiſſionen an der
Königlichen Univerſität in Halle a. (Vorprüfung.)
Vorſitzender: der Kreisarzt, Geheimer Medizinalrat Dr. Riſel.
Examinatoren der ordentliche Profeſſor der Chemie, Geheimer
Regierungsrat Dr. Volhard, der ordentliche Profeſſor der
Chemie Dr. Doebner, der ordentliche Profeſſor der Botanik
Dr. Kleb s und der ordentliche Profeſſor der Phyſik Dr. Dorn.
(Hauptprüfung.) Vorſitzender: der Univerſitätskurator, Geheimer
Regierungsrat Meyer. Examinatoren: der ordentliche Profeſſor der
Chemie, Geheimer J Dr. Volhard, der Privatdozent
der Chemie, Profeſſor Dr. Baumert und der ordentliche Profeſſor
der Botanik Dr. Klebs.

Landwirtſchaftliches.
Die diesjährige Jahresverſammlung des Deutſchen Pomo

logen-Vereins findet am Sonnabend, den 30. Juni d. J., zu
Halle a. S. in der „Saalſchloßbrauerei“, gegenüber der Frühobſt-
Ausſtellung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
im Zoologiſchen Garten, ſtatt. Der Verſammlung des Deutſchen
PomologenVereins geht an demſelben Tage, vormittags 928 Uhr,
eine Vertreter- Verſammlung des Verbandes der „Obſt- und
Gartenbauvereine im Bezirk der Landwirt-ſchafts kammer für die Provinz Sachſen“ vorauf,
zu der die Landwirtſchaftskammer alle Mitglieder des Deutſchen
Pomologen Vereins durch Schreiben vom 2. Juni d. J. freundlichſt
eingeladen hat. Auf der Tagesordnung der Vertreterverſammlung
ſteht eine Beſprechung der Frühobſt Ausſtellung: ihre
Ergebniſſe und Lehren, Referent Lorgus, Eiſenach;
ferner ein Referat des Herrn Schindler, Halle, über: „Entſprechen
die vorhandenen Zwetſchenbäume den Anforderungen, die an hoch-
wertige Obſtbäume geſtellt werden müſſen Die Tagesordnung
der Jahresverſammlung des Deutſchen Pomologen-Vereins weiſt
folgende Punkte auf: 1. Bericht des Vorſitzenden über die Tätig-
keit des Vereins und über die Arbeit der Geſchäftsſtelle des
Deutſchen Pomologen Vereins Obſtnachrichtendienſtes für das
Reich. 2. Thüringer Kirſchenſorten: Herr Bißmann, Gotha.
3. Kirſchenhandelsſorten: Herr H. Grote, Geſchäftsführer der
Zentralvermittelungsſtelle, Bühl i. Bad. 4. Thüringer Kirſchen
anlagen: Herr J. Müller, Diemitz b. Halle. 5. Kirſchenhandel:
Herr F. Tamms, Grüngräbchen. Den Mitgliedern des Deutſchen
Pomologen- Vereins ſind von der Landwirtſchaftskammer für die
Ausſtellung Dauerkarten zu ermäßigtem Preiſe zugeſichert, die
am Eingange zum Zoologiſchen Garten an die Mitglieder des
Deutſchen Pomologen-Vereins ausgegeben werden. Folgende
Ausflüge plant der Deutſche Pomologen-Verein: 1. Am
Sonnabend nachmittag nach Schluß der Verſammlung nach dem
Provinzial-Obſtgarten, Diemitz; 2. am Sonntag zu den Kirſchen-
anlagen nach Sangerhauſen und Wallhauſen, und Fahrt zum Kuff-
häufer. Treff punkt für Donnerstag, den 28. Juni, abends,
iſt von 8 Uhr an das Reſtaurant „Zur Tulpe“ in Halle, gegenüber
dem Stadttheater.

R. Wolf, Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, Magdeburg-
Buckau, auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſell
ſchaft in Berlin. Als ein Muſter der Ueberſichtlichkeit und der
Einfachheit erſcheint die Ausſtellungs-Zentrale, die die
umfangreiche Beleuchtungsanlage, ſowie die zahlreichen Elektro
motoren auf der Ausſtellung mit Strom verſorgt. Die Dynamo-
maſchinen ſind von der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft ge
ſtellt, während als Betriebsmaſchine eine Patent-Heiß-
dampf-Verbund-Lokomobile von 120--195 Pferde-
ſtärken der Firma R. Wolf, Magdeburg-Buckau
dient. Durch ihre überlegene Wirtſchaftlichkeit, ihre Zuverläſſig-
keit, ihren ruhigen, gleichmäßigen Gang, ſowie durch ihre vor
zügliche Ausführung haben ſich die Wolf'ſchen PatentHeißdampf
Lokomobilen ſchon längſt einen zu begründeten Ruf erworben, als
daß es nötig wäre, über die prächtig arbeitende Maſchine noch
ein Wort des Lobes hinzuzufügen. Beſonders hervorzuheben iſt
auch die von R. Wolf aufgeſtellte Patent-Heißdampf-Tandem-
Lokomobile mit doppelter Ueberhitzung von 44-85 PS., eine
Maſchinengattung, die von Profeſſor Joſſe wiederholt als wirt-
ſchaftlichſte Wärmekraftmaſchine der Neuzeit bezeichnet wurde.
Beachtung verdienen auch die kleineren, ebenfalls für ſtationäre
Betriebe beſtimmten Heißdampf-Lokomobilen derſelben Firma.
Für Dreſchzwecke führt R. Wolf eine ganze Serie ſeiner neueſten
fahrbaren Patent-Heißdampf-Lokomobilen, ſowie mehrere Satt-
dampf-Lokomobilen vor. Endlich befinden ſich auf dieſem Platze
noch verſchiedene Zentrifugalpumpen und Schiffsſchrauben, die
ebenfalls eine geſuchte Spezialität dieſer Weltfirma bilden.

Die Dampfpflüge der Firma John Fowler u. Co.,
Magdeburg, werden wieder auf der Ausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchafts- Geſellſchaft in Berlin vom 14. bis
19. Juni 1906 in großer Reichhaltigkeit vorgeführt. Neben den
mächtigen neuen nominell 24pferdekräftigen Fowlerſchen Dampfpflug-
Lokomotiven ſehen wir ſolche von 20, 16, 15 und 10 Pferdekraft, wobei
zu bemerken iſt, daß die wirkliche Pferdekraft über das Vierfache der
nominellen Pferdekraft ausmacht. Die Erkenntnis der Zweckmäßigkeit der
Dampfkultur dringt in immer weitere Kreiſe der größeren ſowie der kleineren
land wirtſchaftlichen Betriebe. Nach den neueſten Vervollkommnungen
in den Fowlerſchen Pfluglokomotiven ſtellt ſich die Pflugarbeit mit den
neuen Maſchinen viel billiger pro Hektar als früher. Ausgeſtellt ſind
von Fowlers auch eine erhebliche Anzahl von neu konſtruierten Pflug

und Grubbergeräten zum Betrieb durch die Pfluglokomotiven. Die
jenigen Pfluggeräte, welche die Ackerkrume durch ein Streichblech wenden
und die Jeitgerig bewirken, daß die Sohle der Furche durch einen
UntergrundwühlerStahlzinken auf die erforderliche Tiefe gelockert wird,
finden bei vielen Bodenarten immer mehr Anhänger. Beſonders zu
erwähnen ſind noch folgende neue Fowlerſche Dampfpflug Geräte
ein Sechsfurchen Flachpflug für Saatfurchen ein Siebenfurchen
Tellerſcheibenpflug zum Stoppelſtürzen und flachen Unterpflügen
von Gründüngungsgewächſen, ein mächtiger Mammuth- oder Meppen-
Tiefrajolierungspflug, der bis auf ein Meter Tiefe gehen kann
für Forſtkulturen, Obſt- und Weingärten, Spargel-, Korbweiden-
Kulturen 2c.; ferner ein Pflug zum Gräbenziehen, der auch bis auf einen
Meter Tiefe geht, ferner ein ſtarker Grubber, eine Grubberegge, ein
FederzinkenKultivator, ein Rübenheber, ein Paar Dampfpflug
Waſſerwagen, mehrere Wohn und Requiſitenwagen für die Dampfpflug-
Mannſchaft, eine transportable Pumpe zum Füllen der Waſſerwagen,
Außer ihren DampfpflugApparaten ſtellen Fowlers noch ihre Straßen
lokomotiven und Dampf-Straßenwalzen aus, deren ſolide Bauart welt-
bekannt iſt.

Gerichtszeitung.
Halle, 13. Juni. (Schöffengrichtsſitzun g.)

Ein rabiater Menſch. Der Arbeiter Friedrich Emm rich aus
Giebichenſtein begann eines Sonntags nachmittags mit ſeinen
Eltern, bei denen er in Koſt und Logis iſt, in angetrukenem Zuſtande
einen ſo heftigen Streit, daß er aus der Wohnung gewieſen wurde.
Er trat darauf wie unſinnig gegen die Tür, und als ſeine Mutter
ihm das verwies, belegte er ſie mit den gemeinſten Schimpfworten
und verſetzte ihr ſogar Fußtritte. Schließlich mußte ein Poligziſt
zu Hilfe gerufen werden, aber Emmerich fuhr den Eintretenden
mit den barſchen Worten an: „Was geht das Dich an?“, griff ihn
an den Hals und riß ihm eine Achſelklappe herunter. Es kam
zwiſchen beiden zu einem Handgemenge, in dem nach Ausſage von
Zeuginnen bald der Beamte, bald Emmerich oben lag und der
Helm des Poliziſten weit fortrollte. Vom Flur aus wälzte ſich der
Kampf nach dem Hofe; hier gelang es dem Poligziſten endlich, blank
zu ziehen und Emmerich einen Hieb über den Arm zu geben, ſodaß
er flüchtete. Als der Poliziſt die Tür des Raumes, in dem ſich E.
verſteckt hatte, bewachte, verſuchte ein Bekannter des E., Rapp
ſilber, durch Beiſeitedrängen des Beamten trotz deſſen Warnung den
Gefangenen zu befreien. Es mußten ſchließlich noch mehrere
Poliziſten requiriert werden, um E. zur Wache bringen zu können.
Auch auf dem Wege dorthin widerſetzte er ſich unter lauten Be-
ſchimpfungen und Bedrohungen ſo hartnäckig, daß er geſchloſſen
werden mußte. Zu dem zuerſt gekommenen Beamten hatte er unter
anderem geſagt: Es ſei ihm egal, wenn er auch zwanzig Jahre
Zuchthaus bekäme, ſobald er wieder heraus ſei, werde er dem
Beamten doch noch die Gurgel durchſchneiden. Das Gericht ver-
urteilte E. zu fünf Monaten Gefängnis und den Rappſilber wegen
der verſuchten Befreiung zu zwei Wochen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Juni 1906.

Aufgeboten Der Buchhalter Kurt Röhm, Zeitz und Eliſabeth
Wachsmuth, Schwetſchkeſtr. 18. Der Bergmann Paul Türke, Ammen-
dorf und Emma Wiebach, Schloſſerſtr. 7. Der Arbeiter Karl Schade,
Berlinerſtr. 31 und Gertrud Giebler, Beeſenerſtr. 10.

Geboren Dem Dekorationsmaler Karl Metz, Töpferplan 3, S.
Karl. Dem Kaufmann Valentin Wiegand S. Ernſt, Klinik. Dem
Kaufmann Otto Schumann, Bernhardyſtr. 29, S. Otto. Dem Fuhr-
herrn Friedrich Spatzier, Liebenauerſtr. 10, T. Meta. Dem Zimmer-
manu Otto Herold, Weingärten 49, S. Kurt. Dem Krankenwärter
Karl Groeper, Prinzenſtr. 8, S. Karl. Dem Handarbeiter Hermann
Wiegand, Jakobſtr. 41, T. Käthe. Dem Schloſſer Max Knauf, Tor-
ſtraße 8, T. Martha. Dem Briefträger Gottfried Werner, Auguſta
ſtraße 6, T. Jda.

Geſtorben Der Maurer Wilhelm Denkewitz, 53 J., Ritterſtr. 17.
Des Reſtaurateurs Friedrich Funke S. Fritz, 4 Mon., Jakobſtr. 3.
Der Arbeiter Gottfried Sack, 61 J., Prinzenſtr. II. Emma Schmidt,
19 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtbote Richard Sommer, Halle
und Frieda Hofmann, Düben. Der Kaufmann Oswald Scholz, Dresden
und Martha Holtz, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. Juni 1906.
Aufgeboten Der Privatgelehrte Dr. phil. Walter Altmann,

Wittekindſtr. 11 und Anna Robert, Angerweg 34. Der Geſchäfts-
reiſende Heinrich Gerds, Rixdorf und Frieda Bieler, Weidenplan 7.

Geboren Dem Geſchirrführer Friedrich Niemann, Oppinerſtr. 15,
T. Martha. Dem Markthelfer Johann Blonowski, Viktoriaſtr. 37, S.
Gerhard. Dem Eiſendreher Reinhold Hochbach, Eichendorffſtr. 2, T.
Elſa. Dem Schloſſer Auguſt Hoffmann, Berlinerſtr. 3a, S. Fritz.
Dem Muſiker Georg Prinz, Leſſingſtr. 34, S. Georg.

Geſtorben Der Kellnerlehrling Otto Schmidt, 15 J., Deſſauer-
ſtraße 1. Des Handarbeiters Hermann Käſemann Ehefrau Henriette
geb. Herker, 49 J., Gr. Brunnenſtr. 1. Des Konditors Paul Wetter
ling S. Kurt, 5 Mon., Trothaerſtr. 2.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dw. Walther Gebonsleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelßteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. LAllle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, welche
evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„JZJ e J e J e e e e S
Zeanin. Von Frau Profeſſor Dr. Holle, Verfaſſerin des ſehr be

kannten Davidisſchen Kochbuches, iſt zu Eggerts Maisſpeiſemehl Zeanin
ein Rezeptbuch erſchienen, aus dem die außerordentlich große Vielſeitig-
keit der Verwendungsart des Zeanin in der Küche klar hervorgeht.
Wir finden Rezepte für kalte und warme Suppen, Breie für Kinder,
Saucen aller Art, Gemüſe, kalte und warme Süßſpeiſen, ſowie Gehäcke
und Torten. Ein Schlußwort gibt Aufklärung über den Wert des
Zeanin als Zuſatz zur Kindermilch, die dadurch ganz bedeutend leichter
verdaulich wird. Zeanin iſt viel billiger wie die ausländiſchen Fabrikate
und koſtet nur 50 Pfg. das Pfund in deutſchem Nettogewicht. Das
Rezeptbuch wird an jede Hausfrau auf Verlangen gratis und franko
von Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S., verſandt. (8229

Walter hug, püchsenmacheret
LeAlte Waffen sind Gegr. 1830. HALILE a. pzigerstr. 2. Tel. 947

staatlioh geprüft! r III. Katalog a. Wunsch sof. ums u. portofrei, u

—Z

wird neuerdings immer mehr als Frü
eingeführt. Bei Magen oder D

an Eiweiß, Hett, Kohlehydraten un

e

hat ſich nicht nur als wertvolles Kräftigungsmne far
den gibt es kein wohltuenderes Getränk.

Hauſens Kaſſeler HaferKaka
ttel für ſchwächliche Kinder und Frauen einen Ruf erworben, ſondern

Schüler und Schülerinnen höherer Lehranſtalten von vorſorglichen Eltern
Dabei ſchmeckt Hauſens Kaſſeler Hafer-Kakao,

mit Waſſer und Milch gekocht, za iſt leicht verdaulich und hat in richtig verteiltem Verhältnis einen hohen Gehaltß Nährſalzen, iſt alſo von hervorragendem Nährwert. Cauſende von Aerzten empfehlen

ihn deshalb ſtändig. Nur echt in blauen Kartons à I Mk., niemals loſe.

Rudolfsquelle.
Stürkstes natürliches Gieht-

Wasser.
Gicht, harnsaure Diathese,

Blasenleiden etc.
Beste Hülfe bei veralteten

Leiden. [3873
Marienbader Mineralwasser-Vorsendung.

Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

O

d m

[8377 werd. angefertigtKnabeuauzüges: iärteaer
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Fowler Dampfpflüge,
Strassen-Lokomotiven,
Dampf-Strassenwalzen,
Strassen-Aufreisser,

sowie Wohnwagen, Wasserwagen und Dampfpflug Geräte in
reichhaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirtschafts-Geselschaft in Berlin

vom [4. Juni bis [9, Iuni [906
ausgestellt und im Betriebe vorgeführt werden.

sichtigung laden höflichst ein
Zur Be-

[7781

John Fowler Co., Magcleburg.
Auskunft wird erteilt: Auf dem Stande des Ausstellungsplatzes,
Reihe 37, Nr. 118, in unserem Bureau in Berlin NW., Schiff-

bauerdamm 21, sowie im Central-Hotel in Berlin.

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf Gegenseitiglkeit.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 890 Mill. MK.
Bisher ausgezahblte Versicherungssummen mehr als 463

Die stets hohen Veberschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewäbrt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort, VUnanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasch in Halle (Saale), Albrechtstr. 35. [675

Kein Rauch! Kein Russ! G Kein Koprfweh!

Spiritus Bügeleisen
kür in allenHaushalt, Grössen,

Plättstube, Formen,Schneider- Preislagen
Werkstatt von Mk. 6, an.

Reise-Bügeleisen (Gewicht 1.4 kg) in elegantem Etui.
lederzeit überall und ununterbrochen gehbrauehsfertig.

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. G. m. b. I.
General-Vertrieh der Centrale für Spiritus-Verwerthung.

Ausstellungs- und Verkaufslokal:
Leipzigerstrasse 43. Halle a. S.

[8394
Leipzigerstrasse 43

Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

Lebensversicherungs- (esellsohaft zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende März 1906:
89 700 Perſonen mit 747 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen: Gezahlte Verſicherungsſummen:
276 Millionen Mark. 209 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. 1)

wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [5484
42 Dividende

an die Verſicherten vergütet.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erhbss, Magdeburgerſtr. S.

2u Detektiv ne
S Otto Harnisch. S.

.71 (am Hauptpoſtamt).
Auskünfte,

ugelegenheiten jeder Art, überall, hewiſenheft diseret.

Antiguitäten
kauft, tauscht und verkauft man
zuverlässig, wenn man auf die
Antiquitäten-Zeitung (14. Jahrg.)
abonniert. Mk. 2.50 franko per
Vierteljahr. Wirksamstes Insertions-
mittel. Probe-Nummer gratis vom
Verlag, Stuttgart, Werastrasse 43.

g Schwefel-Virkenteerſeife
zu haben bei: iſt ärztlich empfohlen gegen jede

Affred Apelt, Leipzigerstr. S. Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr. Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Otto Bornschein, Mittelstr. 21. Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
Engel- Drogerie, Magdeburgerstr., nur allein be 8395Peke Halberst, Strasse. Albin fontz0

5n ren h 1.Helmbo omp., Leipzrstr. 104,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

rn a telW BOovientel des vnhalfes Ja
h nügt für einen Kuchen
er ääg, der Sauce.e h v8 1 d h

Julius Herhst, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
Otto Kramer, gegenüber der

Glauchaischen Kirche.
Carl Krütgen, Peke Moerseburger-

und Königstrasse.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
A. Reichardt jun., Burgstr. 69.,
Curt Schlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Seohlüter Nachfig,, Gr. Stein-

Bims die Hand
mm i

Abrador
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MallIe.
Günthers Brauerei,

Telephon 361

empfiehlt einem geehrten Publikum ihre

gutbekömmlichen Bievre.

Cordessche
Bekleidamns

Aſccclemèäe,
einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Grändtichste, praptischste an
dernste Zuschneide-Hurse J. Herren-,
Damen e. Wäsohe Sohneiderer.
An erkannte beste und
Ausbuun als Zug unDirektrice. Stetten-Nachoeis schnes
tend Rutro FHurse imZuschneiden n Anfertigen alterDamen un Kinder-Garderobe,
zou Wäsohe für den Familien-
bedarz f. Hurse von o Mk. an.

Procgpehte gratis.

D.
Jene

Spezialitäten

e
W 9

Lichtenhainev.
8387

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche

c z w. W wo W aufe weißem Ban Sechneee Nacnng., Gr. Steinſtraße 84.

t die
Nordiſche Alpenwelt

mit dem eigens für dieſen Zweck erbauten
neuen Doppelſchraubendampfer

„Meteo
ab Hamburg 2. Juli, 17. Juli, 2. Auguſt,s Aheguſt enDrſuch werden: Odde, Bergen, Gud-

vangen, Balholmen, Molde, Naes, Dront-
heim, Merok, Helleſylt, Die, Loen.

Herrliche Fahrt durch die maleriſchen Fjorde
mit ſtets wechſelndem Panorama.

Fahrpreiſe, je nachLage desSchiffsplatzes, von

250 Mark
an aufwärts.

Die Reiſekoſten, im Durchſchnitt pro Tag
berechnet, ſind kaum höher als die täglichen
Aufenthaltskoſten in einem erſtklaſſigen Hotel
eines beſuchteren Kurortes. Ein Hotel liefert
aber nur Wohnung und Mahlzeiten, während
auf dem „Meteor“ neben dieſen beiden auch
noch die Beförderung geboten wird.

Näheres enthalten die Proſpekte.

Hamburg Amerika Linie, pagannnären, Hamburg.

Vertreter in Halle a. S. Georg Sschultze, nſtraße 32 in Vordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.
L. Heilbrun Co. in Weissenfels F. A. Laue. (8393

85

An der VUniver-frauenbildungsverein. äre r
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 Vhr, Donnerstag 11--12 Uhr.

Arbeitszeit in der Nähstube: [7936
Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Näh- und PFlickarbeiten jederzeit.

Adler Konserve-Gläser
in allen Grössen zu billigsten Preisen.

C. Fe Ritter, Iiprigerstr, 90.
Auf alle Waren 5 PrOZ. Rabattmarken.

We mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und9 Verstöpseln! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

KXKonserve-
S Gläsermit luftdichtem 6lasdeckel-Versechluss,

W

welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und
Gläser und absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit

der Konserven bieten
Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehlägigen

Geschäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach.

Glashüttenwerke Adlerhütten Act. Ges.
Penzig i. Schl.

ler onerye- 9liet
sowie gewöhnlich Rinmachegläser und Flaschen
zum Zubinden in allen Grössen sind zu billigsten Preisen

stets vorrätig

Louis Bökenr,
7 Leipzigerstrasse 7.

Nur die Harke „Pkeilring'
gibt Gewüäbr für die Aechtheit unseres

Lanolin-TFoilette-Cream-Lanolin.

Man Verlange nur

Rtablissoment Wiünmtergarten.
Jnhaber: Paul Zscheyge.

Ab Donnerstag, den 14. Juni er. und folgende Tage,
abends von 8 Uhr

nur Kurzes Gastspiel des
Berliner Künstler-Ensembles

„Mocdernes Brett“!ss
unter perſönlicher Leitung des Opernſängers Herrn Carl Rerger.

Martha Kolmar
vom neuen Königlichen Operntheater Berlin als Gaſt.

Kapellmeiſter Komponiſt Robert Klee.
Cabaret- Vorträge. Witz Humor Satire.

Nora.
Letzter Akt, letzte Szene in der Bearbeitung von Frank Wedekind,

Maeterlingk, Georg Hirſchfeld, Alexander Biſſon, Joſ. Lauff.

Nora Martha Kolmar.Preiſe der Plätze: I. Platz num. 2,05 Mk., Vorverkauf 1,80 Mk.
II. Platz 1,55 Mk., Vorverkauf 1,30 Mk., III. Platz 1,05 Mt

inkl. Billettſteuer. [8414Vorverkauf findet in der Hofmuſikalien Handlung von Herrn
Heinrich Hothan. Große Steinſtraße 14, ſtatt.

Saalschloss- Brauerei
Freitag, den 15. Juni, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Militär-Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des

inf. Regts, Graf Tauentzien
von Wittenberg (3. Brandenb.) Nr. 20. 8400

Leitung Kapellmeiſter P. Grimmig. (Walzer- u. OperettenAbend.)
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Abonnementskarten 10 Stück

2 Mk. inkl. Steuer. Vorzugskarten giltig. F. Winkler.

TPfälzer Schiessgraben.
in Großes ExtraKonzert,

ausgeführt von der enseRe ſchen Wo plen

DienstagsRaben-Insel.
40

Freitags
J nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung

Miſitär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regits. Nr. 75.

F. Stade. [7957] E. Kurzhals.
Luftkurort Stolhberg (Harz).
Bahnstation Stolberg-Rottleberode (Aweigbahn der Strecke Halle-Cassel

Grafschaft Stolberg-Stolberg. [3179
Mittelpunkt zwischen Kyffhäuser und Selke- resp. Bodetal.

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen. Bequeme woblgepflegte Wege
Ausgezeichnete Quellwasserleitung. Badegelegenheit. ElektrischeslI-icht.
Gute Hotels ete. Auskunft durch den Magistrat, Dr. Pampel.

Hauptkurzeit vom 1. Juni bis 20. September.

See Soll M 0

Ausgedeknte
Parkanlagen, Stadttheater,

Konzerte der Kurkapelle und von Militär-
Kapellen. Pferderennen, Vergnügungsfakrten per Dampfer

auf der Ostsee. Neue Quellwasserleitung. Prospekte und Auskunft durch
die Badedirektion hier u. die Geschäftsstellen des Ostseebäderverbandes.

Resueh 1905: 14940 Kurgäste nnd 9172 Passanten-

Seebadl Mischro
Prachtvoſſo Lage am Strandabhang waldbedeckter Höhen. Vorzüg-
liche Pinrichtungen für Kur und Unterbaltung. Neue Seebrücke,

360 m lang. Bebaglicher Aufenthalt für Familien.
IHustr. Führer in Halle a. S. bei: Otto Westphal, Markt
platz 13 (Marktseohloss). [837Königliches Solbad Artern a. i
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, h Solbäder,
Fichtennadelbäder, Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich
u Kurzwecken. Großer ſchattiger Park. Ruhiger, geſunder und
illiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. 8376

Homöopathische Contralapothehe,
„Pfeilring“ Lanolin-Cream

und weise Nachahmungen zurück.

W Lanolin- Fabrik (7652r k e 4 2 Martinikenſelde,
strasse 6. [8392 Holzwolle in Ballen

A. Steinhach, Königstrasse 14. und einzeln Gr. Märkerſtr. 23. Charlottenburg, Salzufer 16.

Halle a. S., Glauchaerſtraße I.
Alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend der

Arzneimittel von Dr. W. Schwabe, Leipzig.
Nur Originalfüllung zu Originalpreiſen. [7702

Für die Jnſergte verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Freitag I. Veilage zu Nr. 273 der Halleſchen Zeitung 15, Juni 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
14. Juni.

1799, Napoleons Einzug in Kairo.
1800. Schlacht bei Marengo.
1812. Harriet BeecherStowe, Verfaſſerin von „Onker Coms

Hütte“, geboren.
1828. Karl Auguſt, Großherzog von Weimar, geſtorben.
1848. Erſtürmung des Zeughauſes zu Berlin.
1866. Oeſterreichs Mobiliſierungsantrag vom Bundesrat ange

nommen.
1889. Abſchließung des SamoaVertrages zwiſchen dem Deutſchen

Reiche, England und den Vereinigten Staaten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Juni,

Deutſche Reichsfechtſchule. Der rührige Verband Halle a. S.
dieſes großen Wohltätigkeitsvereins hat ſich bekanntlich die Aufgabe
geſtellt, das ſiebente deutſche Reichswaiſenhaus in Halle für
die thüringiſchen Staaten erſtehen zu laſſen. Um ihn in dieſem
Streben zu unterſtützen übernahm, wie ſchon berichtet wurde,
Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke in
Merſeburg das Protektorat über dieſen Verband aus demſelben
Beweggrunde bildete ſich in Halle a. S. ein Ehren-
ausſchuß, zu welchem einflußreiche Männer gehören die ſowohl
im Intereſſe der armen Waiſen, wie gleichzeitig der Stadt Halle a. S.
ihre Beziehungen und ihren Einfluß in den Dienſt der guten Sache zu
ſtellen bereit ſind. Den Vorſitz übernahm Herr Erſter Bürgermeiſter
Dr. Rive, die Stellvertretung desſelben die Herren Geheimrat Profeſſor
Dr. Dittenberger und Stadtrat Dr. jur. Tepelmann; für
das Kaſſiereramt wurde Herr Baumeiſter Fr. Kuhnt gewonnen, zu
Schriftführern die Herren Sub Direktor Schweckendiek und Stadt-
rat a. D. Arndt gewählt. Der Verband teilte dem Ehrenausſchuß
mit, daß Herr General von Bagenski einen geeigneten Bauplatz
für das geplante Reichswaiſenhaus zur Verfügung geſtellt habe und
ferner, daß Herr Baumeiſter Kuhnt gern der an ihn ergangenen Bitte
zugeſtimmt habe, den geplanten Bau zum Selbſtkoſtenpreiſe
herſtellen zu wollen. Wegen verſchiedener in Ausſicht genommener
anderweiten Fonds und Sammlungen werden nähere Verhandlungen
beabſichtigt, ſobald die Haupt- Verſammlung der Deutſchen Reichsfecht
ſchule ihr Einverſtändnis damit erklärt hat, daß das ſiebente Reichs
waiſenhaus nach Halle kommen ſoll.

Aus der Garniſon. v. Ludwiger, Leutnant beim
Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36, wurde durch Verfügung des Chefs des Generalſtabes der Armee
vom 5. Juni d. Js. zum 1, Oktober 1906 zur Kriegsakademie
einberufen.

Unſere 36er. Am kommenden Sonnabend, den 16. er. abends
kehren unſere braven 36er vom Truppenübungsplatze in Altengrabow
nach hier zurück.

Herr Stadtrat Juſtizrat Elze, deſſen Wahlperiode bekanntlich dem
nächſt abläuft, ſoll, wie nicht anders zu erwarten war, wieder als
Stadtrat gewählt werden. Eine geſtern nachmittag abgehaltene Sitzung
der für die Vorbereitung der Stadtratswahl eingeſetzten Kommiſſion hat
ſich entſchieden, die Wiederwahl vorzuſchlagen.

Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militär-
Anwärter hält am Sonnabend, den 16. d. Mts., abends 81 Uhr im
„SchultheißReſtaurant“, Poſtſtr. 5 I, ſeine Monatsverſammlung ab.
Militäranwärter pp. haben als Gäſte Zutritt.

Die Walderholungsſtätte Heide erfreut ſich in dieſem Jahre
einer regeren Benutzung, aus welchem Grunde der Vorſtand des
Krankenkaſſenverbandes beſchloſſen hat, Gebrauchsgegenſtände für weitere
50 Pfleglinge (Liegeſtühle, Decken, Eßgeſchirr 2c.) anzuſchaffen, ſowie
eine zweite Liegehalle von 60 qm Grundfläche zu errichten, die heute
in Benutzung genommen werden wird. Der Königl. Forſtfiskus hat ſich
bereit erklärt, wenn die FrauenWalderholungsſtätte an die jetzige Stätte
angegliedert werden ſollte, noch ca. 3 Morgen Gelände pachtweiſe
herzugeben. Zur Zeit wird die Stätte von 59 Pfleglingen beſucht.

Waldfeſt des Heide Vereins. Die Halle Hettſtedter Bahn
wird zum Waldfeſte des Heide Vereins am 27. d. Mts. in ihrer be-
kannten entgegenkommenden Weiſe eine Anzahl Sonderzüge von Halle
nach Bahnhof Heide und zurück verkehren laſſen. Von nachmittags
2 Uhr bis 5 Uhr werden die Züge halbſtündlich fahren, außerdem ſoll
nachts 12 Uhr ein Sonderzug von Bahnhof Heide nach Halle abgelaſſen
werden. Alle Sonderzüge werden auf Station Nietleben anhalten,
Die Blockkarten haben zu dieſen Zügen Gültigkeit.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Jn
der Sitzung am 13. er. wurde nach kurzer Begrüßung der Anweſenden
und Erſtattung mehrerer geſchäftlicher Mitteilungen die in letzter Sitzung
aufgeworfene Frage über S 833 des Bürgerlichen Geſetzbuches, welcher
von der Haftung des Tierhalters handelt, dahin beantwortet, daß hierüber
die Regierungsvorlage noch nicht zum Geſetz geworden ſei. Von einem
anweſenden Herrn wurde dann mitgeteilt, daß Störungen von Be
gräbniſſen, bei denen um geiſtlichen Zuſpruch gebeten worden ſei, durch
die Sozialdemokraten in letzter Zeit häufig vorkämen, und daß dieſelben
auch in ſolchen Fällen nicht zurückſcheuten, für ihre umſtürzleriſchen
Tendenzen Propaganda zu machen. Jn der Beſprechung darüber
wurde es als durchaus wünſchenswert bezeichnet, wenn von
Seiten der Herren Geiſtlichen dem unwürdigen und ſkandalöſen
Dreiben ganz energiſch entgegengetreten würde. Auch wurde die Frage
erörtert, ob es nicht angängig ſei, wenn dem jeweiligen amtierenden
Geiſtlichen das Hausrecht, ſolange die kirchliche Handlung dauert, über
tragen würde er würde dadurch in der Lage ſein, die oſtentativen
Ruheſtörer wegen Hausfriedensbruches zur Anzeige bringen zu können.
Hierauf kam ein Artikel aus der „Konſervativen Monatsſchrift“, über
ſchrieben „Der Kampf gegen den Alkoholismus in Skandinavien“,
zur Verleſung, an welche ſich eine ziemlich lebhafte Debatte anſchloß.

Frühobſt Ausſtellung in Verbindung mit Obſtmarkt und
Obſtkoſthalle für die Provinz Sachſen und die Herzogtümer Anhalt und
Gotha. Die Ausſtellung findet bekanntlich im „Zoologiſchen Garten“
hierſelbſt in der Zeit vom 29. Juni bis 1. Juli 1906 ſtatt. Die
Eröffnung der Ausſtellung erfolgt am Freitag, den 29. Juni, mittags
12 Uhr. Der Zutritt iſt geſtattet am Freitag von 11 Uhr vormittags
bis 8 Uhr abends, am Sonnabend und Sonntag von 8 Uhr vor-
mittags ab. Der Schluß der Ausſtellung erfolgt am Sonntag, den
1. Juli, abends 6 Uhr. Für die Beſichtigung der Ausſtellung wird
erhoben am Freitag 50 Pfg., am Sonnabend und Sonntag 20 Pfg.
Schulen unter Führung der Lehrer haben am Sonnabend Zutritt zum
Preiſe von 10 Pfg. für jedes Kind. Dauerkarten koſten 1 Mk. und
ſind nicht übertragbar; ihre Jnhaber können die Ausſtellung beliebig
oft beſuchen. Alle Anfragen ſind zu richten an die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen hierſelbſt, Kaiſerſtraße Nr. 7.

Die Ortsgruppe Halle Süd des Evangeliſchen Bundes hält
am Freitag, den 15. d. Mts., abends 8 Uhr im „Deutſchen Hof“,
Franckeſtraße 8, eine Verſammlung ab, in der u. a. Herr Paſtor Henze

über „Eindrücke von der Jahresverſammlung des
Hauptvereins der Provinz Sachſen“ ſprechen wird.
Freunde und Gönner des Evangeliſchen Bundes ſind herzlich willkommen.

Stadtmiſſion. Von beteiligter Seite werden wir um Auf
nahme folgender Notiz gebeten Jn den Schuldturm kommen, das muß
hart ſein. Nicht nur Menſchen, ſondern auch wohltätige Jnſtitute
können in Gefahr kommen, mit ſeinen Mauern Bekanntſchaft zu
machen, wenn nämlich die Kollekten ſchlecht ausfallen. Es kommt vor,
daß wohlgeſinnte Leute es rein vergeſſen, an den betr. Kollektentagen
zur Kirche zu gehen oder etwas mehr als gewöhnlich auf den Kollekten
teller zu legen. Wenn es z. B. am verfloſſenen Sonntag die Freunde
der mühereichen Stadtmiſſionsarbeit vergeſſen haben ſollten, oder es
vielleicht am nächſten Sonntag vergeſſen, ſo würde es gewiß nicht un
angebracht ſein, das Vergeſſene auf der Geſchäftsſtelle, Weidenplan 5,

nachzuholen. Die Stadtmiſſion tut bekanntlich ein gutes und tüchtiges
Stück Arbeit für unſere Bürgerſchaft.

„Kann man Gott ſehen lautet das Thema, über welches am
Sonntag abend 81/, Uhr Herr Paſtor Von hof im großen Saale des
Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag hält.

Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft feierte am Sonntag,
Montag und Dienstag nachmittag ihr diesjähriges Pfingſtſchießen.
Unter dem am Sonntag herrſchenden Wetter mußte ja ſelbſtverſtänd
lich das Feſt eine große Beeinträchtigung erleiden, aber dennoch wurden
von den anweſenden Herren die Stände der kurzen Diſtanzen fleißig
beſchoſſen, wenn auch die Reſultate infolge des ſtrömenden Regens nur
geringe waren. Der am Montag nachmittag eingetretene Sonnenſchein

vereinte die Herren und ein flottes Schützenfeuer brachte die Reſuliate
zu einer geradezu fabelhaften Hühe, welche am Dienstag nachmittag an
der Zahl noch vermehrt wurden. Nach der am Abend ſtattgefundenen
Preisverkündigung folgte ein Sommerreigen, der die Anweſenden bis
zur Morgenſtunde vereinte. Die Reſultate des Schießens ſind
Feſtſcheibe-Freihand, 175 m. I. mit 34 Ringen Herr Platz,
2. (30) Kaufmann, 3. (27) Kümmel, 4. (25) H. Pfeiffer. Feſt
ſcheibeAuflage, 175 m. 1. mit 36 Ringen Herr Gleditzſch,
2. (36) Herm. Uhlig, 3. (36) Heine, 4. (34) Wiedemann. Bedingung:
auf zwei Schuß 40 Ringe auf Leipziger Zentimeterſcheibe Höchſt
leiſtung. FreihandMeiſter, 175 m. 1. mit 57 Ringen
Herr Kauſmann, 2. (53) Herm. Uhlig, 3. (49) Platz, 4. (49) Koether.
AuflageMeiſter, 175 w. I. mit 60 Ringen Herr Koether,
2. (56) Herm. Uhlig, 3. (56) Otto Schaaf, 4. (55) Wiedemann. Be
dingung auf drei Schuß 60 Ringe auf Leipziger Zentimeterſcheibe
Höchſtleiſtung. Wildſau-Meiſter, 60 m laufend.
1. mit 34 Ringen Herr Kaufmann, 2. (31) Hans Forberg, 3.(28) Otto
Wolff, 4. (27) Curt Forberg. Rehbock-Meiſter, 1i00 m
ſt ehend. 1. mit 35 Ringen Herr Platz, 2. (30) Herold, 3. (28)
Carl Pfeiffer, 4. (25) Emil Pirl. Bedingung auf drei Schuß
36 Ringe auf Zwölfer Ringſcheibe Höchſtleiſtung. Pfingſt
wieſenſcheibe-Freihand: mit 54 Ringen Herr Herm. Uhlig.
Pfingſtwieſenſcheibe-Auflage: mit 54 Ringen Herr Herm.
Uhlig, welcher durch Los mit Herrn Platz (54) alleiniger Gewinner
beider Preiſe mit zuſammen 30 Mk. wurde. Bedingung auf drei
Schuß 60 Ringe auf Leipziger Zentimeterſcheibe Höchſtleiſtun g.

Das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins (E. V.)
wird am Sonntag, den 17. d. Mts, ſeine Sommerreiſe nach Thale
Treſeburg unternehmen. Abfahrt 4 Uhr 46 Minuten morgens
Verſammlungsort Punkt 4 Uhr vor der Bahnhofshalle.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags und
abends findet das 20. Elite-Konzert, ausgeführt vom Leipziger Ton-
künſtlerOrcheſter, ſtatt. Herr Kapellmeiſter Günther-Coblenz, hat dies
mal auf beſonderen Wunſch ein Programm mit vorwiegend volkstümlichen
Kompoſitionen zuſammengeſtellt.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr findet
Kurkonzert ſtatt. Wir verweiſen nochmals auf das heute, Donnerstag,
abends 8 Uhr ſtattfindende erſte Abend Kurkonzert, ausgeführt vom
Trompeterkorps des Thür. Huſaren Regiments Nr. 12.

Jn der Saalſchloßbrauerei finden Freitag, den 15. Juni, von
nachm. 4 bis abends 11 Uhr zwei große Militär-Konzerte, ausgeführt
von der Kapelle des Jnf.-Regts. Graf Tauentzien von Wittenberg
(3. Brandenb.) Nr. 20, ſtatt. Näheres im Jnſeratenteil.

ApolloTheater. Die hier mit Erfolg aufgenommene
Operetten-Burleske „Abends nach Neune“ bleibt nur noch zwei
Tage auf dem Repertoir. Wer ſich noch nicht an dem unverwüſt-
lichen „Lehrling Emil“ (Herr Georg Gau) recht herzlich ausgelacht
hat, dem empfehlen wir, einen der beiden nächſten Abende im Apollo
zu verbringen. Freitag, den 15 Juni, verabſchiedet ſich der Blitz
dichter Henry Samſon von unſerem Publikum. Wir verweiſen
wegen des vorausſichtlich großen Andranges an den Kaſſen, auf den
Vorverkauf des Apollo Theaters.

Modernes Brett'l. Bei dem ab 14. Juni abends 8 Uhr
im „Wintergarten“ ſtattfindenden Gaſtſpiel des Berliner Künſtler
Enſembles „Modernes Brett'l“ werden nachſtehend genannte Künſtler
auftreten Frl. Martha Kolmar vom Neuen Kgl. Opernhaus Berlin
als Gaſt, Herr Carl Berger, der ſich als Opernſänger einen bekannten
Ruf erworben, Frl. Alice Blancke, Herr James Baſch, ein moderner
Vortragskünſtler und Charakteriſtiker. Die muſikaliſche Leitung liegt
in den Händen des Komponiſten Herrn Robert Klee, die artiſtiſche in
den Händen des Opernſängers Herrn Carl Berger. Alles in allem
wird ein wertvoller künſtleriſcher, humoriſtiſcher Abend in Ausficht
geſtellt. Billett-Vorverkauf findet in der Hofmuſikalien Handlung von
Herrn Heinrich Hothan, Gr. Steinſtr. 14, ſtatt.

Der hieſige Allgemeine Konſumverein hatte ſich eifrig darum
bemüht, eine Verſchmelzung der größten ſozialdemokratiſchen
Konſumvereine in der hieſigen Gegend, nämlich derjenigen zu Halle
Giebichenſtein und Ammendorf, dergeſtalt herbeizuführen, daß dieſe
in ihm aufgingen. Der Konſumverein zu Ammendorf willigte in
die Verſchmelzung ein, nicht ſo der Giebichenſteiner, der in einer
früheren Generalverſammlung den Antrag ablehnte. Das paßte
den Genoſſen, die in der ſozialdemokratiſchen Bewegung hier eine
Rolle ſpielen, indeſſen nicht und ſie ſetzten es in der gedachten
Verſammlung durch, daß im Wege der Urabſtimmung die Anſicht
der Mitglieder über den Fall gehört werde. Dieſe Maßnahme hat
nun ſtattgefunden und ergeben, daß 490 Mitglieder gegen und nur
123 Mitglieder für eine Verſchmelzung ſtimmten. Alſo eine gründ-
liche Abfuhr! Jn der Generalverſammlung des Giebichenſteiner
Konſumvereins wurde auch eine Satzungsänderung dahingehend be
ſchloſſen, die Zahlung eines feſten Rabattes von 10 Prozent des
Kaufpreiſes einzuführen. Das jetzige Dividendenſyſtem ſoll bei
behalten werden. Man will den Konſumverein, jedenfalls im
ſteuerlichen Jntereſſe, dadurch gewiſſermaßen als Rabattverein
deklarieren. Die Mitglieder ſollen einen klagbaren Anſpruch auf
den Rabatt haben. Ob die Behörde ſich hiermit einverſtanden er
lären wird, iſt freilich eine andere Sache. Da nun der Giebichen-

ſteiner Konſumverein es abgelehnt hat, in dem Allgemeinen
Konſumverein aufzugehen, ſo wird jedenfalls auch der Ammendorfer
Konſumverein zurückhalten.

Der Dieb Wie uns mitgeteilt wird, iſt es unſerer Polizei
gelungen, einen Menſchen feſtzunehmen, der verdächtig erſcheint, den
frechen Einbruchsdiebſtahl in der Kaiſerapotheke, Glauchaerſtraße 1,
verübt zu haben. Man fand bei dem Menſchen allerhand Diebes
werkzeug. Er leugnet den Diebſtahl zwar, vielleicht gelingt es aber
doch, ihn zu überführen.

Bei Mutter Grün. Bei der in vergangener Nacht abge
haltenen Streife des 6. Polizei Reviers wurde eine männliche Perſon
in einem Heuhaufen in der Nähe der Deſſauerſtraße angetroffen und
der Polizei Verwaltung zur weiteren Veranlaſſung vorgeführt. Auch
im 3. Polizei-Revier fand man eine männliche Perſon in einem Korn
felde nächtigend. Der Mann vergriff ſich an dem Beamten, ſodaß dieſer
ezwungen wurde, von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen. Hierbei zogſo der Mann eine größere Schnittwunde an der Hand zu, ſodaß er

mittelſt Krankenwagens der Klinik zugeführt werden mußte.
Entgleiſung. Geſtern abend nach 6 Uhr entgleiſte an der

Endſtation der Fernbahn Halle Merſeburg am Riebeckplatz ein Anhänge
wagen und lief an den Bürgerſteig vor das Grundſtück Landwehr
ſtraße Nr. 25. Durch einen andern Motorwagen wurde er wieder in
das Gleis gebracht.

Zuſammenſtoß. An der Ecke Markt- Schmeerſtraße ſtieß heute
morgen 11 Uhr ein Wagen der elektriſchen Straßenbahn mit einem
Kutſchwagen des Geſchirrführers E. zuſammen. Von dem Kutſch
wagen brach die Deichſel. Sonſtiger Schaden iſt nicht entſtanden.

Zu den Unterſchlagungen im Zirkus Sarraſani. Die Unter
ſchlagungen im Zirkus Sarraſani, über die wir ſchon kurz berichteten,
ſollen ſich auf 20 000 Mk. beziffern. Vor einigen Jahren gelang es
dem Ungetreuen, einen Block Villetts zu entwenden. Dieſe verkaufte

er nebenbei. Da nicht mehr Billetts verkauft waren, als der Zirkus
Perſonen faſſen konnte, wurden hier eines Abends von ſämtlichen
Beſuchern die Billetts eingeſordert. Dabei ſtellte es ſich heraus, daß
allein auf dem III. Rang etwa 170 Perſonen mehr waren, als gültige
Billetts verkauft waren. Der Kaſſenbeamte wurde daraufhin ver
nommen. Er geſtand aber nur einen Fall ein. Als ihm mit Haus
ſuchung gedroht wurde, gab er noch weitere Unterſchlagungen zu. Die
Hausſuchung hatte ſchließlich ein überraſchendes Reſultat. Es wurden
Poſteinlieferungsſcheine über Beträge in Höhe bis 3000 Mk. gefunden.
Hierdurch konnte die Summe der unterſchlagenen Gelder annähernd
feſtgeſtellt werden.

Leipziger Kunſtleben.
Wagner-Zyklus im Leipziger Stadttheater. VII. „Walküre“,

Auch dieſes Werk ging in einer würdigen Aufführung, und zwar ganz
ohne Strich, in Szene. Die einheitlichſten Leiſtungen des Abends
boten Herr Schütz als „Wotan“ und Herr Urlus als „Siegmund“.
Ebenfalls großartig angelegt war die „Brünnhilde“ von Frl.
Sengern, die namentlich im letzten Akte Hervorragendes leiſtete.
Dagegen nicht ganz auf der Höhe der übrigen ausgezeichneten Auf
rn ſtanden die Damen Frl. Waller („Fricka“) und Frl. Elb
vom tadttheater in Magdeburg als Gaſt („Sieglinde“) beide
Stimmen erſchienen in den verſchiedenen Regiſtern gar zu wenig aus
Wign. Jn dem tüchtigen „Walküren“Enſemble zeichneten ſich einige

amen (auch Frl. Welter vom Hoalleſchen Stadttheater als Gaſt)
durch friſches Stimmmaterial aus. Die Orcheſterleiſtung war wieder
muſtergültig. Am Sonntag: „Siegfried“ (achter Abend). K.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger Czernys auf dem

Heidelberger Lehrſtuhl für Chirurgie iſt, wie wir hören, der
ordentliche Profeſſor an der Univerſität Ut recht (Holland) Dr. med.
Albert Na rath auserſehen. Prof. Narath iſt aus der Schule Billroths
hervorgegangen. Geboren iſt er am 13. September 1864 in Wien.
Jn der mediziniſchen Fakultät der Tübinger Univerſität erhielten
Lehraufträge: der a. o. Profeſſor und erſte Aſſiſtenzarzt an der Frauen
klinik, Dr. med. Otto Sarwey für Gynäkologie, der Privatdozent
Dr. wed. Paul Linſer für Hautkrankheiten und der Privat
dozent und erſte Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik, Dr. med.
Otfried Müller für propädeutiſche Medizin. Jn den Lehrkörper
der ſtädtiſchen Handelshochſchule zu Köln wurden mit Beginn
des Sommerſemeſters berufen zum Dozenten im Nebenamt der Direktor
der höheren Fachſchule für Textilinduſtrie in Barmen Ottomar Schieritz
für das Lehrfach der Textilinduſtrie, zum Lektor für franzöſiſche Sprache
Emile Colſon. Mit öffentlichen Vorleſungen wurden betraut: der
Profeſſor für pathologiſche Anatomie an der Akademie für praktiſche
Medizin Dr. Leonhard Jo res für Anatomie und Phyſiologie, Re
gierungsrat Heinrich Quenſel für Steuerlehre und der Privatdozent
für neuere Geſchichte an der Techniſchen Hochſchule in München
Dr. Albrecht Wirth für Geſchichte. Dem ordentlichen Profeſſor für
römiſches Recht an der Univerſität Jena und Oberlandesgerichtsrat
Dr. Erich Danz iſt der Titel Geheimer Juſtizrat verliehen worden.
Geheimrat Danz ſteht im 56. Lebensjahre. Geboren iſt er zu Jena.
Der Geheime Baurat Profeſſor Louis Jacobi in Homburg v. d. H.
iſt zum Direktor des Saalburgmuſeums ernannt worden.
Profeſſor Dr. med. Alfred Hoche, Ordinarius der Pſychiatrie
und Direktor der pſychiatriſchen Klinik in Freiburg i. Br. hat einen
Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Straßburg i. Elſ.
abgelehnt. Er ſollte dort den am 25. April 1906 verſtorbenen Profeſſor
Dr. Karl Fürſtner erſetzen. Der Titel und Rang als Geheimer
Rat iſt dem ordentlichen Profeſſor der Pſychiatrie und Direktor der
pſychiatriſchen- und Nervenklinik an der Univerſität Leipzig,
Geh. Med. Rat Dr. med. et. se. Paul Flechſig verliehen worden.
Der ausgezeichnete Pſychiater iſt in Zwickau am 29. Juni 1847 geboren.

Leipzig, 13. Juni. (Ankauf eines Gemäldes von
Menzel. Vom Stadttheater.) Der Rat der Stadt Leipzig
hat Adolf Menzels Oelgemälde: „Guſtav Adolf empfängt ſeine
Gemahlin Marie Eleonore von Brandenburg vor dem Schloſſe zu
Hanau“ aus Privatbeſitz für das ſtädtiſche Muſeum erworben. Das
Bild ſtammt aus dem Jahre 1847, hat ſich gut gehalten und bedarf
nur einer leichten Reinigung. Als Oberregiſſeur für die Oper wurde
Regiſſeur El mblad vom Wiesbadener Hoftheater an die hieſigen
Stadttheater berufen. Die Poſten des Schauſpiel- und des Opern-
direktors kommen demnach in Wegfall den letzteren hatte bekanntlich
Arthur Nikiſch ein Jahr hindurch inne.

Sport und Jagd.
W. München, 14. Juni. Die Teilnehmer an der Herkomer-

Konkurrenz verſammelten ſich abends im Hotel „Vier Jahreszeiten“
zu einem Feſtmahl, zu dem auch der Protektor des bayeriſchen Auto-
mobilklubs, Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern, erſchienen war.
Den erſten Trinkſpruch brachte Prinz Heinrich von
Preußen aus, welcher ausführte: „Wenn das Wort „bedauern“
am Platze wäre, ſo würde er ſagen, er bedauere, daß die Herkomer
Konkurrenz bereits beendet ſei; einen ſo trefflichen Verlauf habe ſie
genommen. Sie habe die Teilnehmer durch Deutſchland und
Oeſterreich geführt, die Brücke dazu ſei das ſchöne Bayernland
geweſen. Jn jedem dieſer drei Länder habe die Bevölkerung den
Automobilfahrern eine freundliche Aufnahme bereitet, und man
könne der Bevölkerung dieſer drei Länder nicht dankbar genug
ſein.“ Prinz Heinrich brachte ein Hoch aus auf die drei Monarchen,
unter deren Schutze gleichſam die Herkomer- Konkurrenz ſtatt
gefunden habe, auf Kaiſer Wilhelm, den Prinzregenten von
Bayern und Kaiſer Franz Joſef. Graf Ropp betonte in ſeinem
Trinkſpruch die Kameradſchaft, die alle Teilnehmer gezeigt hätten.
Sein Hoch galt dem Prinzen Heinrich. Sodann toaſtete Ritt
meiſter a. D. von Czermak auf die Erbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen und Direttor Pöhlmann auf den Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern. Freiherr Schrenk-Notzing rühmte
die Verdienſte, die ſich Profeſſor Herkomer durch die
Stiftung des Herkomer-Preiſes erworben habe. Der
heutigen Meldung über die Preiſe der Herkomer Konkurrenz iſt
noch folgendes hinzuzufügen Bei der Hauptkonkurrenz gewann einen
erſten Preis Wagen 39 (Griegg-London). Zu berichtigen iſt: den vierten
Semmeringpreis gewann nicht Wagen 17, ſondern Wagen 1 (Dreher-Trieſt).
Jn der Schönheitskonkurrenz gewann einen vierten Preis Wagen 50
(Livingſtone- Frankfurt a. M.). Außerdem wurde ein von der Erbprinzeſſin
von SachſenMeinimgen geſtifteter beſonderer Preis dem Führer des
Wagens 78 (Fritz Erle) zuerkannt. Ferner iſt ein Preis für Miß Maud
Manville-London vom bayeriſchen Automobilklub geſtiftet worden.
Bezüglich des Ortes, der für die nächſt jährige Herkomer-
Konkurrenz zu beſtimmen iſt, entſtand die Frage, ob der Sieger
der diesjährigen Konkurrenz Dr. Stöß Zwickau, der Mitglied
des ſächſiſch thüringiſchen Automobilklubs iſt, die Fahrt als
Angemeldeter beim Kaiſerlichen oder beim bayeriſchen Automobilklub
mitgemacht hat. Ueber dieſe Frage wurde in der Ausſchußſitzung
längere Zeit debattiert, und es wurde ſchließlich entſchieden, daß Dr. Stöß
als Angemeldeter beim bayeriſchen Automobilklub zu gelten habe.

W. München, 14. Juni. Bei dem geſtrigen Stundenrennen
auf dem RadfahrSportplatze Milbertshofen ſiegte Robl München
über Dikentmann- Amſterdam und erhöhte den Stundenrekord von
84,7 auf 89 Kilomeker. Dritter wurde Darragon-Paris, vierter
GüntherKöln.

Rund um Wien. Am Sonntag, den 10. d. Mts., kam die
Radfernfahrt „Rund um Wien“ über 188,2 km mit 23 Startenden
zum Austrag. Der Sieger (Goetzke-Berlin), der dieſe große Strecke in
7 Stunden 13 Minuten 44 Sekunden zurücklegte, fuhr ein Brenna-
borrad und hatte an ſeiner Maſchine nicht einen einzigen Defekt.
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Wetter veränderlich und etwas kühl.

Rennen zu Paris-Colombes. Mittwoch, 13. Juni. Pri x
Mullengar 25000 Fres. Hürden-Rennen. 1. „Nivernais“
(Bourdale), 2. „Ruy Blaß IV“, 3. „Etalagé“. Tot.: Sieg 115: 10;
Platz 29, 28, 17: 10.

Rennen zu Lingſield. Mittwoch, 13. Juni. Eight
Jmperial Plate. reis 24 000 Mk. 1. „Pane“ (Jarvis),
5 „Chicot“, 3. „Sucory“. Wetten 100 7.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Juni.

Wetterbericht vom 14. Juni, morgens 5 Uhr. Unter
der Wechſelwirkung hohen Druckes über dem Weſten Europas
und eines ausgedehnten Niederdruckgebietes im Oſten wehen
in Deutſchland nordweſtliche Winde, die infolge r
Druckunterſchiede heute etwas ſtärker auftreten; ſonſt iſt das

Auch die nächſten Tage
werden ziemlich kühles Wetter mit Regenſchauern bringen.

Voranusſichtliches Wetter am 15. Juni: Zeitweiſe
ſonniges, vorherrſchend wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit
Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Juni: Abwechſelnd
heiter und wolkig. ziemlich kühl, vereinzelte Regenſchauer

t

Hamburg, 14. Juni, 9 Uhr 33 Min. vorm. Das Maximum (über
767 mw) liegt weſtlich über Schottland, eine Depreſſion (unter 754 mm)
über Weſtrußland. Jn Deutſchland herrſchen im Nordweſten ſtarke,
ſonſt ſchwache und meiſt nordweſtliche Winde, das Wetter iſt vorwiegend
trübe und kühl; im Süden iſt Regen gefallen. Meiſt trübes Wetter
mit Regenfällen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 14. Juni.

t t Dividende ins xden rorl. eirie kuzt vr

Hallesche conv. 322 96 Stadt-Anleſhe von 18682 u. o 35Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1888 u. o 3 98,750
Hallesche 392 90 Ftadt-Anleite von 1886 a e 99,00BHallesche 392 9 Ffadt-Anleite von 1892 u. 352 958,750
Hallesche 4 9 Stadt-Anleſte von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. S 4 101,106fHallesche 4 90 Stadt-Anleſhe von 1900, Serie l

unkündbar bis 1907 I u. 4 101100Hallesche 39290 Stadt-Anlelde v. 1900, Serie I m u. 332 959,10b
Akener 38 9 Stadt- Anleihe m u. e dkrfurter 39 9 StadtAnleihe u. 3 28.75bErkurter 4 90 Stadt-Anſeite l von 1803 u. i 4 101258
krfurter 4 90 Ftadt- Anleihe von 1901 u. o 4 101,256Halberstäödter 392 Stfadf- Anleihe verschled. e n
Naumburger 35 Stadt-Anſeine u. 23Zerbster 392 9 Stadt Anleihe a u. 1 35landschaktliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe a u. 35 98.00B
landschaſtliche 3 90 Tentral-Pfandbriefe u. 7 pächsische 4 90 landchaffſiche Pfanddriefe a u. 4 103,806
Kchslsche 392 lanärchaffiſche Pfanddriefs a u. 35 98,.10BSacheische 3 90 landechaftliche Pfanddriete r. 77 2 n
Sächsische 392 90 Provinzial Anleihe vertchieä 35 28000
Unsfrut-keguſ. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) a u. V 25.250
Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anleihe a u. 4101,256
Bernburger Maschinenfabrik Anfeſhe rüctz. 10350 u. 4Bruchdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 ſeil-

Suläverschreibungen ankündbar bis 1910 u. 10 4 (101,26B
Cröllwitzer Papierfadriß, 490 Hypoih. Anfeihe u. I /7 m 101,000
kilenburger Kaftun-Manuf. 45 90 .-A. r. 102 90 103,25B
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 9 Abligat.

räckz. mit 102 90 u. 10 4 103,00Bfabrik landw. Maschinen F. Iimmermann 4& Co.,

An eilschuldr. räcu, mit 103 90 u. 4, 101,500Grube Glückauf 45 90 Obligationen a u. 45 |100,506
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Obl. u. T 3 35,.00BHalle-Hettstedter 412 90 Eb. Obl. i u. 456 102,00B
Hallesche Stradendahn 4 b. an. 4 101.006Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 96 a. o 4 100,608Kytkfhäuserhütte Hypoth. Anleibe J u. o 4 100,75BMaumdurger Braunkohſen abg. Hypoth. Anl. a u. 4 100,765B
Schslsch-Thär. Braunkohl.-Voru. 4 90 Schule. u. 1100650
Sichsisch-Thür. Braunt.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 4 1101,00b
Maldauer Braunkohlen 4 90 rückr. 102 90 u. 10 c 22 4 102,006
Maldauer Braunkohblen 1902 4 90 rüctz. 1009 u. o 4 h
Perschen-Peißent. Braunk. 496 Anleihe v. 189001 u. 4 100,75BHerschen-Weitenf. Braunt. 4 9 Anfeihe v. 18908 u.

Herschen- Wellen. Braunt. 4 90 Anleibe v. 1902 u. 77 e e
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 4 101,000allesche Bankverein- Aktien gi/, 7 4 156,006Spar- und Vorschusbant- Aktien n 2 3 579
Ammendorfer Papierfabrik-Aktien i 12 15 4 2867,006
Ammendorfer Papierfadrik junge Aktien 4 1280,00BBernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 4 SCröllwitrer Papferfabrik-Aktien 12 15 4 eCönnerner NMalzfabrik-Akfien p ſ. 11 10 4 180,006
Pörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Abtien 25 2 4 e
Dörstewitz-Ratimannsdorfer Braunk.-Vorz. Altien r 5 5 4 99,50BEilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 6 5 4524 120,00B
kisenwerk Brünner-Aktien n 18 10 4 150,006feldschlöbchen-Brauerei- Aktien 0 0 35,006Glauziger Zuckerfabrik Aktien I 10 24 121,006
Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lit, A. bis

1908 garantiert 392 90 r 3 35 4 98,250Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 109,00b0
Hallesche Maschinenfabrit- Aktien W 18 32 4 57Hallesche Strahendahn- Aktien 456 65 4 1130,006
Hallesche Portland-Cementfabrit- Aktien 1 5 4 114,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien r o 94 11357.,00BKörbisdortfer Zuckerfabrik- Aktien 952 754 133,006
Kxtthäuserhütte Aktier 20 134 ulandsberger Malzfabrik- Aktien i 10 9 4 178,00BNaumburger Braunkohblen- Aktien 10 11 4 297,006
Miemberger Malzfabrik- Aktien o 5 5 4 113,00b0
ienburger Schlobmälzerei-Aktien s 6 4 1101,003
ßiebecksche Montanwerke- Aktien 4 1252 11 4 208,006Sächs.-Thür. Braun“ohlen-St.- Aktien 9 2 3 4
Sachs -Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. 18 4 7
Sächs.-Thür., Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4 e
Waldauer Braunkohlen- Aktien 4 12 12 4 251,006
WMegelin 8 Hübner-Aktien 8 8 4Werschen-Weidenfelser Braunkoblen- Aktien 14 16 4 261000
Zeitrer Maschinenfabrik-Artien (Schaede) 7 7 4Zeitzer Paraffin- und Solaröſfabrik- Aktien a 9 10 4 183,25b
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 156,000Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxs ohne Uinsen 105 90 o. Z. 20500
Hall. Konsolid. Pfannerschafts-Huxs 28 30 700,006

Die Kurse der mit bereichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Allgemeines.
In der heutigen Generalverſammlung der Zeitzer Paraffin

und Solaröl Fabrik zu Halle a. S. waren 28 Aktionäre mit
2451 Stimmen vertreten. Die Gegenſtände der Tagesordnung wurden
ohne beſondere Erörterungen erledigt und die Entlaſtung an Auſſichts

rat und Vorſtand erteilt. Die mit 11 feſt geſetzte Dividende
iſt ſofort zahlbar. Die in der Reihenfolge ausſcheidenden Auſſichtsrats

mitglieder: Herren Konſul Friedrich Ja y, Leipzig und Paul Kobe,
Halle a. S., wurden wiedergewählt.

Eine Kombination in der KaliJnduſtrie. Eine größere
Kombination bereitet ſich, wie die „L. N. N.“ ſchreiben, unter den
von der Jntereſſentengruppe Deutſche Tiefbohrgeſellſchaft (Laupen
mühlen u. Co. -Berlin) beherrſchten Werken vor. Gleichzeitig mit
der von den Kaliwerken Ludwigshall, A.-G., und den
Nordhäuſer Kaliwerken, A.-G., vorzunehmenden Er
höhung ihrer Aktienkapitalien um je 1 Million Mark werden die
Deutſchen Kaliwerke, A.-G., in Bernterode ihr Grund
kapital von 6 auf 7 Millionen Mark erhöhen. Jn dieſen Konzern
wird das neu zu gründende, zwiſchen Sollſtedt und den Nordhäuſer
Kaliwerken belegene Kaliwerk am Südharz und eventuell auch die
Gewerkſchaft Günthershall einbezogen werden.

y. Deutſch oſtafrikaniſche Plantagengeſellſchaft in Berlin. Jn
der ordentlichen Generalverſammlung wurde der Jahresabſchluß
für 1905 genehmigt und Entlaſtung erteilt. Der auf die Tages
ordnung der Generalverſammlung geſetzte Antrag der Verwaltung
betreffend die Sanierung des Unternehmens durch die Zuſammen
legung von Aktien wurde wieder zurückgezogen mit dem Bemerken

zu einer geeigneteren Zeit den Aktionären wieder unter
re et werden wird.

BVörf en We rer r guaf gerörſe genehmigte in ihrer Sitzung am Mittwoch die u t40 Millionen Mark HohenloheAktien. u
Jm Geſchäfts Bericht der Tiefbau und Kälteinduſtrie

Aktiengeſellſchaft vormals Gebhardt u. Koenig, Nordhauſen, für
das Geſchäftsjahr 1905,„/06 wird u. a. au rt: Von Be
deutung für die fortſchreitende Entwickelung des Geſchäfts war für
uns die im abgelaufenen Geſchäftsjahre hergeſtellte Jntereſſen
gemeinſchaft mit der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft zu Erkeleng
und die im Zuſammenhang damit ſtehende, durchgeführte Kapitals
erhöhung von 1 250 000 c auf 2 500 000 A. Das aus letzterer
h hpra ſämtlicher Emiſſionskoſten verbliebene Agio von
17 092,95 wurde dem geſetzlichen Reſervefondskonto zugeführt.
Völlig fertiggeſtellt wurden im abgelaufenen je zwei
Schächte in S er Holland und England. Zur

eit haben wir Aufträge auf zwölf Gefrierſchächte, von welchen
ſieben Schächte in Arbeit ſind. Der für uns infolge Uebernahme der
Aktiven der Tiefbohrgeſellſchaft neu in Frage
kommende Tiefbohrbetrieb hat zufriedenſtellende Reſultate r
Die Aktivpoſten unſerer diesjährigen Bilanz h infolge Ein
ſtellung der von der Hannoverſchen Tiefbohrgeſellſchaft über
nommenen Aktivwerte eine entſprechende Erhöhung. Die Verteilung
der ausweislich der Bilanz nach Abſchreibungen in Hö von
307 262,50 erzielten Reingewinnes in öhe von
699 427,92 ſchlagen wir wie folgt vor: 1. Geſetzliche Rücklage

um Reſervefonds 34 435,66 2. Rücklage zum außerordent
lichen Reſervefonds 150 000 3. 4 Dividende p. r. t. 75 000
Mark, 4. ſtatuten und vertragsmäßige Tantiemen 93 260,90
5. 14 Superdividende p. r. t. 262 500 6. Vortrag auf neue
Rechnung 84 231,85 Die uns im vergangenen Geſchäftsjahre
übertragenen neuen Schachtbau Aufträge bedeutender Bergwerks-
hen ſichern uns auf mehrere Jahre eine gute Be

igung.
Die Braunſchweigiſche Maſchinenbauanſtalt hat in dem

am 31. März abgelaufenen Geſchäftsjahre 1905,/06 einen Rein
gewinn von 11 126 (9232 erzielt, der wieder auf neue
Rechnung vorgetragen werden ſoll.

ihn Die Aktiengeſellſchaft Reußengrube, Erdfarben- und Ver
blendſteinfabrik in Kretzſchwitz bei Gera-Reuß, erzielte im ver
floſſenen Jahre einſchließlich 6326 (7683 Vortrag aus dem
Vorjahre einen Bruttogewinn von 244 346 A. (221 064 und
nach Deckung der Unkoſten, ſowie nach Abſchreibungen in Höhe von
38 382 C (30 019 einen Reingewinn von 94 328 (106 125
Mark), aus dem eine Dividende von 14 (15 90) verteilt wird.

—-y. Gewerkſchaft Thüringen in Frankfurt a. M. Der Gruben
vorſtand berichtet, daß die Gewerkſchaft mit ihrem Schachte bei
340 Meter Teufe das Karnallitlager in recht guter Be-
ſchaffenheit angefahren hat. Bis jetzt ſind mit dem Schachte
18 Meter Kaliſalz durchörtert, ohne daß das Liegende des Lagers
angetroffen iſt. Da die verfügbaren Mittel demnächſt erſchöpft ſein
werden, fordert der Vorſtand auf, von der bewilligten Zubuße die
erſte Rate von 500 A pro Kux bis zum 15. Juni einzuzahlen.

y. Rheiniſch-Weſtfäliſche Sprengſtoff- Aktiengeſellſchaft in
Köln. Die Generalbverſammlungen dieſer Geſellſchaft und der
Aktiengeſellſchaft Siegener Dynamitfabrik in Köln
genehmigten je 14 Dividende. Die Fabriken ſind in allen
Zweigen lebhaft beſchäftigt, die Ausſichten für das laufendeGeſchäftsjahr ſind gut.

Helios, Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft in Liquidation, in
Köln. Ab 1. Juli wird eine Zahlung von 8 9 auf die Obli-
gationen- und Bankſchuld der Geſellſchaft erfolgen. Von dem
auf die Obligationen entfallenden Betrage wird die Summe von
150 000 nach Maßgabe der Vereinbarung vom 26. Januar 1905
zum Rückkauf von Obligationen verwendet, ſodaß die Rückzahlung
auf die noch im Umlauf verbleibenden Obligationen 75 5 beträgt.

y. Elberfelder Papierfabrik. Die Aktionäre dieſer Geſellſchaft,
deren Dividende für die beiden letzten Geſchäftsjahre je 20 betrug,
werden ſich für das am 30. d. Mts. zu Ende gehende Geſchäftsjahr
auf eine Enttäuſchung vorbereiten müſſen. Die neue Fabrik
anlage zur Herſtellung von Kartonpapieren und photographiſchen
Papieren die die Geſellſchaft am Teltowkanal errichtet hat, iſt,
wie die Frankfurter erfährt, im abgelaufenen
Jahre erſt allmählich in Betrieb gekommen und konnte deshalb
zum Gewinn noch nicht viel beiſteuern, während anderſeits das dividenden
berechtigte Aktienkapital von 2 Mill. Mark auf 3 Mill. Mark geſtiegen
iſt, und außerdem die neue 4proz. Anleihe von 2,50 Mill. Mark zu
verzeichnen war. Beſtimmte Schätzungen über die Höhe des Erträgniſſes
ſeien noch nicht zu erhalten, doch wird die Annahme, daß die Verwal
tung damit nicht weſentlich über 10 o hinausgehen wird, wohl nicht
fehlgreifen.

—-y. Die Generalverſammlung der Schwabingerbrauerei in
München genehmigte die Zuſammenlegung der Stammaktien im
Verhältnis von 2 zu 1 und Ausgabe einer Million Mark Vorzugs-
aktien, welche den Aktionären mit 107 9 zur Verfügung geſtellt
werden ſollen.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.

Eildampfer „Halle“, Kapitän K. Kalbitz und Kahn Nr. 574,
Steuermann K. Chriſtians, erſterer mit Stückgut von Hamburg
und letzterer mit Bretter von Lübeck, ſind hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Schneidermeiſters Friedrich Emil Richter in

Buchholz i. Erzgeb. Zimmereigeſchäfts-Jnhaber Chriſtian Friedrich
Doſt in Chemnitz. Putzgeſchäfts Jnhaberin Witwe Margarete
Schaller geb. Neuſchild in Zeitz. Materialwarenhändler Karl Eduard
Seidel in Wilkau i. Sa.

WochenMarktberichte,

Halle a. S., 14. Juni. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Den
Berliner und Hamburger Steigerungen entſprechend, mußten die Preiſe
erhöht werden. Die Eingänge feiner Butter wurden geräumt.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 108--110

I do. 106 10711 do. 102 105in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 14. Juni. Das Geſchäft iſt in der letzten Berichtswoche
n ruhig verlaufen. Für greifbare Ware fehlt es an Nach
rage; für die Wintermonate iſt freilich Intereſſe vorhanden, aber

die Käufer ſind infolge der hohen Preiſe noch ſehr zurück
haltend. Erdnußkuchen und Mehl. Der Markt liegt ſehr
feſt und das Angebot iſt außerordentlich gering. Man hat die
Forderungen zum Teil weiter erhöht. Preis: 146--158 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. on Amerika kommen ſehr feſte Berichte
und die Forderungen, namentlich für greifbare Ware, ſind derartig hoch,
wie man ſie lange nicht gekannt hat. Preis: 145--160 für
1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Das Angebot iſt geringer geworden, die Kuchen ſind
knapp und man hat die Preiſe durchweg erhöht. Preis: 135--145
b 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind ebenfalls

p und die Forderungen dafür entſprechend hoch. Preis 126 bis
136 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Es kommt wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können ſich
behaupten. Preis: 145--155 C. für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Der Markt liegt unverändert. Preis 106
bis 112 für 1000 kg ab Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,20 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Hamburg
Magdeburg 10,15

Hamburg
Magdeburg 10,55

ChileSalpeter. 13. Juni 1906.

9,95 loto, 10,373 Februar
März 1907.

Ferner Na 1908: 10,35 c. ab Magdeburg,
bruarMärz 1909: 10,10 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Notierungen der Landwi aftskammer fürs Sachſen und e Perron Anhal
Viehmärkte.

die Provinz
t.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 14. Juni 1906.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.e Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.-] Preis ß

bezir kg. Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen 500 700 36,5 38,5

(Kreis: Wanzleben, Bullen 625-691,636,2--37,21 30
h r Rinder u. Stiere 400 30 32rer r ar ngem. Kühe 586,6 30,8--31,5 30,5
leben Quedlin Kälber 50 3033burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine 100--150 43,4 48 Sleben. (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 5Maſtlämmer 2Fette Hammel e 7
Angefütt. Merzſchafe J

II. Altmark. Ochſen 780 33,534Kreis: Gardelegen, Bullen 700 36,5 37,5Salzwedel, Oſterburg. Rinder u. Stierel 600 37
Stendal. Jerichow Angem. Kühe 500 30Jerichow II.) Külber u 52,5——67,51 40,5 36

(ca. 8--14 Tage alt

t 117,546,5--47 40(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 38Maſtlämmer 40 42 33
Fette Hammel S a 33Angefütt. Merzſchafe 40 28 30

m. z van 30 35 s1Rinder u. Stiere l 450 27 30,5Kreis: Bitterfeld,Liſt SRuterbert, Angem. Kühe u 27-30 28
Torgau, Schweinig. Kälber 52,8-—67,8 45,7 47 4748,3
Liebenwerda, Deſſau, (ca. 14 Tage alt)
Zerbſt.) Maſtſchweine 106,6—11541,5-—42,2 42-—43

(ca. 1 Jahr alt)

non u. Eber 190 41 39aſtlämmer 7 S SFette Hammel 50-60 34 cAngefütt. Merzſchafe 69 34 S
IV. Merſeburg, Ochſen 750 900 35--38Wer s Bullen 600-—700 26,3-—37,7 36—37,2
(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 538 588 32,6--3332,3-33

Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe 400--550 32,534 31,7-32,2
fels, e Naumburg, Kälber 5464 44,6 46 49,7-60,7Ecart ver e (ca. 8-14 Tage alt) ßL 5 ten Waſtſchweins 112,6-15044,4—-46,2 43 44,6

t, 7Bernburg dte ZuchtSauen u. Eber 125--200 43--43,5 40,6 41,3

Maſtlämmer S c 3436Fette Hammel 40-60 30 30
Angefütt. Merzſchafe S S

V. Erfurt. Ochſen 50 40-42 40-42geren Bullen 600--800 37,5--44 38--39
Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere 450--600 36,5-—36,51 36-27

n Angem. Kühe 500 32 30Greſſchaft Lehennten Kälber 65 75 48,6——49,3 48 50
Schleuſingen, Weißen- (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) e 100-- 150 45,6 46,3 46 47,3

ca. 1 r alt
ZuchtSauen u. Eber d SMaſtlämmer S 2 SFette Hammel 2Angefütt. Merzſchafe

TagesMarktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 14. Juni 1906.
nnaeagggryweaaa—3janeeegeez-----

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Halberſtadt, Land 17,30 16,30 165,00 17,20 16,00
Stendal, St. u. L. 16,20--17,60 15,00--16,00 15,00--16,650 16,60 18,00 e

erichow I d 16,00 Schweinitz 16,18--16,76 16,63 16,00 c 15,20--16,802 24,00--26,90
Liebenwerda 14,25 12,50 12,80 16,00Deſſau 16,50 16,00 17,00 Serbſt S 16,40--16,60 16,00--16,50 16,00 17,00 Slle, Stadt 15,80 17,50 15,90--16,60 16,00 16,60 17,10-—18 00
aalkreis 16,40- 17,40 16,00--16 50 o 17,20--17,80 S

r „Stadt] 16,50--17,40 16,10--17.00 14,00 17,60 16,00--21,00 18,00--—22,00
Weißenfels, Land 17,10 16 50Eckartsberga 14,00--16,40 14,00--16,20 15,00-- 16,60 15,00--17. 00 15,00--17,00
Mansf. Gebirgskr. 17,00--18,00 16,00-—-16, 40 S 17,60--18,20 S
Bernburg 16,00--17,50 16,80 16,50 S 17,00 17,50
Wekmar 16,80 16,30 17,50 16,80 S

Bemerkungen: 1 560 kg, 700 kg.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 14. Juni. Das Fehlen der ruſſiſchen Roggenofferten,

kaltes unfreundliches Wetter gab dem hieſigen Roggenmarkt ein
durchweg feſtes Gepräge. Weizen war vernachläſſigt, jedoch trotz
Amerika gut behauptet. Hafer brachte es für Herbſtlieferung zu
neuerlicher Beſſerung, während Juli ſeinen Stand behauptete. Jn
Rüböl herrſchte feſte Stimmung bei etwas erhöhten Preiſen.

Weizen per Juli 185,25 Sept. 179,75 Dez. 181,25
Roggen per Juli 161,25 Sept. 157,50 Dez. 157,50
Hafer per Juli 165,75 September 153,50
Mais per Juli 132,25 September M
Rüböl per Oktober 52,70 Dezember 53,30

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

fach An Nach lnfrage fra gebotAdler-Aktien volle 10690 1I089 Croszherzog von Sachen 8100
Adler-Aktien 25 90 1179 119 Günthersnall 4850 40950
Adolfsglüct adg. 260 290 fannov. Rall- Aktien 9290 94
Alexandershall 97 9800 Hansa-Silderberg 3425 3475

2222 d 8600 8750 Hattort- Aktien 2228 909 9290kenite Aen 8590 705 feläburg Aen 809 82Bismarckshall- Aktien 939 094 Heldrungen 3775 3825
Bardach wahre üermann ü 1225 1275Carltund 1110011400 immenrode 2825 23875Centwnm 1875 1925 Johannashall 6850 6950demong 7200 7300 Krügersdall volle 1069 108derte Raüi- Aktien 178 e 180 rügerndal 26 90 114 1I16-
Deutschland. 75 5450 Moiſkeshall 425 (475ortmund 500 540 Sachsen-Neimar 1125 1150nigken 7700 7800 zderhelden 7Emiſenhall 950 Schieferkaufe 2100 21650kriedrichshall- Aktien 1739 1759 Schlägel 4 kEisen 140 160
Giüctauf-Sonderzhauten 19700196900 eede lWest

Tendenz rubig, Hannover und Luisenball stark gefragt.
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Börſe von Berlin vom 14. Juni. (Cigener Drahtbericht der Hall. Zig.)
Bei Beginn des heutigen Verkehrs lag wiederum namentlich

in Jnduſtriewerten erhebliches Angebot vor, das nur zu weiteren
ermäßigten Kurſen untergebracht werden konnte. Auf dem Banken

markte blieb der Abſchlag geringfugig, während Eiſen und Kohlen
aktien ſich teilweiſe um 1-—-2 Prozent niedriger ſtellten, Ruſſen
anleihe von 1902 gab 156 Prozent im Anſchluß an das matte Aus
land nach. Warſchau Wiener verlor 176 Prozent. Nach Erledi-

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. Juni, 2 Uhr emg
ber ausführliohe Kurszettel ergoheint Risenbdahn- Aktien

in der Früh-Auegabe. r r 55eufsche SenbD. D. U.

Wechsel-Karse. t o8,6060 IIIIIIIIIIIIIIIIIe Orivatdizkont 3 2 i S h h e 137320
terda karrt III e ris e Hochdann 22en g 83,76 B. Grosse Berliner Stradenbahn 188,60b0

ſtalien 81.40 Franzosen ulf. 557Kopenhagen 09 d h r i. III tnon d IIIIIIIIIIIIII an a a a t IIIIIIIIIIIIIr Von vista ehe r rn in e 297,50
Paris kur 81, alien. Meridiona bohehwolt e e e 81,40B do. Mittelme III 90,60b0unnkun e III 214,90 Luxemb. Prinz Helariehdahn III 162,80d0
jen 85,15 Westsizilianische Elzenbahn 60,70

17ßio de Janeiro auf London 16i7 Eiseonb ahn-Odligati onen.
e e e 6 eldso ten. 4 90 Nordhausen-Wernigereds- IV0, 10

Saretaignt 20,41 F20 franes- Stücke III II 16,30 Eisenbahn-Prioritäteon.
en 4,1420elgist e 0. h 7 100,400Dänische do. e 112,45 e w. 31300knglische do. 4 Oesterr. Gold Pr. h 100,600französtche uo 7 68 30 2,6 o Südöstr. Lombarden Pr. o 68,90

ne c 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 86,90t tet Monken Rjütan Pr. 83,50d0Oesterreichische do. 35.25 3 90 ranekaukatieche 6. r. 84.0000
ßussische do. 215,8 4 Wagen 1897 pr. 77 90ſchweizer do. 81.50 z et h5 5 90 do. 2. Pr. e III 103,80Deutsehe Anleſhen. 2,40 90 (ſalenitche

52 9 4 9 do elmeer Pr.z m t neue 4 fort. khbend. 0bl. 1886. 80,60
39 (cge. 87 402 St in kl. od.3 do. do. un nnee Uorth.-Pat, Pr. n ist. m32 Preußische Staafs-Aneihe. 99,4060 4 90 S. louis u. S. Fra. Ref. 2

e ehe Sehitftahrts-Aktien.3 0 0. o.3 90 do. do. ult.. e D. 7 161 50b03 90 Bad. Staats-Anl, 1904 unk. 12 98,90 Hamb. -Amerik. Pakett, e h i 4'90
Bayer. Sigats-Anl. do. 00 r 5 Norddeutscher Lloyd 2

3 70 o. j n.dent n a76 s Bank Aktio r49 F. es. aats-Anl. 9 unt. h isch- e 2258e 2*,3 vo en neun chen. r7t hob32 90 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 98,266 do Hypotd.-Rani U. B. 165, 00b0
Mt. Anl. w. 86, 97/02 86. 00 B. (ommera.- U. Digk.- Bank [121, 80

Mauische Staats-ſente 86,80, dDarmsfäsäfer Bant Nerktt. 140. 00 d
32 0 z r wen 98,25b60 Dessauer landes-bank e D. I gr
32 o polda 1899 page ufsch Bank h h312 90 derer 1682--98. verI 101,400 pigkonto-Kommangiſ-Ant. i392 70 0. 3, 3 ha pn Drezdn Bank e he Wort 57 conv. Euer hre e 2 ii: o z
372 o. on 7 ,2 Gothaer Grundkradlt- Bank4 Magdeburger 1891, unceny. 1910 102.006 Teipaiger ſredſtanttat 175, 5080

1 Neren 1001 Bee/0 orse urg b unt. pagen en i tban III35 30 Nünchen 1903--04 97,106 witteleutece egn denh 122.60
32 n 1897/1900 com. jjetionalbant für Deutschſend 126, 50b0
32 Meimar 1888 öenerr. Kredh-Anstaſt uit. 210,00b040 Wormser Stadt Anl. 100.20 peſersburger Diskonto-Bank e

Preubische Boden-Kredit-Bank I156,00b0Plandbriefe. do. Tenſral-Boden-rean I
Reichsbank III IIIz W e n er 97 80 r m k. autw. Handel 30

r e ächsische Bant hBe u J. Schaefthaus. bankveteid 168.4000
490 Söchsische landsch.-Pfdbr. j 5 j 1655.00b031 90 o do 598 70 Aesischer Bankverein 1752039 do. 8620 Wlener Bankverein 140,

Ausländische Staatspapiere. Brauerei Axktien,
6 90 Chinesen 1896 gr. 101.,30e
1,80 Griechen con. 41,10b0 M S a t1,75 do Monopol 53. 90b6 u Riebeck1,50 o. Gold 52.600 L ereinsbr, Artern

W 17 Industrie-Papiere,
447 desſgreith. plin w. 100.50 e 9999995 z 7300
o o ronenrente J Aktien-Ges. f. Aniliafabr. 372,do. MWMerrente J Aügemeine Eiektriz.-Geseiisthaff 223,2660

2 o. en m 7 Anglo-Kontinental-Guano 117, 10b0e unif. 3. 70,40b0 Anhaltische Kohlenvwerie. 133
v umaänen amort. e Askania, chem. fabrik e 5

e mee r üser à gen an 324,769 O. 1898 Baroper glzwerk.470 ſtusen 1880 e 76,50 Ber n Elektr. 314,0069
490 do. 1902 77,50b0 Berſ.-Anb. Maschinenfabr. 211.00b0
352 95 Schweden 1886 98,90 Berliner Elektrizitäts-Werke 200, 00d
77 r amort. St.-Anl. 88.20b0 do. h NMasch. Schwrik. 247,8000
J Panier gr. ismarckhütte 344,0000e v z r r e 5375ürkenlose F. e ochumer Gubstah! ,00u gr. nan Kohl. St.-Pr.. IIIIIIIIIIV e00 0. ronen 2222289 0 uderus III IIIIIIIIIIIII 9 b32 7 n an r h 193390 o. iser. 5 m. 77 em. a ri uckau IIIIIIIIIIIV 7 506 So Buenos-Aires 102,256B b Concordia Bergw. 326, 00b6

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. Bitterfeld, Delitasch, Bilenburg.

Comolidation Schalke ehe 446,00 Orenst e 00d0Cottdoser Masch. III 117,0060 e L e 6Cröllwitrer Paplerfadrit (200,10 Rhein an ä12. h
Dertauer Ges 196,50 Nein. e 206,7500Deutsch Amer. Weſkreng h n Riebeck Montanw. 209, 00b6
do. luxemb. V.-A. III 207.50Deuteche Gasglühlicht 366,9000

o. Waffen a. Mun. 291 50 do.
Sächs.- Thür. Braunk., III 1
do. do.

Saline Salzungen W IIIIIIIII*DEä 110,006

Romhbacher Hütte e 2

8360
Dortmunder Unlon l. D. 104,5000

amit-Irun. 173,10b6

Rositrer Braunkohlen 229. 0066
Zuckerfabrik 183,0066

St. -Pr. 128,00b0

gung der erſten Verkaufsaufträge gewann die Tendenz mehr Sketig
keit. Auch ſonſt ſchritt die Erhöhung, beſonders in JnduſtrieAktien
fort. Auch auf dem Bankenmarkte wurde der geſtrige Schlußkurs
meiſt wieder erreicht. Recht feſt war die Berliner Handelsgeſellſchaft
auf die Entſcheidung in der Hibernia- Angelegenheit. Dortmunder
Union ſtellte ſich um 154 Prozent gegen den geſtrigen Schlußkurs
höher. Tägliches Geld 3 Prozent. Jn der zweiten Börſenſtunde
machte die Beſſerung weiter kleine Fortſchritte. Ruſſiſche Anleihe
gewann Prozent des anfänglichen Rückganges zurück. Balti
more ſtiegen auf 11,50. Privatdiskont 356 Prozent.

G

Chieago, 13. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten rn ſind vom 12. Juni.) Weizen“)
per Juli 83 (84 per Sept. 82 (837 Mai s**) per
Juli 525/, (53 Schmalz per Juli 8,822 (8,85), per Sept. 8,97Ellenburger Nattun 119,50

Elatracht, Befgn. 338,75
Elektra Dresden 78.006B

Saogerdöuter Hesch. 206,0000
Schalker Gruben e 581 000
Schering, Chem. fabr. 304 5060
Schles. Bergb. ink. 4650 00b0

(9,00),
Juli 16,80 (16,873).

peck ſhort clear 9,75 9,87 (9,873 10,00), Pork per

klektr. Untern. Lücich. 195,40 7kechwellet 263096 Schles. Part. Zament, (204 500Schuckert, Elekir. 13060do. Eiren 166,00b6 Fch l k t.ehee ehe c Staßt. Chem. kabrin 148.005 Bergw. e (219, Stattin- tn 74,c h 84,00 a r III 3516do. do. St. Pr. IIIIIIII 104.,50b0
Gereſlerhaft f. elektr. Vatem. 146. 3066
n r ernr 20repy er t IIIIIIIII-Or e 395,10 W g 1372annor. augez. F. y inger Salinen. IIIHannov. NMasch, St.-Pr. A. a. B. 384,75 Minne z an
Harpenert Bergbdan 215, 10

ktobwaster I. B.
Stolberg. Tinkh. neue 179.10
Sudendurger Mesch, e

Westeregeln e 238,5a ann süchs. Morchlaenfabr. 135,00b6 Wesztt. nen. s
Harter 4. u. b. e 104,75 do. Stahlw. 116506Hatye kls. U. St. 221.,00b6 Wittener Gußstahl 281 25
Hemmoor Portland III 139,0000 Wrede, Mälzerei. 76.50
Hibernis 8 es. 7 Wurm-Revier e 147.9060Uldebrand, Hühlen Zeltrer Maschinenfabr. 216,0060Hörder St. Pr. M.. 210 000

Wegelin Hübner, Masch. 141,7500

Hösrch, Eizen a. Stahl 244 25
Jaentsch I IIIIIIIIIIIII 93,750
Kahla Ponellan 466,00b0Kallwerte Ascherslebden 167 00b60

Schluses-Kurse,
Tendenz: fest,

Kattowltrer Bergbau. 210, 10b0 ſroſſſeſſo 210,40Kölner Bergwerk 435,9000 Berl. Handelsgesellschaft. 17190
König Wilhelm abg. 277. 50 Darmstödter Bank 140,00
Körbisdorfer Zuckertabris 134,250 Deutsche üeank 236,25
Kyfthäaserhütte (248,00 Dizkonto-Kommandit 184.10
Lahm er Co. 144,0000 Dresdner Bank 2222 IIIIII 169.10Lapp, lekhohr-Ges. h 310,26b0 Mationalbank für Deutschland e 126,40
Laurabiltte. 242,10 Oesterr. Ftaatsbahn 145, 75Leopoldsgrube Edderitr. 108,0060 Desterr. Sidbahn 33,40
Leopoldshall 80,25b0 talien, Mittelmeerbahn 90,90

do. St. Pr. 119, 00b0 3 90 Reichranleite 87,50l. Löwe Co. III LIIIIIIIIIII 265,30 Bochumer Guhstahl.. 252,76
Mas:binenfabrik Buckau 141,0000 Deutsch-luxemb. V.-A. 209,00
Mathildenhütte Bortmunder Vnion-C. 83,25Menden 6 Schwerte Pr.-Akt. III 120,10 Laurahütte III 242,60
Kilowicer Eisen 1656, 0000 Ronsolidaſion mNMälheim ßergw. IIIIIIIIIIII 7 Gelsenkirchener Bergwerk e 219.,90
Heue Bod.-Akt.-Ges. 128, 000 Harpener 3215,50Nieder. Kohlenw. 17600b0 Grote Berl. Strafendahn 188,90
Nordstern Steintohlen 311,206B famburger Pakeſfahtt 162,10
Oderschl. Eisenb.-Bed. 140,75 Norddeutscher bloyd 127,90

do. E. And. -Haro- 129,00 Dynamit-Trust II 173,50do. Kokswerke 161, 00b0
e XXXÜXÜÄaoo—ucre-

Kursnotierungen der Leipziger Börse row 14. Jani, 1 Vhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

3 Tendenz Weizen: willig.
Tendenz Mais: willig.
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Zuckerberichte.

Magdeburg, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,00-—8,17.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade I. ohne Faß 17,87 18,12.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 17,50--17,87.
Gem. Melis mit Sack 17,12 17,37.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,306G, 16,45B. September 16,706G, 16 80B.
Juli 16,456G, 16,65B. Oktober- Dezember 17,106, 17,15B.
Auguſt 16,706G, 16,75B. Tendenz: behauptet.
Hamburg, 14. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

per Juni 16,30. Oktober 17,00.
Juli 16,40. Dezember 17,10.
Auguſt 16,65. März 17,45.

Cehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Weimar, 14. Juni. Wie jetzt auch die „Weim. Ztg.“

von maßgebender Seite erfährt, entbehrt das in verſchiedenen
Zeitungen verbreitete Gerücht von einer Wiederverheiratung
des Großherzogs jeder Begründung.

Reichenberg (Böhmen), 14. Juni. Am Montag findet
hier eine Verſammlung ſämtlicher Fabrik und Werkfkſtättenver-
trauensmänner ſtatt mit der Tagesordnung „Die Vorbereitungen
zum Maſſenſtreik.“

Rom, 14. Juni. Jm Laufe einer Audienz, die der Papſt
r v und fremden Pilgern gab, erklärte er, daß er das
rennungsgeſetz ablehne, und daß er keineswegs

bereit ſei, irgend ein Kompromiß anzunehmen. Er erklärte ſich
als Anhänger des Widerſtandes und drohte die Mitglieder von
Kultusgemeinſchaften, welche ſich entgegen ſeinem Willen bilden
ſollten, zu exkommunizieren.

Petersburg, 14. Juni. Die Regierung bezeichnet alle
Meldungen über angeblich im Heere aufgetretene Meutereien
als falſch. Die Regierung könne ſich unbedingt auf die Armee
verlaſſen. Demnächſt werde ein größeres Truppenaufgebot nach
dem Süden gehen und die Ruhe wiederherſtellen.

London, 14. Juni. Das Unterhaus nahm nach kurzer
Debatte die dritte Leſung des Budgets an.

London, 14. Juni. Hier iſt ein Ausſchuß ernannt worden
zwecks Unterſuchung über den geheimnisvollen Tod von 16Pe rſonen in Hull. Man vermutet, daß dieſelben durch den

Genuß von amerikaniſchem Konſervenfleiſch ver-
giftet worden ſind. Mehrere hundert Kilogramm Konſerven
wurden vernichtet.

Urbana (IJllinois), 13. Juni. (Deutſchatlantiſches Kabel.)
Der deutſche Botſchafter Freiherr Speck von Sternburg

Tendenz: ruhig

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Dividende 19041905 Dividende 190419053 90 Füchzische Rente 386,608 Leipziger Hypothekenbant 7 7 1144,006
33 90 o. Ftasttanl. 1160,006 Sächsjsche hank 6 6 1134 250
3 Leiprig. Stadtanleidel 99,10B Söchsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 149,256
35 9 o. do. 1904 09910B Grote Leipziger Stratendahn 752 834 166,6000
4 7 Cröllw. Papierfabr. Ob 101000 Hallesche Strabenbahn 45 632 131,00B
4 Hall. Straßenbahn Oblig.. 101,256 Leipriger Elektr. Strasendahn 83152 4 108,50b0
29 ans Gewerk. O. 3. J. 101,406 Alfenburger Ant.- Brauerei 11 9 1178,00B
4 do. do. 1893 1101,006 Cröliwitzer Papiertabrit 15
4 do. do. 1897) 101,406 Dörstew. Rattmannsd. St. 2 54,000490 do. do. 1902) 102.40B do. do. Vor 6 099,00B42 9 Teitzer Paraffin Obl.. 099.406 Glauziger Zuckerfabrik 2 (123,250
324 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 102.006 Hallesche Tuckerratfinerie
4 90 do. do. 1103,000 (alie und neue) 25 157,00Br v r r mie Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 732 135, 00B

r. A. untdb. bls 1914) 99,000 Leipaiger Baumwollspinner. 14 16 253,506
322 90 Kommunalbenk für Leipziger Bierdrauerei Riebeck 100 10 209,250

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,100 Ieipziger Clektrizitätswerte 67 [187.750
4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei! 7 110 1178,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine Leipziger Malzfabr. Schkeuditz 7 1129600
Mansfelder Kuxre 40.680. 11480Aktien. Nmandaiſe Uerahehie x 11 F e

s s ſ1I1 ſ250006 Portland Cementfabrik Halle 1 114,9i e 5 61,125,506 gäbe à t Kammgarnsp. 5 168,006
öaichſledrader kD. Mit 12 ]12 288. e wolgaraterrn 773

do. lit. v. 12 125 284,00B Titel à Kr ber ollgarnfabr 7 119,60B
Allgem. Deutzcht Kred. Apst. e ins

zie und geue) s 9 1765,750 Leiter Parattin 11 183.006
Kredit- u. Sparbank Leipzig 0 65 103,00b0 Tandenz: matt,

Eh
iſt von der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität zum

rendoktor ernannt worden.

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent-
An und VerKkaur von Wertpapieren, Finlösung von Conpons, Ver-

u. Wechsel- Verkehr ete.
Amtliche Hekauntmachungen.

Grasverpachtung.
Die Grasnutzung auf der Ziegelwieſe zu Ha

ö Jahre in zwei Abſchnitten und im ganzen
am Donnerstag, den 21. Juni d. Js.,

vormittags 10 Uhr
in der Konditorei von Dietze in Halle Giebichenſtein öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Halle zur Einſicht aus.

e a. S. ſoll auf

Bedingungen und Zeichnung liegen bei dem Katnſternnnt

Merſeburg, den 11. Juni 1906.
Regierung, Domüänenabteilung.

BekanntmachunHalleſche Stadtanleihe von 1900 betreffend.

Die Einlöſung der am 1. Juli d. Js. fälligen ZinsſcheineTermine verloſten Stücke bbiger bach e
84

und der zu dieſem
außer den bereits bekannten Stellen

in Halle a. S.bei der Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S.,
in Magdeburg

bei der Magdeburger Privatbank.
Halle a. S., den 12. Juni 1906.

Der Magiſtrat. von Holly.
Bekanntmachung.

Auf dem Viehmarkt, welcher am 21. Juni d. Js. auf dem Roß
platze ſtattfindet, kann noch ein Schankzelt von 20 m Front und
10 m Tiefe für die Dauer des Viehmarktes Aufſtellung finden.

Selbſtkonzeſſionierte Reſtaurateure, alſo nicht Ge chäftsführer,
Vertreter uſw., die ſich im Beſitz der unbeſchränkten Schankkonzeſſion
befinden und hierauf reflektieren, haben ſich bis einſchließlich den
16. d. Mts., mittags 12 Uhr, bei der Unterzeichneten ſchriftlich zu
er Später eingehende Geſuche können nicht berückſichtigt

erden.
Die Verloſung findet am 16. d. Mts. nachmittags 5 Uhr im

Vaſſerturm auf dem Roßplatz ſtatt. Derjenige Bewerber, welchen
das Los begünſtigt, iſt verpflichtet, den Schankbetrieb auf eigene
Rechnung auszuüben. Eine Uebertragung an Dritte wird unter
keinen Umſtänden zugelaſſen, ebenſowenig kann bei der Verloſung
ein Bewerber ſich durch einen anderen vertreten laſſen.

Inhaber von Lokalen, welche nicht bis 12 Uhr Polizeiſtunde
e müſſen von der Teilnahme an der Verloſung ausgeſchloſſen

erden,

Halle a. S., den 11. Juni 1906. Die Polizeiverwaltung.

Jm Handelsregiſter, Abteil. A,
ſind heute folgende Eintragungen
bewirkt:

bei Nr. 510 Firma Zillmann
Lorenz, Halle a. S. Dem Paul
Bach in Halle a. S. iſt Prokura
erteilt,

bei Nr. 1628 Firma Havanna-
Den Peter Quaſt, Halle a. S.

ie Firma iſt erloſchen,
Firma: Hall. Paket

ahrtOswaldFranze, Hallea. S.
nh. Oswald Franze, Kaufmann,

Halle a. S. Dem Paul Bach
in Halle a. S. n Prokura erteilt.

Halle a. S., den 9. Juni 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bei dem Neuen Konſumverein
für Halle a. S. und Umgegend,
eingetragenen Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpfucht. iſt heute
eingetragen, daß an Stelle von
Alexander Krüger Robertgeſeins in Halle a. S. in den

orſtand gewählt iſt.
Halle a. S., den 8. Juni 1906.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Submiſſion.
Zur Neupflaſterung von zwei

Ortsſtraßen in Oſendorf von 740
und 840 m Länge ſollen die Erd
und Pflaſterarbeiten und die Anfuhr
von ca. 1517 ebm Pflaſterſteinen
und 3331 ebw Pflaſterkies vergeben
werden. Schriftliche Angebote ſind
bis zum 20. Juni 1906, mittags
12 s an den ſekſerzei nein

ureichen, wo auch dieVehingineen eingeſehen werden

können und Offerten Formulare
gegen eine Gebühr von 0,50 Mk.
zu haben ſind.

Oſendorf, 10. Juni 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Die ſämtlichen, noch nicht ausgeloſten 3prozentigen Anleihe-

Scheine der Stargard-Küſtriner Eiſenbahn- Geſellſchaft von 1897
werden im Auftrage des Herrn Finanzminiſters den Beſitzern hier
durch zum 1. Januar 1907 mit der Aufforderung gekündigt, den
Kapitalbetrag vom 2. Januar 1907 ab bei der Staatsſchulden-
Tilgungskaſſe hier, W. 8, Taubenſtraße 29, gegen Quittung und
Rückgabe der AnleiheScheine und der dazu gehörigen, dann noch
nicht fälligen Zinsſcheine 1. Reihe Nr. 20 nebſt der Anweiſung zur
Abhebung neuer Zinsſcheine zu erheben. Neben dem Kapital-
betrage der Anleiheſcheine werden gleichzeitig die Stückzinſen für
die drei Monate Oktober bis Dezember 1906 gezahlt werden. Der
Betrag etwa fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital zurückbehalten.

Vom 1. Januar 1907 ab werden dieſe Anleihe-Scheine nicht
mehr verzinſt.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach-
mittags mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der beiden
letzten Geſchäftstage jedes Monats.

Sie geſchieht auch bei ſämtlichen Königlichen Regierungs
Hauptkaſſen, den Königlichen Kreiskaſſen in Frankſurt a. M. und
Soldin, ſowie bei der Bank für Handel und Jnduſtrie, hier,
W. 56, Schinkelplatz —-2, der Deutſchen Bank, hier, W. 64,
Behrenſtraße 9-18, und der Kur und Neumärkiſchen Ritterſchaft
lichen Darlehnskaſſe, hier, W. 8, Wilhelmsplatz 6. Zu dieſem
Zwecke können die Anleihe-Scheine nebſt Zubehör ſchon vom
1. Dezember d. J. ab einer dieſer Stellen eingereicht werden. Dieſe
wird die Effekten der StaatsſchuldenTilgungskaſſe vorlegen und
nach erfolgter Feſtſtellung vom 2. Januar k. J. ab die Auszahlung
bewirken,

Formulare zu den Quittungen werden von ſämtlichen Ein
löſungsſtellen unentgeltlich verabfolgt.

Berlin, den 6. Juni 1906.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. v. Bitter.

Konkursverfahren.Das Konkursverfahren über des WieſenPe rp achtun g.

Vermögen des Uhrmachers Wil Das Rittergut Dieskau beab
helm Preuſer in Halle a. S. ſichtigt ca. Morgen Wieſen
wird nach erfolgter Abhaltung des mit ſehr ſtarkem Graswuchs, ohne
n btermins hierdurch aufge überflutet zu ſein, in Planenger

obene Flur ort den 18. d. Mts.,Halle a. S., den 7. Juni 1906. nachm. 3 Uhr im Gaſthof zu
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.
[„z J7„J„,SZZZZ

Planena im ganzen oder in
mehreren Parzellen nach vorher

10 Stück Fahrräder kanft n Bedingung

Selten günſtiges
Ingebgt.

Am Fuße des Harzes, im Mans
felder Gebirgskreiſe gelegen, iſt ein
kleines Gut, in welchem nebenbei
ein Butter- Geſchäft betrieben wird,
alters- und krankheitshalber ſofort
zu verkaufen. Zirka 6 Morgen
liegen unmittelb. b. Hauſe. Das Gut
eignet ſich auch ſehr gut wegen
ſeiner geſunden Lage als Sommer-
wohnung für Herrſchaften, die
6 Mrg. Anbaufläche eign. ſich eben
falls als Villen- und Parkanlagen.
5 Minuten vom Tannen und Laub-
holz entfernt. Näheres bei 8391

Friedrich Vümmlerw,Siebigerode bei Mansfeld.
Verkäuflich:

Rittergut Niederſchleſiens, 185 ba,
15 km v. gr. Garniſon u. Kreisſtadt,
5km v. Bahn. Boden zweizenu. rot
regſäbig gute Wieſen. Eig. Ziegelei
mit gr. Nachfrage. Gebäude maſſiv.
Schönes Herrenhaus i. Park. Lebend.
u. tot. Jnvent.kompl. Neue Maſchinen
(Dampfdreſchſatz), Leuteverhältniſſe
ünſt. keine Ausländer. Gutgepflegte

Jagd Hypotheken: nur Landſchaft.
Anzahl. 90000Mk. Preis270000Mk.
Näheres auf Wunſch vom Beſitzer
unter T. W. 858 an Haasenstein

Vogler A.-G., Berlin W. 8. [8302

Landgut
von 105 Mrg., darunter 12 Mrg.
Wieſen, 80 Mrg. Acker, 12 Mrg.
Wald, Gebäude maſſiv und gut,
mit voller Ernte, lebendem und
totem d ſofort billigſt zu
verkaufen. Zur Uebernahme ſind
nur 12000 Mark erforderlich.
Agenten verbeten. Offerte unterHerm. Schindler, Uhrmacher,8820] Gr. Ulrichſtraße 86. Die Gutsverwaltung. Z. 1. 892 an die Exped. d. Ztg.
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Herrſchaftliches Rittergut
in unmittelbarer Nähe Halle's, ca. 500 Morg. nur allerb er Rüben-und Weizenboden, dicht bei Zuckerfabrik gelegen, mit vorzüglichem
lebenden und toten Jnventar, gute Gebäude, Herrenhaus mit Park
verbunden, großartige Ernte vorhanden, ſofort unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Erbitte Offerten unter B. I. 7389
an Rudolr Mosse, Halle a. S. [(8410

Preussische Boden Kredit
Aktien-Bank.

Status am 31. Mai [906.

AKtiva.Kassa und Wechsell 8567468 60
Guthab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 8160000
Effekten-Bestand 4567782 05
Darlehen auf Hypo-
theken 656500Debitores. 777905 57

Erworbene Hypo-
theken abzüglich
amortisiert. Beträgel356886389 74

Kautions Effekten-
Depöt 132000EigenesBankgebäudel 500000

Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Konto] 689900

Mobilien u. Utensilien

3809379460 96

Passiva. M 5Aktien-Kapital 30000000
Reserve-Fonds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000 h
Amortisat. Zuschlags-Fonds I. woAmortisat. Zusehla sar
Disagio- und 2Zins-everveo 947000
32 Konto gemäss826 d. h oteken

den Geeotaes, 862641 95
Pensions- und Spar

fonds-Reserve 706517
Unkündbare Hypo-

thekenbriefe .133357 32229

Kautionen 132000Dividend. u. Coupons 194 5998 56
Ereditores 98031019
Diverse Passiva 4481259 26
8404] 39097916 96

Berlin. im Juni 1906.
Der Vorstand.

Freigut Gorsleben
iſt durch unſ. Vermittlg. verkauft.

Wir ſuchen [8036
für andere Kaufliebhaber mit
100--300 000 Mk. Kapitalderart ausgeſpr. Rübengüter,

oder
auch Ritte Landgüter,

ev. Pachtg.-Zeſſionen.
Vorerfolgtem Verkaufiſt keinerlei

Zahlung zu leiſten.
Wilh. Hennig &Co., Deſſau,

Kommanditgeſellſchaft.
Stadtgut (Thür.), 168 Morg.

Weizenb., gut anſteh. Ernte, tot.
Jnvent. kompl.,4Pferde, 24 Rinder,
12 Maſt- u. Zuchtſchw. c. herrl.
Geb. m. 115 000 Mk. Brandk., bei
mindeſt. 25000 Mk. Anz. bill. u. ſof.
z. verk. Anfr. erb. Küchling&NMöhbius,
Leipzig, Promenadenſtr. 28.

Wagenpferde.
Zwei eleg., W flotte oſtpr.

6jähr. Fuchs-Wallachen ohne
Abzeichen, 1,70 groß, ſicher ge

fahren, verkauft (829
Schaeſer,Rittergut Dornheim bei Arnſtadt.

Pferde zum Schlachtene ſtets [6056
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

70 St. Merzſchafe,
2 Rambonillet-Höcke

ſtehen zum Verkauf auf Rittergut
Frohndorf b. Sömmerda. [8350

Einige Simmentaler ([8294

Bullenkälber
(Abſtammung von eingetr. Herdbuchtieren) hat abzugeben

Laudcdey, Stadtgutsbeſitzer,
Freyburg a. U.

Auf der Domäne
Asmusſtedt

r e Ballenſert a. H.
In Oworcchiredhin und

la Rambouillet- Ah ingghöele

abzugeben. Vor Beſichtigung wird
Anmeldung nach Schloßdomäne
Ballenſtedt erbeten. [8407
Pferde zum Schlachten,auch wenn m nicht marie

können, kauft ſtetsAug. Tnurm, eilſtr 70
Telephon Nr. 507.

Eigene Transportwagen nach

7 verkaufen.

bei Luütti

Einen Arbeiter
weniger

brauchen Sie, wenn
Sie unsern Wetzetein
benutzen Ein Ar-
beiter Kostet J Jahr
200 Mk. unser Wetz-
stein Kkostet 28 Pf
und ist jabrelang
baltbar.
Preisgekrönt in Paris.

Preisgekrönt in
Chicago.

Der beste
Wetzstein
der Weit!

Keinen Dengel-
Apparat mehr!

Keinen Sehleifstein
mehr!

Sehleift jede Sichel!Der deote Wetzstein für Fleischer-

messer.
Der beste Wetzstein für Scheren.
Sehbleift jedes Messer in wenigen
Sekunden baarscharf. Von ver-
blüffender Wirkung. IIerr Perdi-
nand Orpfal aus Schmölen bei
Wurzen schreibt

„Geebrtor Herr Peterseim, ich
bitte recht rasch wieder um Wetz-
steine. Die Leute laufen mir bald
das Haus ein. Ich kann 28

Pfnicht genug schaffen“
pro Wetzstein
10 Wetzsteine M 2.60
20 Wet2zsteine M 5.00

O Unter 5 Stück werden nicht
versandt.

Thüringer Wetterhäuser 95 Pf.
S lapanischer Balkonschmuck,
U Blitzmisechung, nach 4 Tagen
T aufgehend, raseh alles über
M und über mit anmutigem
W Grün u. Blumen sehmückend,
U Mohlgeruch über die Um-
W gebung aushreitend,P das ganze Sorti- 98
V ment Samen
2 Sortimente Samen Blitzwischung

M 1.95
4 Sortimente M 3.

10 Sortimente M 7. (8368
Güärtnereien Peterseim,

Hoflieferanten, Erfurt.
Haupt-Katalog umsonst.

Herrſchaftliches faſt neues [8383

Wohnugebände
r mithübſchemGarten in Kleinſtadt, Regb. Magde-

burg, hübſche waldige Gegend, zu
Preis 26 500 Mk.

F. Giffhorn, Johannisthal b. Berlin.

Deld- 1. Aleinbabnen

Georg Otto Schneider.
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei-
ladebahnhof). Tel. 4315.

nene
Gebrauchte gut erhaltene

feuerfeſte Panzertür arit
Mauerzarge ſehr billig zu verk.

Ad. Schultze, [8329
Merſeburgerſtraße S.

Benzinmotor, Apferdig, Deutz,
verkaufe billig. Off. unt. B. g. 7385
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [8381

Süägeſpüäner
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
u abzugeben

98 Wwe. Sohn,m. D. H., Dampfſäge-Hobelwerke,
Halle-Trotha. [6509

Kleereiter
hat vorrätig

Kurrze, Gröbers.
Verkaufe oſtpreußiſche

Fuchsftute
mit Bleſſe, fehlerfrei, 5 Jahre alt,
165 hoch, ſehr flotter v W75 und
lammfromm, vornehmes Dogcart
u. Reitpferd für mittleres Gewicht.

VolKland,
Rittergut Klein-Geſtewitz

neueſter Konſtruktion. b. Camburg a. S. Teleph. 18.

m un Transport 4- und S jähriger
äni

Arbeits u.
ſteht von Freitag, den 15. d. Mts. an im
„Schützenhauſe“ zu Zörbig unter vene

cher und holſteiner
Lurnspferde

reellen Sedingungen zum Verkauf.

Herm Schoch- Zörbig.

[8295

800000 Mk. Nündelgelder

ſollen auf gute Acker-
hypothek ganz oder in
geteilten Poſten 3 34
Zinſen, hen unkünd-
bar, verliehen werden.Offerten zu richten an
Rudolf Mosse, Magde-
burg u. Chiffre A. T. 223. Berlim SW., einreichen.

Für Malle mit Bezirkwird von alter deutscher r enscharſt ein gut eingerührter tüchtiger 8252
heneral-Kgent gesucht.

Nach weislich mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Fachleute
wollen gefl. Offerten unter J. G. 6349 an Rudolf Mosse,

Konzerk-Pianino,
Nußbaum Gehäuſe, erſtklaſſiges
Fabrikat, wenige Monate ſolid
geſpielt, verkaufen im Auftrage

außergewöhnlich niedrigem
reiſe bei zehnjähriger Garantie

Maercker Co. 8308
Neue Promenade 14
(SaaleZeitungsPaſſage).

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Die

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
MOSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte

Diskretion (einlaufende Of-
ferten werden dem Jnſerenten
uneröffnet zugeſtellt), ferner

eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Breiteweg 12
Fernsprecher 398.

General- Vertretung für
alle a. S.

Louis Heise,
Brüderſtr. 4. Fernruf 151.

Magdeburg

UnßbaumPianinos,
s gebrauchte, in beſtem
Zuſtande, Preislage 275——350 Mk.,
verkaufen unter langjähriger

Garantie [8397Maercker Co.,Neue Promenade 14
(Saale-Zeitungs-Paſſage).

3 leg., leicht, verkauftCoupé, henen guejgerſet

Wil Gutspoſten, 400 Ltr. tägl.,
iſt ab 1. Juli 1906 frei

Haus Halle an Händler abzugeben.
Offerten unter B. w. 7377 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

AmmoninakKe
Superphosphat,
Superphosphat, Knochenmehl,Thomasphosphatmehl, Kainit und

andere ſalv. alze,
Chileſalpeter

liefert in glatten ſowohl als in
aus mehreren Sorten zuſammen-
geſetzten Ladungen billigſt und

unter ſtrengſter Garantie
Düngemittel- Großhandlung

Paul Ruff, Magdeburg.Geſchäftsbeſtand e 1883.

man 55 feld u. Garten.

Zu haben in den meisten Geschäften.

San Preßſtrohen geſucht. Offerten mit
ſteisan abe erbitte u. Z. h. 891

an die Ecped d. Ztg. [8363

Makulatur,unbedruckt, in Rollen verranft

ſo lange der Vorrat reicht,
Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

ſlordemey

coie con

Wehere Quskunh emes

Borlam hangeoog helgoland

GAmrum Wuk a. Fomr Sylt

Bremen o. Wilhelmshaven.
aach Wangerooge o. Spickeroog v

ſlorddeutscher ſiloyd
Bremen

Europäische fahr r

Arts

Groſra a. Röm

fatroläne a. Mrente
Fatrkarten auf allen

m

Zad Wittekind.
Morgen Freitag, nachmittags 4 Uhr

Kur- Konzert.
Entree 35 Pfg. C. Ronde.
Mit wachen Bpunnenfest.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gastspiel des Berliner
Metropol-Ensembles.

Allabendlich Riesen-

Lacherfolg
der tollen Burleske

„Ahbends 18382
nach

Neune!“

Peivspitz-Retaurant.

Jeden Donnerstag
Volksliederabend.

Eintritt frei. H. Schröter.
S

mCircus
Sarrasami.

DF Heute
Donnerstag, 14. Juni 06

abends 8 Uhr

Brillante
Da I. Abgchöed-

Vorstellung,

in welcher letztes Auftreten
ſämtlicher Künſtler und

Künſtlerinnen [8399

in ihren lein
Dankſagung.

Bei meiner Abreiſe fühle ich
mich anloſt für die mir er
wieſenen ger Sym-pathien und das ſtete Wohl
wollen meinen herzlichſten Dank
zum Ausdruck zu bringen. Der
hieſige Aufenthalt wird mir
ſtets in angenehmer n J
ſein, wie auch ich der BitteWorte belehe ten o ſete
Publikum in gutem ndenken
u bleiben. Auch den wohl
öblichen Behörden ſowie der

Preſſe ſtatte ich für die mir
zuteil gewordene Unterſtützunderbin lichſten Dank ab un
eichne mit einem „Auf Wiederſchen hochachtungsvoll er

gebenſt H. Stosoh-Sarrasani.

Casthaus zum Posthorn
an der Dessauer Chaussee.

Empfehle täglich friſche [8167

n Erdbeeren.

Waſhaſſa-

Theater.

Ganz Halle
lacht

über den populären

Cünnes
(Dir. Bienenstein)

als 389
Gelegenheitsarbeiter

Qualm.

Hoolog. J (arton.
[8409

Freitag, den 15. Juni
II. Iüüte-Lonpert,

ausgeführt vom

Leipziger
Tonkünstler- Orchester
Leitung: Herr Kapellmeiſter

Günther Coblenz.
Anfang 4x Uhr. Ende 98 Uhr.

Eintrittspreis
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
d en 15. Juni 1906.

Lipa eues Theater): Der
Raſtelbinder.

Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

ſ[Derlangſe ſerſorer

Hamburg. Erport.
Vorzügl.eingef. Agent, über20 Jahre
im Export tätig, ſucht lohn. Vertret.
nur leiſtungsfäh. Fabriken. Beſte
Ref. vertr. Häuſer. Offert. unter
H. O. 7128 befördert Rudolf
Mosse, Hamburg. 8384
Rittergut Frohndorf b. Sömmerda
ſucht per 15. Juli er. ſtrebſamen

Verwalter
bei 360 Mark Arnfangsgehalt.
Schriftl. Meldungen an Jnſpektor
Wichmann daſelbſt. [8349

Einen Oberſchweizer,
Bayer oder Tiroler, zu 50 bis 60
un 7 ſucht [8361Schloß Großfurra.

von Wurmb.
Tücht. Steinſetzer
a i Leipzig ſofortgen uch [8347C. F. u NachReinhold Weissfiog, Steinſetzmſtr.

Leipzig, Kronprinzſtraße 83.

Jüngere Mamſell
ſucht für ſofort oder 1. JuliMiller, Gutsbeſitzer,
Crimmitzſchen bei Rehmsdorf.

Mietgeſuche.
Geſucht zu ſofort für einzelne

Dame eine Wohnung
im Preiſe bis zu 800 T. e
Expedition dieſer Jena erbeten

Vermietnugen.
Sommerwohnung,

möbl., 2 Zimmer, 2—3 Betten, zu
vermieten Stolberg a. H., Bahn
hofſtraße 207, I. Etage.

2 möbl. Zimmer
mit Kabinett ſofort zu vermieten,.
Neue Promenade 1a, IV.

eHilferuf.
Die Liebe hört ja nimmer auf.

Deshalb wende ich mich zuverſichtl.
an edle Menſchen mit d. berzinnigen
Bitte um e. kl. Spende d. Liebe
für e. i ebild. Familie,die durch wiederholt ſchwere
Schickſalsſchläge in die bitterſte Not
geraten iſt u. am Rande der Ver-
d ſteht. Jſt doch auch

ie treuliebende Mutter d. lange
Pflege e. ſchwerkr. Kind. ſowie
durch Kummer u. Herzeleid ihres
Augenlichtes faſt beraubt. J
gütigſt, wer kann! Matth. 5Pfarrer Rogall,

Rogowo (Provinz Poſen
Oberſek. wünſcht i. Ferien j. Knaben
i. Landh. Nachh. z. ert. ohne gegenſ.
Vergüt. Off. u. G. M. poſtl. Halle a. S.

Familiennachrichten.

c

Statt anderer Mitteilung. x

Die glückliche Geburt
eines Sohnes zeigen hoch-

erfreut an

Hallea.S., 13. Juni 1906.

Willigmann
und Frau

Flse geborene Weber.

e hSy,

c

I
e e C e

Die e e er des vVer-
storbenen Kaufmanns

Friedrich Malsch
findet am Sonntag nachm. 3 Ubr
von der Kapelle des Nordfried-
hofes aus statt.

Die Loge 2u den 3 Degen.

Verlobt: Frl. Gertrud Heinrich
m. Hrn. Sanitätsrat Dr. Kothe
(Friedrichroda). Fräul. Paula
Tümmler m. Hrn. Pfarrer Paul
Rebentiſch (Döbeln--Zadel). Frl.
Theodora Seeligmann m. Hrn
KaufmannViktorLaue( Sonders
hauſen Greußen). Frl. Helene
Erler m. Hrn. Lehrer Max Voigt
(Droyßig). Frl. Vally du Moulin
mit Herrn Diplom-Jngenieur
von Miaskowski (Landeshut
Fräul. Eliſabeth Lauenſtein mit9 Herrn Referendar Florens von

Bockum Dolffs
Völlinghauſen).

Verehelicht: Herr Pfarrer
Richard Braun m. Frl. Emma
Koch (Leipzig). Hr. Gymnaſial-
direktor Prohl m. Frl. Hartmann
(Lauenburg i. P.) Hr. Dr. Fritz
Stechele m. Frl. Frida Schmidt
(Leipzig-Reudnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrat Frhr. v. Doernberg
(Gersfeld). Hrn. Amtsrichter
Kleyſer (Toftlund). Hrn. Oberlehrer Gotthold Zemlin (Groß
a gr. Bäckermeiſter
R. Beyer (L.-Reudnitz). Hrn.Rechtsanwalt Deeſen (Halber-

ſtadt). Hrn. Lehrer Th. Fritz

n Hrn. FritzAder (Croſſen). Hrn. Amts-
richter Dr. Dach (Lübeck).

Eine Tochter: Hrn. Land-
richter von Miaskowski (Leipzig.
Hrn. Dr. Ludwig Heydemann
(Greifswald). Hrn. Marine-
Kriegsgerichtsrat Woelfel (Kiel.
Herrn Seminar Oberlehrer
Hr. Wilke (Weißenfels).

Geſtorben: Hr. Rentier Rudolf
(Sinsleben bei Erms-

leben). Hr. Heinrich Bornhardt
(Cochſtedt). Hr. Oscar Maſſa
loup Wittenberg Hr. Land
wirt Wilhelm Temme (Hars-
leben). Hr. Tiſchlermeiſter Franz
Zahn (Bitterfeld). Hr, Privat
mann riedrich Müller (Leutzſch
Fr. Martha von Hancke geb.
von Oheimb (Kohlsdorf, Kreis
Rimptſch). Fr. Alwine Teich
mann geb. Schone (Creypau

r. Luiſe Meinicke geb. Zabel

Hamburg

Alten). Fr. Wilhelmine Felgen-
träger geb. Trübe Magdeburg
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Gn———————n—————————— eProvinz Sachſen und Umgebung.
Miniſterbeſuch in Staßfurt.

Auf ſeiner Jnformationsreiſe traf Mittwoch vormittag 10 Uhr
der Miniſter für Handel und Gewerbe Dr. Delbrück von Halle
kommend, in Begleitung des Oberberghauptmanns v. Velſen,
des Berghauptmanns Wirkl. Geh. Oberbergrats Dr. Fürſt aus
Halle, Geh. Bergrats Althans aus Berlin, Oberbergrats
Matthias aus Halle und Bergmeiſters Herwig aus Halber
ſtadt auf dem Bahnhofe in Staßfurt ein und wurde dort von dem
Vorſteher der Kgl. Berginſpektion Staßfurt, Geh. Bergrat
Schreiber, dem Direktor der Kgl. Salzwerke, Ziervogel,
dem Kgl. Baurat Schmidt und dem Berginſpektor Macco be
grüßt. Die Herren fuhren zunächſt nach dem Berlepſchſchacht und
begaben ſich nach dem dortigen Zechenſaal. Hier hielt Geh. Bergrat
Schreiber einen kurzen inſtruktiven Vortrag über die Kaliſalzlager-
ſtätten und die Abbaumethode mit Bergeverſatz. Sodann wurde
eine Einfahrt in den Schacht angetreten. Jn der Grube nahmen
die Herren verſchiedene im Betriebe befindliche Abbauörter in
Augenſchein, fuhren mit der elektriſchen Förderbahn auf der Haupt
förderſtrecke des Berlepſchſchachtes nach dem unterirdiſchen Feſtſaal
und nahmen dort ein einfaches Frühſtück ein. Hierauf fand die
Ausfahrt zutage und im Anſchluß daran die Beſichtigung der
Tagesanlagen, insbeſondere der Kalidüngeſalzfabrik am Berlepſch-
ſchacht ſtatt. Von hier führte der Weg nach der in der Nähe des
Schachtes gelegenen fiskaliſchen Arbeiterkolonie. Die Jnſpektion
erſtreckte ſich natürlich auch auf die innere Einrichtung der Arbeiter
häuſer, wobei es Sr. Exzellenz paſſierte, daß er beim Betreten eines
Hofraumes von zwei dort ſich herumtummelnden Borſtentieren etwas
unſanft attackiert wurde, ſodaß es des tatkräftigen Einſpringens
zweier Begleiter bedurfte, um die Tiere zurückzuhalten. Der kleine
Zwiſchenfall rief allgemeine Heiterkeit hervor, der ſich ſelbſt der Herr
Miniſter nicht zu entziehen vermochte. Es wurde darauf die Fahrt
nach dem Achenbachſchachte angetreten. Von dort begaben ſich die
Herren nach der Stadt zurück in das Steinkopff'ſche Hotel zur ge
meinſamen Mittagstafel, nach deren Aufhebung ein Rundgang durch
das Senkungsgebiet der Stadt unternommen und die durch die
Senkungen beſchädigten Häuſer beſichtigt wurden. Nach der Rück-
tehr in das Verwaltungsgebäude der Königl. Berginſpektion erfolgte
dortſelbſt durch den Geh. Bergrat Schreiber eine Darſtellung der
Urſachen der Bodenbewegung und der durch dieſe geſchaffenen ört-
lichen Verhältniſſe. Es wurde hierauf dem Verwaltungsgebäude
des Kaliſhndikats ein Beſuch abgeſtattet, woſelbſt die Herren von
dem Vorſitzenden des Kaliſyndikats, G. m. b. H., Generaldirektor
Gräßner und anderen Herren des Vorſtandes empfangen und
begrüßt wurden. Nach einer Beſichtigung der Einrichtungen des
Syndikatsgebäudes und des Verſuchsgartens begaben ſich die Be-
ſucher nach dem großen Verſammlungsraum des Syndikatsgebäudes,
woſelbſt Generaldirektor Gräßner einen ſehr intereſſanten Vortrag
über die Bedeutung des Kaliſyndikats hielt.

Jn ſeinen Ausführungen berührte Redner die Maßnahmen,
welche im Jahre 1879 von den damaligen Werken zur Ver-
hinderung einer ſich geltend machenden Ueberproduktion getroffen
wurden, die Schritte, welche zur Vereinbarung mit der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft führten und die einen überraſchend
guten Erfolg aufwieſen, die Organiſation, welche innerhalb des
Shndikats geſchaffen wurde und die Reorganiſation der Propa-
ganda, wie ſolche im Anſchluß hieran nach dem Muſter anderer
Düngerkorporationen zur Entfaltung gelangte. Neben der
Schilderung der Momente, die zu dem Zuſammenſchluß im
Syndikat geführt haben, gab der Vortragende auch ein Bild von
den Vorteilen und Nachteilen, wie ſie der ſyndikatliche Zuſammen-
ſchluß der Kaliinduſtrie gebracht hat. Ueber die Zukunft des
Syndikats äußerte er ſich u. a. folgendermaßen: Volks wirtſchaft
lich wirkte das Syndikat dadurch günſtig, daß die Preispolitik
desſelben auch den Abbau der weniger guten Lagerſtätten be
günſtigte, wodurch Raubbau vermieden wurde und daß ferner
das Syndikat grundſätzlich auf höhere Auslandspreiſe hält. So
brachte allein das Jahr 1905 bei der nahezu gleichen Menge der
nach dem Jn und Auslande gehenden Salze im Auslande einen
Mehrgewinn von 18 Millionen Mark bei einem Geſamtumſatz-
wert von 83 Millionen Mark. Durch den Umſtand ferner, daß
das Syndikat die zu induſtriellen Zwecken vertriebenen Salze
dem Auslande nicht billiger als dem Jnland liefert, wurde es
ermöglicht, die Feinverarbeitung der Rohſalze und Fabrikate der
Kaliſalze mehr und mehr im Jnlande vorzunehmen ein Um-
ſtand, der für ein altes Kulturland, das über verhältnismäßig
geringe Mengen von Rohſtoffen verfügt, von hoher Bedeutung
iſt. Ohne den Zuſammenſchluß im Syndikat wäre es nicht denk-
bar geweſen, den Umſatz in ſieben Jahren von 1899 bis zum
Jahre 1905 durch intenſive wiſſenſchaftliche und kaufmänniſche
Propaganda von 4 auf 83 Millionen Mark zu ſteigern. Unter
dieſen Umſtänden dürfte die zukünftige Ertragsfähigkeit der
deutſchen Kaliinduſtrie in erſter Linie von der Frage abhängig
ſein, ob es gelingen wird, das Kaliſyndikat trotz der Ueber-
produktion an Werken zu erhalten. Es mag in dieſer Hinſicht
darauf hingewieſen werden, daß noch für die Dauer des jetzigen
Syndikats, alſo für die nächſten 3 Jahre, auf das Jn-
förderungtreten von 20—30 Werken zum mindeſten gerechnet
wird. Unter dieſen Verhältniſſen hat man ſich die berechtigte
Frage vorgelegt, was geſchehen kann, um den Abſatz derartig zu
erweitern, daß auch die neu entſtehenden Werke beim Hinzutritt
zum Shndikat eine, wenn auch kleine, Rente finden. Zunächſt iſt
von verſchiedenen Seiten an Preisherabſetzungen gedacht worden.
Hiergegen ſpricht, daß das Kali von den drei Pflanzennährſtoffen
der billigſte iſt. Ein derartiges Mittel würde auch nicht geeignet
ſein, den Abſatz weſentlich zu vermehren. Der gegenteilige
Vorſchlag, die Preiſe zu erhöhen, verbietet ſich wiederum aus dem
Umſtande, daß ſchon heute die Kunſtdüngung in manchen Gebieten
bei vielen Pflanzen deshalb nicht angewendet werden kann, weil
ſie zu teuer iſt. Was insbeſondere den Abſatz an die chemiſche
Induſtrie anbetrifft, ſo ſind die heutigen Preiſe bereits derartig
hoch bemeſſen, daß aus anderen Rohſtoffen erzeugtes Kali kon
kurrierend auftreten kann ſo muß beiſpielsweiſe der Konkurrenz
durch den Bengalſalpeter durch eine weſentliche Herabſetzung
unſerer Chlorkaliumpreiſe begegnet werden. Als einziges
Mittel, den Abſatz weiter zu ſteigern, bleibt
nach den Erfahrungen, die das Kaliſyndikat gemacht hat, nur
der Weg der weiteren intenſiven Propaganda und der Erweiterung der kauf-männiſchen Agenturen im Auslande.

Jm Anſchlaß an den Vortrag gab der Generaldirektor Gräßner
an der Hand ſehr gut gelungener Lichtbilder eine Darſtellung der
Entwickelung des Shndikats und der praktiſchen Erfolge der Kali-
düngung, wie ſolche an den verſchiedenſten Kulturpflanzen des Jn
und Auslandes in Erſcheinung treten. Hiernach vereinigten ſich
ſämtliche Beſucher darunter auch die Vertreter ſämtlicher Salz
werke zu einer zwangloſen Unterhaltung in den Räumen des
Syndikatsgebäudes, bei welcher Gelegenheit Seine Exzellenz Ver
anlaſſung nahm, mit verſchiedenen Kaliintereſſenten Rückſprache zu
nehmen. Um 8 Uhr 23 Minuten erfolgte die Abreiſe der Gäſte.

S Ouerfurt, 13. Juni. (Scharfſchießen. Stuten-
ind Fohlenſchau.) Das I. Bataillon des 7. Thür. Jnfanterie
Regiments Nr. 96 in Naumburg a. S. beabſichtigt am 27. Juni d. Js.
ein gefechtsmäßiges Schießen in dem Gelände an dem Wege Wilsdorf
Größnitz-Rödel im Tale des Haſſelbaches abzuhalten. Am
28. Juni d. Js. findet in Niederſchmon eine Stuten- und
Fohlenſchau des landwirtſchaftlichen Vereins Querfurt ſtatt, verbunden
mit einer Prämiierung, bei welcher Geldpreiſe und Freideckſcheine zurVerteilung kommen. Auch der Hufbeſchlag der vorgeführten Tiere

ſoll einer Prüfung unterzogen werden. Selbſtgezogene, verkäufliche
Pferde, auch Wallachen, dürfen mit vorgeſtellt werden.

Freiroda, 13. Juni. (Der 18 jährige Müller-
geſelle Franz Steinbeck) aus Sondershauſen, der, wie
mitgeteilt, am 8. d. M. die Frau des Müllers Berndorf durch
Beilhiebe ſchwer verletzt und dann die Flucht ergriffen hatte, iſt
heute in Leipzig feſtgenommen worden.

Weißenfels, 13. Juni. (ErweiterungsbauderPoſt.
Fahnenweihe. Obſtausſtellung.) Der Erweiterungs-
bezw. Umbau des hieſigen Poſt gebäudes iſt in dieſen Tagen
in Angriff genommen. Die Bauten ſind mit einem Koſtenaufwande
von annähernd 130 000 Mk. veranſchlagt und müſſen bis zum Herbſte
1907 fertiggeſtellt ſein. Der Verein Kaiſerliche Marine
für Weißenfels und Umgegend“ feiert am 24. Juni ſeine Fahnen-weihe, die Enxzellenz izeAdmiral v. Reich e Naumburg voll
ziehen wird. Die Obſtbau-Sektiondes Kreiſes Weißen-
fels veranſtaltet am 27. Juni eine öffentliche Frühobſt-
ausſtellung von Kirſchen und Beeren. Oberlehrer Rohloff hält
einen Vortrag über das Obſt und ſeine Verwertung.

Z. Annaburg, 13. Juni. (Gemeinde-Angelegen-
heiten.) Die vorgeſtrige öffentliche Sitzung des Gemeindevor
ſtandes und der Gemeindevertretung genehmigte die Ortsſtatute über
Straßenreinigung und Anlegung und Unterhaltung der Bürgerſteige.
Sodann wurde ein Schreiben des Kommandeurs der hieſigen
Königlichen Militär-Knaben-Erziehungsanſtalt in Sachen einer
etwa hier zu errichtenden Gasanſtalt bekannt gegeben. Nach Zu-
ſicherung der Entnahme einer beſtimmten Gasmenge auf eine
längere Zeitdauer von ſeiten der militäriſchen Anſtalten wird die
Gemeinde Annaburg zur Errichtung einer Gasanſtalt ſchreiten.
Ferner beſchloß die Verſammlung, das nach Abbruch des Hüfner-
hauſes der Gemeinde zugefallene Grundſtück an der Lochauer Straße
zu einem freien Platze umzugeſtalten und genehmigte den Ankauf
des ſogenannten „Brandenburger Tores“. Der neu aufgeſtellte
Haushaltsplan für 1906,07 balanziert in Einnahme und Ausgabe
mit 69 929 Mark. Dieſe Summe überſteigt die Haushaltspläne
der früheren Jahre um ein beträchtliches, weil allein 40 000 Mark
zum chauſſeemäßigen Ausbau der Annaburg-Jeſſener und der Anna-
burgSchweinitzer Straße neu eingeſetzt ſind. Zur Beſtreitung der
Gemeindeabgaben werden 100 Prozent Zuſchläge erhoben. Die
Kreislaſten betragen außerdem noch 30 Prozent. Die früheren
Schulſteuern (85 Prozent) fallen nach dieſer Neuaufſtellung der
politiſchen Gemeinde zu.

Anſere geehrten

Poſt Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des

Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.
Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet, den Abonnements

betrag gegen Quittung entgegenzunehmen.
Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein
ſendung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1. Juli

koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern
ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlag der Halleſchen Zeitung
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Schweinitz (Elſter), 14. Juni. (Großfeuer.) Jn
der Nacht zum 13. cr. wurde das Ziegelwerk der Firma
G. P. Jahn Schweinitz ein Raub der Flammen. Es brannten
von zwei Ringöfen die Oberbauten mit Trockeneinrichtungen, das
Maſchinenhaus und ſechs große Trockenſchuppen in einigen
Stunden nieder. Das Wohnhaus, Kontor, Arbeiterwohnhaus,
die Scheune und Stallungen ſind erhalten geblieben. Mit den
Aufräumungsarbeiten und dem demnächſtigen Wiederaufbau wird
ſofort begonnen. Der Schaden beziffert ſich auf etwa 80 000 Mk.

y. Torgau, 13. Juni. Regiment 72. Schwurgerichts-
periode.) Am 3. Juli werden es 40 Jahre, daß unſer 72er Regiment
die Feuertaufe erhielt. Jn vier Jahren feiert es das 50 jährige
Jubiläum ſeines Beſtehens, das in würdiger Weiſe auch von den in
Deutſchland zerſtreut wohnenden Veteranen gefeiert werden ſoll. Die
zweite Schwurgerichtsperiode am hieſigen Schwurgericht findet vom
25. Juni ab unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Suchsland ſtatt.

y. Prettin (Kreis Torgau), 13. Juni. (Mord?) Seit Montag
wird das Dienſtmädchen Anna Joht aus Wörblitz, in Dienſten
beim Senator Nieſe hierſelbſt, vermißt. Man vermutet, da bei dem
ordentlichen und fleißigen Mädchen ein Selbſtmord ausgeſchloſſen iſt,
daß ein Unglücksfall oder Mord vorliegt. Der Tragkorb des Mädchens
wurde auf einer Elbbuhne aufgefunden.

A Thale a. H., 13. Juni. (Wert volles Geſchenk.) Der
hieſigen neuerbauten Petrikirche, zu deren Einweihung, die vorausſichtlich
im nächſten Monat erfolgen wird, auch Jhre Majeſtät die Kaiſerin
erwartet wird, iſt von dem geſtern hier tagenden Provinzial-ſächſiſchen
Rittertag des Johanniter-Ordens ein wertvolles Geſchenk in Form
der Altar- und Abendmahlsgeräte gemacht worden. Die Gegenſtände
ſind getriebene Silberarbeit und mit dem Kreuz der Johanniterritter
verſehen.

W. Heiligenſtadt, 13. Juni. (Brandſtiftung. Das
brennende Mädchen.) Vorgeſtern brach in Ecklingerode
Feuer aus, wodurch das Gehöft des Landwirts Menge eingeäſchert
wurde. Auch mehrere landwirtſchaftliche Maſchinen verbrannten. Es
wird Brandſtiftung vermutet. Jn Geismar kam die Tochter der
P. Dörin g ſchen Eheleute dem Herdfeuer zu nahe, die Kleider gerieten
in Brand und das Mädchen ſtand in hellen Flammen. An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt.

W. Mühlhauſen, 13. Juni. (Die Maler) wollen hier in eine
Lohnbewegung eintreten.

W. Mühlhauſen, 13. Juni. (Berichtigung.) Jn unſerer
geſtrigen Meldung: „Seine Frau erſchoſſen“ muß es heißen
Der Handelsmann Hundhagen aus Hüpſtedt, nicht Hundshagen
aus Hüpſtedt.

Langenſalza, 13. Juni. (Erinnerungsfeier an die
Schlacht von Langenſalza.) Einer Anregung zahlreicher
Veteranen von 1866 folgend, ladet der hieſige Magiſtrat diejenigen
Teilnehmer am Kampf von Langenſalza, denen daran liegt, ſich am
Tage der 40. Wiederkehr des Schlachttages mit ihren überlebenden
Kampfgenoſſen nochmals auf der Stätte ihres Ringens zu vereinigen und
dort der gefallenen Kameraden in einer ernſten Gedächtnisfeier zu gedenken.
zu einem Beſuche unſerer Stadt vom 26. bis 28. Juni d. Js. ein.
Unterkunft wird ihnen und ihren Angehörigen gern zur Verfügung
geſtellt werden, doch wollen ſie ſich dieſerhalb rechtzeitig unter Angabe
des Truppenteils, dem ſie am Schlachttage angehört haben, an den
Magiſtrat wenden. Am 26. Juni findet eine Begrüßung im Kaffee

hauſe, am 27. Juni Schmückung der Gräber, Gottesdienſt in der
Bergkirche und eine Gedenkfeier auf dem Schlachtfelde ſtatt.

O Barby, 13. Juni. (Die ſeit dem 7. d. M. vermißte)
Dienſtmagd Johanne Gradehand iſt in Salbke aus der Elbe
gezogen worden.

Neuhaldensleben, 13. Juni. (Die Rotzkrankheit) iſt
bei einem geſchlachteten Pferde des Roßſchlächters Michael von dem
Kreistierarzt Schulz feſtgeſtellt worden. Ein anderes Pferd mußte aus
demſelben Grunde der Abdeckerei überwieſen werden. Die Krankheit
iſt vom Departementstierarzt in Magdeburg de worden. Mehrere
andere Pferde ſind bereits rotzverdächtig. Zur Verhütung der Aus
breitung dieſer gefährlichen Krankheit ſind die ſorgfältigſten Maßregeln
getroffen worden,

B. Deſſau, 13. Juni. (Wegen Meineides verurteilt.)
Das Schwurgericht verurteilte heute den Stationsgehilfen Guſtav
Sachtler aus Cöthen wegen Meineides zu zwei Jahren Zucht-
haus, fünf Jahren Ehrverluſt und dauerndem Verluſt der Eides-
fähigkeit. Der Angeklagte war von einer Berliner Buchhandlungsfirma
auf Zahlung von 160 Mark Kaufpreis für ein von ihr bezogenes
„Brehms Tierleben“ verklagt worden und ſchwor am 7. April 1905
vor dem Amtsgericht zu Cöthen einfach ab, das Werk erhalten oder
auch nur beſtellt zu haben. Er blieb auch heute bei dieſer Behauptung,
wurde aber durch Zeugenvernehmung und Schriftvergleichung überführt.

Cöthen, 13. Juni. (Ein dreiſter Raubanfall)
wurde auf dem Wege zwiſchen Gröbzig und Gerlebogk von einem
polniſchen Arbeiter ausgeführt. Der etwa 20 Jahre alte Burſche
raubte einer Frau, die er angriff, ihre Geldtaſche mit 29 Mt.
Jnhalt. Bis jetzt gelang es nicht, den Räuber feſtzunehmen.

y- Neundorf (Kreis Bernburg), 13. Juni. (Beſichtigung.
Meiſterkurſus.) Geſtern beſichtigten 20 Herren und eine Dame
von der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft die hieſige Wirtſchaft der
Firma Gebrüder Dippe, Quedlinburg. Die Herrſchaften ſprachen ſich
über das Geſehene ſehr lobend aus. Geſtern wurde hierſelbſt der
von der Anhaltiſchen Handwerkskammer eingerichtete Meiſterkurſus in
Buchführung, Kalkulationslehre und Gewerbekunde eröffnet.

y. Giersleben (Kr. Bbg.), 13. Juni. Pfarrer Gericke)
hier wird als Diakonus an die Jakobigemeinde in Deſſau verſetzt.

Dresden, 13. Juni. Verhaftung eines ruſſi-
ſchen Geiſtlichen.) Geſtern wurde ein auf der Durchreiſe
hier weilender römiſch- katholiſcher Geiſtlicher aus
Wilna verhaftet, weil er im Albertinum auf der Brühlſchen
Terraſſe, wie ſchon kurz gemeldet, den Statuen des ſterbenden
Fechters, des Merkurs und Alexanders des Großen Körperteile ab-
geſchlagen hatte. Der Mann, der dem Gericht überliefert wurde,
trug die abgeſchlagenen Teile in der Taſche und gab als Grund
ſeines Vorgehens an, daß ihn der Anblick der nackten Figuren
chockiert hätte. Der Verhaftete hat vorher auch in Berlin und
Leipzig die Sehens würdigkeiten beſichtigt.

Meuſelwitz, 13. Juni. (Verſchüttet) wurde ver-
gangene Nacht im Wilhelmſchachte „Zum Fortſchritt“ durch nieder-
fallende Kohlen der Bergarbeiter Paul Tänzler aus Nißma.
Obgleich ſofort die Rettungsarbeiten in Angriff genommen wurden,
konnte der Verunglückte bis heute mittag noch nicht geborgen
werden. Tänzler war verheiratet und Vater von zwei Kindern.
Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, ihn lebend zu bergen.

W. Eiſenach, 13. Juni. (Der Mitteldeutſche Handels-
kammer-Verband) hält im September d. J. eine Tagung ab,
auf der namentlich die Frage behandelt werden ſoll, wer zur Handels-
kammer und wer zur Handwerkskammer beitragspflichtig iſt.

W. Rudolſtadt, 13. Juni. (Die geſtrige Verhandlung
des Schwurgerichts) richtete ſich gegen die ledige Verkäuferin
Jda Tettenborn aus Frankenhauſen wegen vorſätzlicher
Kindestötung. Geladen ſind ſechs Zeugen und zwei Sachverſtändige.
Die Angeklagte iſt beſchuldigt, in der Nacht zum 11. April d. Js. ihr
uneheliches Kind bei oder nach der Geburt vorſätzlich getötet zu haben,
indem ſie dem Kinde die Kehle zudrückte und dieſes durch Erſticken den
Tod gefunden habe. Die Angeklagte bekennt ſich nicht für ſchuldig.
Sie will vielmehr das bei der Geburt ſchon tote Kind in einen Papp-
karton gelegt und dieſen, in Papier gewickelt, in einen Ofen geſteckt
haben, um ihn zu verbrennen. Jn verkohltem Zuſtande wurde das
Kind in dem Feuerloche gefunden. Die Geſchworenen verneinten die
Schuldfrage, und es erfolgte Freiſprechung.

W. Apolda 13. Juni. (Aufſehen erregende Ver-
haftung.) Das „Apoldaer Tageblatt“ meldet: Der Kaufmann
Ernſt Probſt von hier wurde geſtern abend, als er mit der Bahn
hier eintraf, verhaftet. Es liegt gegen ihn der Verdacht vor, bei der
Firma Chr. Zimmermann u. Sohn, bei der er über 40 Jahre
beſchäftigt war, bedeutende Unterſchlagungen begangen zu haben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Kaiſer Wilhelm II.“ 13.

1 Uhr vorm. in New-York angek. „Seriphos“, von Braſilien,
12. Juni 7 Uhr vorm. von Oporto nach Antwerpen abgeg.
„Rhodeſian“ 12. Juni vormittags von Havana nach der Weſer
abgeg. „Norderney“, vom La Plata, 12. Juni 11 Uhr vorm. von
Corunna nach Villagarcia abgeg. „Hanſa“, nach Savannah,
10. Juni 4 Uhr nachm. in Philadelphia angek. „Planet Mars“,
vom La Plata, 11. Juni 7 Uhr abends in Antwerpen angek. „König
Albert“ und „Kaiſer Wilhelm der Große“ 12. Juni 12 Uhr mittags
von Gibraltar abgeg. „Bremen“ 12. Juni 1 Uhr nachm. in New-
York angek. „Mainz“ 12. Juni in Havang angek. „Scharnhorſt“
12. Juni von Southampton abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Bavaria“, nach Weſtindien,
13. Juni 5 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg. „Canadia“, von
Oſtaſien, 12. Juni 10 Uhr 10 Min. morgens auf der Elbe angek
„Granada“ 12. Juni von San Nicolas nach Montevideo abgeg.
„Navarra“ 12. Juni von Buenos Aires nach Roſario abgeg.
„Savoiga“, von New-Orleans, 12. Juni 7 Uhr morgens in Havre
angek. „Moltke“ 12. Juni 12 Uhr mittags von NewYork nach
Gibraltar, Neapel und Genug abgeg. „Shyria“, von Weſtindien,
13. Juni 1 Uhr morgens von Havre nach Hamburg abgeg.
„Etruria“, nach dem La Plata, 12. Juni St. Vincent paſſ. „C. Ferd.
Laeisz“, von Oſtaſien, 12. Juni von Singapore abgeg. „Graf
Walderſee“, nach New-York, 12. Juni 11 Uhr 45 Min. mittags
Lizard paſſ. „Polyneſia“ 10. Juni in Coronel angek. „Nicomedig“
12. Juni in Hongkong angek. „Jllyria“ 10. Juni von Montevideo
abgeg. „Pennſvlvania“, von New-York, 13. Juni 8 Uhr 45 Min.
vorm. Prawle Point paſſiert.

Woermann-Linie. „Gretchen Bohlen“, auf Heimreiſe,
13. Juni von Antwerpen abgeg. „Lucie Woermann“, auf Heim-
reiſe, 13. Juni in Lome eingetr. „Helene Woermann“, auf Heim-
reiſe, 13. Juni in Lome eingetr. „Lothar Bohlen“, auf Heimreiſe,
12. Juni Dover paſſ.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Prof. Dr. Schmidt aus

Seehauſen i. d. Altm. Prof. Neuhoff aus Nordhauſen. Paſtoren:
Dr. phil. Klattenhoff aus Calbe a. S., Meyer aus Probſtzella, Strehlau
u. Gem. aus Danzig, Kranemann aus Mehmke. Frau Paſtor Gerke
aus Mecklenburg. Frau Paſtor Crantz aus Drewen. Rentner Hoff
mann u. Gem. aus Berlin. Buchdruckereibeſ. Dr. phil. SchulzeTriepel
aus Wohlau i. Schl. Ratszimmermeiſter Schneider u. Gem. aus Breslau.
Frau Eckert aus Hildburghauſen. Frl. Ludwig aus Eiſenach. Frl.
Krickau aus Freienwalde a. O. Frl. Schaale aus Spandau. Frl.
Krauſe aus Wittenberge. Frau P. Graue aus Brandenburg a. d. Havel.
Privatſekretär Kirchner aus Dresden. Stud, theol. Schröder aus Berlin.
Frl. Reinhold aus Niemberg. Zahnarzt Schulte-Ebbert aus Dortmund.
Kaufleute: Falk, Arnemden, beide aus Berlin, Tiede aus Leipzig,
Kandler aus Eiſenach, Hettema aus Genep (Holland).
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Amsterdamoer Industrie-

Palast, 2 Fl.-Lose V. [869.
38. Verlosung am 1. Juni 1906.

Zahlbar sofort mit 3 PI. per Oblig.
Serie 986 1102 1122 1874 1893

1951 2235 2439 3676 3886 4274
4433 5429 5518 5542 5605 5708
6072 7036 7299.

.2) Badische 49 Eisenhahn-
Prämien Anl. (100 Taler-L.)

von 1867.
39. Prämienziehung am 1. Juni 1906.

Zahlbar am 1. August 1906.
Am 2. April 1906 gezogene

Serien:
16 73 99 106 184 221226 246 265 302 349 364 381

418 426 477 533 565 596 642
643 658 682 717 811 814 816
833 836 837 882 914 938 956
960 999 1073 1122 1164 1177
1185 1232 1246 1259 1264 1283
1314 1343 1426 1487 1493 1537
1611 1614 1648 1664 1695 1742
1787 1799 1820 1837 1850 1860
1874 1884 1908 1915 1937 1968
2035 2087 2093 2136 2167 2224
2244 2292.

Prämien:
4940 (2400) 12261 150659 165086 17428

17443 18162 181965 21289 29754 29768
(12,000) 29773 29776 34087 40524
40540 40651 40652 44092 46900 47774
(4800) 47973 47979 49926 66074
(24,000) 65659 (120,000) 74628 76824
76839 80509 80696 82371 84735 84740
91822 92994 96823 106796 111172
112163 112191 (2400) 11465658.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 300 gezogen.

3) Brandenburgische
Rentenhbriefe.

Verlosung am 16. Mai 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

44 Rentenbriefe.
Lit. A. à 3000 131 147 252 353

424 672 831 854 883 989 1001 141 186
296 394 696 2231 2659 293 400 433 5681
680 721 724 898 922 924 969 984 3167
238 490 6365 830 885 924 937 4006 186
306 517 655 694 6965 720 813 926 997
5151 199 280 324 496 566 579 7865 6177
223 328 368 408 452 577 989 7112 162
180 207 302 439 493 544 591 644 670
754 8057 076 088 197 554 678 771 833
911 927 958 998 9009 050 146 171 410
900 10444 461 618 542 567 600 674
726 869 930 936 11212 264 275 370
612 621 783 912 12032 411 467 518
725 760 13026 082 280 302 349 361
423 626 636 665 7365 798 817 834 893
928 14024 076 094 170 269 292 304 325
361 423 447 469 516 614 645 669 678
696 766 780 923 936 968 977 15133
208 239 3465 418 463 670 706 712 780
962 16127 192 229 237 329 488 5611
ö47 605 17102 213 239 265 303 370
489 552 793 865 888 939 18239 324
396 730 800 934 19044 061 120 169
339 395 396 420 444 558 6568 729 792
824 840 887 933 952 986 20035 042
058 090 177 185.

Lit. B. à 1500 293 369 407 427
490 576 632 721 760 767 986 1192 306
426 568 616 661 716 994 2070 079 438
534 753 770 914 3025 121 192 229 316
646 560 6586 766 874 895 938 4221 378
468 597 607 774 809 812 5006 026 126
359 393 407 599 638 680 718 745 807
843 6042 063 070 093 098 153 321 392
486 749 756 824 930 950 995 7146 185
187 202 237.

Lit. O. à 300 73 976 1202 205
450 869 879 987 2212 3657 360 473 6592
609 760 914 3065 067 121 123 163 192
420 617 669 617 728 926 990 4088 303
360 406 627 680 686 743 5063 127 182
289 293 610 653 579 643 750 760 761
6097 126 170 3655 451 565 901 993 7218
220 299 722 869 878 905 8181 283 5603
589 672 9064 276 355 465 518 551 623
634 782 919 971 10131 294 334 447
548 561 676 736 815 820 876 11062
162 220 326 334 510 628 688 996 12119
140 223 282 286 350 561 649 13162
213 289 404 407 503 632 678 880 928
976 14251 257 276 395 454 617 721
768 860 872 9856 15062 083 234 296
682 618 718 761 911 928 16076 133

215 331 353 494 680 707 750 860 983
17000 001 0656 111 255 633 644 777
850 853 878 891 944 18004 009 084
222 368 385 389 468 592 621 695 767
19042 078 249 270 318 320 364 446
499 587 640 710 800 803 8665 869 946
994 20196 217 836 866 969 976 21076
086 106 134 142 279 290 316 367 393
560 565 605 694 779 895 22006 118
135 173 174 335 3665 438 477 614 597
771 916 941 965 23063 076 087 269
267 305 312 317 495 655 742 785 897
942 24067 227 231 249 266 303 310
319 446 521 619 704 749 757 777 819
880 949 987 998 25005 068 071 075
180 373 395 454 576 620 708 712 936
941 26010 046 089 166 179 218 264
309 334 341 346 373 398 406 430 446
448 466 487 583 595 795 837 848 865
859 983 27057 279 284 290 304 322
416 433 467 480 487 493 494.

Lit. D. à 75 3 164 282 312 395
486 545 794 884 932 1335 351 637 727
994 2032 062 086 266 283 481 483 508
657 770 771 806 935 3109 211 360 380
396 527 675 610 799 982 4003 057 093
291 293 382 518 716 886 916 922 995
5030 075 123 141 341 773 990 6014 083
197 232 4365 822 993 7052 381 644 711
756 921 8011 167 184 2665 334 354 4650
492 6502 505 529 611 991 9049 264 339
383 413 669 675 688 832 10066 088
153 222 2865 329 385 539 564 713 974
11026 070 143 221 304 526 666 572
6586 676 788 789 800 872 972 12015
081 092 130 205 223 271 366 478 665
584 632 662 802 930 13073 075 142
164 390 523 6557 595 687 868 14010
068 176 277 540 658 667 888 926 993
15023 062 137 329 393 438 453 639
684 792 835 909 992 16014 032 143
160 409 484 489 503 609 631 668 726
849 902 914 927 17015 033 153 244
2656 281 315 334 343 529 656 706 796
883 18030 117 239 286 672 718 735
739 794 833 973 19094 128 2656 295
369 426 433 439 464 6572 826 958 20034
082 301 308 411 461 490 540 662 6563
614 627 790 793 796 840 21025 080
183 222 317 334 371 516 5665 653 710
742 820 924 967 22082 121 181 232
273 363 365 368 397 423 432 453 662
766 7659 843 847 878 889 906 933
230650 081.

Lit. E. à 30 9776 836 919 932
952 979 10047 060 108 109 131 157
269 349.

3162 Rentenhbriefe.
Lit. L. à 3000 269.
Lit. M. à 1500 16.
Lit. N. à 300 12 28 46 99 201.
Lit. O. à 75 22 27 91.
Lit. P. à 30 65.

4) Bulgarische 69 Staats-
Anleihe von 1888.

Verlosung am 1. Mai 1906.
Zahlbar am 1. August 1906.

à 400 S 325 407 481 506 517 522
886 936 1123 132 134 137 145 189 280
299 372 383 497 630 616 769 819 904
951 994.

à 100 S 2017 056 077 081 123
162 208 219 307 316 401 462 475 484
599 620 725 814 840 3178 270 366 396
472 560 847 879 933 993 4030 069 129
265 311 318 325 346 401 413 419 444
447 500 6571 720 739 812 862 889 916
9658 5295 311 368 720 829 882 953 976
6006 023 029 035 134 232 335 438 465
666 596 757 833 8650.

à 40 7014 098 177 299 312 3652
370 382 453 572 574 577 655 695 831
932 942 989 991 995 8082 214 367 371
373 490 566 5865 770 836 886 903 9051
081 100 162 205 308 348 418 421 441
455 672 777 816 910 927 10065 070
110 198 337 518 789 792 801 802 919
945 975 11126 174 376 426 477 549
573 577 605 769 12010 135 147 182
371 464 560 612 627 780 896 900
13027 147 200 201 232 314 317 369
423 569 602 720 822 956 14021 110
190 205 278 313 488 654 711 786
15082 126 131 160 265 307 410 441
448 484 490 546 649 679 866 16136
168 201 231 267 343 5663 605 662 692
750 795 818 828 864 902 928.

à 20 17075 104 144 241 248
392 451 490 503 620 692 610 721 763
802 929 18016 033 063 238 301 338
461 462 483 674 819 867 911 971
19012 038 124 134 145 154 168 224
263 296 300 426 470 674 607 680 738
742 847 856 869 905 20017 200 298
319 359 501 544 566 567 853 945
21113 214 256 544 571 685 628 674
712 807 840 849 914 953 22126 143 147
287 4265 490 493 667 731 968 970 230659

125 229 300 449 469 500 757 829 927
24071 072 126 216 375 399 444 470 471
527 803 824 856 25162 204 251 538.

5) Chemnitzer Stadtschuldseh.
Verlosung am 11. Mai 1906.

Zahlbar am 31. Dezember 1906.

3342 (vorher 49) Anleihe nach
dem Plane vom 3. Mürz 1862.
(Schuldscheine vom 1. Januar 1863.)

Lit. A. à 3000 17.
Lit. B. à 1500 34 60 91.
Lit. C. à 600 10 38 89 91 114

117 147 188 231 334 368 452.
Lit. D. à 300 68 88 106 130

174 207 291 302 481 486 495 5614 581
5692 636 644 720 757 762 766 786 800
844 884.

Lit. E. à 150 14 43 109 116 187.
3362 (vorher 49) Anleihe nach
dem Plane vom 2. März 1874.
(Schuldscheine vom 1. Juli 1874.)

Lit. A. à 1500 137--140 171
180 301--310 311--320 371--373

801--810 901--910 1321--330 2051
060 131--140 171--180 349 350.
Lit. B. à 300 31--40 101

161--170 291300 311--320 361 370
401-410 911-920 1121--130 271
274 351--360 431 440 491--600 821
--830 891--900 2111--120 141 160
161 160 341--350 851-860 3201
210 381--390 849 850 4181--190 631
--540 811--820 821--830 5851--860
6461--470 751--760 7041 060 361
370 805--810 839 840 896--900 904

6) Deutsche Grundkredithank
in Gotha, prämien-Pfandbriefel

und Pfandhbriefe.
Serienziehung am 1. Juni 1906.
Prämienziebhung ad A. und B.

am 1. Oktober 1906.
Auszahlung ad C., D., E. und P.
mit je 104 Aufschlag ad G., H. n. J.
zum Nennwert am 30. Dezember 1906.

A. Prämien-Pfandhbrieofe
I. Abtellung.

Serie 54 59 85 103 134 150
205 210 225 229 233 235 258
305 329 343 370 385 449 465
529 533 558 561 589 601 632
648 659 687 713 753 759 760
810 833 836 843 845 871 876
894 934 935 949 999 1029 1035
1095 1112 1127 1129 1142 1143
1154 1155 1185 1191 1214 1238
1253 1257 1270 1276 1325 1327
1389 1422 1442 1498 1522 1606
1629 1630 1704 1713 1715 1722
1784 1794 1810 1970 1993 2014
2018 2019 2020 2047 2052 2055
2066 2114 2124 2151 2180 2197
2198 2214 2229 2292 2333 2347
2358 2359 2388 2419 2420 2454
2460 2468 2501 2557 2588 2596
2623 2627 2652 2675 2741 2792
2794 2835 2909 2932 2934 2962
2965 2990.

B. Prämien-Pfandbriefe
II. Abteilung.

Serie3077 3121 3129 3196 3197
3211 3280 3365 3392 3436 3561
3571 3631 3661 3687 3698 3704
3722 3725 3837 3847 3857 3873
3887 3889 3923 3943 3971 3974
3988 4034 4042 4045 4063 4097
4148 4247 4289 4369 4370 4389
4400 4446 4502 4541 4558 4676
4757 4768 4818 4820 4829 4849
4859 4876 4880 4889 4911 5016
5060 5085 5147 5150 5210 5225
5243 5260 5416 5448 5497 5506
5548 5559 5590 5612 5664 5774
5778 5834 5980 5985 5991 6006
6057 6077 6119 6174 6219 6337
6359 6390 6455 6493 63530 6541
6563 6601 6605 6655 6671 6735
6757 6794 6856 6912 6919 7024
7101 7257 7334 7592 7664 7683
7708 7751 7761 7776 7792 78309
7861.
C. Ptfandhbriefe III. Abtellung.
Lit. A. Serie 31 61 68 92 95

207. Lit. B. 28 42 74 90 97 101.
Lit. C. 14 27 84 96 178 212.

Lit. D. 6 19 39 151 179 223.
D. Pfandbriefe III a. Abtetlung.

Lit. A. Serie 251 285 324 344
483 509 641 662 664 684 731
734 757 775 809 867 899 929
951 1024 1215 1220. Lit. B.
281 299 376 439 442 471 487
543 589 608 623 676 745 755
784 925. Lit. O. 306 319 324
397 442 485. Lit. D. 275 333
342 399 485 544 646 648 676
684 736.
E. Pfandhbriefe IIIb. Abteilung.

Lit. A. Serie 76 105 291 341
353 399 534 625 633 639 642
671 730 810 908 910 944 997.
Lit. B. 85 95 128 202 267 268
271 334 429 534 557 645 739.
Lit. C. 84 96 109 218. Lit. D.
112 231 272 284 292 297 358
383 474.
F. Pfandbriefe IV. Abtellung.
Lit. A. Serie 30 37 71 79 157

184 400 424 574 598 634 644
648 697 763 778 800 804 843
863 877 999. Lit. B. 144 178
190 203 270 288 331 390 437
445 551 596 620 671 676 712
744. Lit. C. 21 25 132 161
242. Lit. D. 10 12 91 122 141
231 251 257 285 437 462.
G. Pfandbriete V. Abteilung.
Lit. A. Serie 61 80 202 221 445

109 176 297 353 393 427 514
576 584. Lit. C. 53 83 109
248 303. Lit. D. 48 115 164
254 337 434.
H. Pfandbriete VI. Abteilung.

Lit. A. Nr. 39 565 577 881 1193
619 663 928 2308 392 530 628 891
3126 167 171 291 965 4262 448 862
5168 606 730 994. Lit. B. 39 285
318 401 1350 991 2416 426 476 770
772 995 3130 194 375 706 47655 820

6505 508 6509 533 564 573 590 606 607
736 738 802 826 827 916 967 3004 069
070 071 091 104 113 239 270 281 300.

8) Genueser 150 Lire- Lose
von 1869.

73. Verlosung am 1. Mai 1906.
Zahlbar am 1. August 1906.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
190 Lire gezogen.

277 299 384 406 420 500 585 6598
711 773 933 1196 348 389 407 501 508
598 630 669 813 928 2244 277 278 373
404 427 437 824 3019 052 101 (500)
210 212 300 562 730 821 4016 035 (250)
041 237 243 246 308 338 418 659 705
804 (2250) 813 868 933 5013 022 039
049 104 137 187 262 (250) 446 630 679
584 585 605 664 898 900 927 6025 036
042 129 171 335 394 419 538 645 688
708 777 891 7070 181 341 844 865 929
999 8242 260 381 500 541 615 631 651
669 682 769 792 932 9081 085 110 237
382 (1000) 384 448 523 553 664 701
763 809 10000 059 144 268 326 418
440 772 838 852 11000 022 047 101
119 126 134 141 242 275 298 308 349
376 417 736 816 838 914 940 974 994
12082 113 186 223 431 576 681 690
696 735 817 866 867 868 13056 361
381 389 485 560 668 7765 786 814 850
895 896 905 929 987 14045 055 067
110 139 158 375 438 500 528 619 628
677 941 15003 054 150 168 202 218
250) 222 443 445 765 920 16084 162
11 270 313 476 541 680 775 861 903

977 998 17104 (500) 105 227 321 350
376 400 474 514 516 589 668 689 831
884 18043 276 371 448 499 529 883
19029 282 403 619 689 756 805 823
841 20012 013 131 325 448 452 21011
063 093 178 261 390 479 (250) 515 647
719 792 927 22136 196 423 571 796
865 958 23027 223 464 512 623 777
24007 137 169 318 359 392 (250) 6529
578 580 656 702 847 904 928 25000
041 091 208 438 450 451 515 573 672
832 835 851 967 26222 261 291 413
482 486 504 522 625 632 633 713 751
808 860 27124 196 254 294 314 377
379 381 477 501 550 643 783 809 889
912 955 977 28004 221 261 378 584
629 633 685 768 842 29013 026 055
093 223 246 377 433 584 784 30110
1650 (45,000) 271 276 3652 422 533 722
729 843 898 903 988 31062 255 316
(5000) 329 402 478 536 547 671 590
691 (1000) 883 922 947 960 989 32160
353 545 569 693 713 723 756 814 827
906 952 33011 110 117 325 530 536
664 802 906 913 930 34009 142 148
264 284 365 642 708 943 35026 078
315 343 454 689 743 985 989 999
36141 (260) 283 286 293 312 408 6598
627 868 882 916 37094 279 296 521
665 (250) 805 875 950 38006 041 141
146 (300) 312 409 416 448 39044 098
161 234 394 468 480 536 672 692 696
868 965 977 40420 469 542 779 797
864 874 41035 105 428 496 526 691
716 814 945 984 42028 066 159 197
251 268 279 315 317 405 526 892
43029 048 114 279 377 407 588 693
732 764 846 914 934 44001 164 168
367 376 550 748 45237 306 456 469
544 616 661 672 765 979 995 46021
1 099 119 231 301 569 693 700 726
97 878 992 47026 102 197 224 348

572 674 806 824 929 48117 201 214
358 415 427 515 535 767 862 961
49191 227 353 5684 707 762 856 920
929 962 50104 108 151 234 322 358
389 450 647 552 593 623 675 768 772
827 868 51072 164 165 239 255 279
338 418 5856 780 52071 198 336 676
767 866 901 53192 196 245 246 381
397 496 528 640 660 667 754 983
54011 221 316 352 410 474 700 717 963
55010 287 317 479 638 901 56000 057
181 221 289 290 362 532 537 674 714 733
796 800 864 (500) 951 958 57039 096
223 423 491 507 584 (260) 7658 58150
183 246 304 315 372 382 392 5620 521
669 669 842 866 884 885 977 985 59213

472 488 544 592. Jit. B. 79 600) 320 376 393 429 446 504 576 644
738 763 900 60110 234 297 469 473
476 493 498 586 622 685 8651 890 930
61311 323 684 700 766 795 824 62246
277 332 408 474 492 558 598 631 637
674 683 908 910 926 958 63074 190
196 204 206 424 449 519 533 605 633
811 64097 149 169 (500) 304 416 695
662 669 906 994 65011 030 129 195
398 447 604 609 770 876 917 926 932
956 66292 561 707 713 745 903 976
67007 595 653 850 680165 204 218

872 991 998. Lit. O. 267 496 569
766 866 1146 5670 660 861 2038 086
307. Lit. D. 46 315 441 640.
J. Pfandbriefe VII. Abteilung.

Lät. A. Nr. 6 123 194 291 468
503 831 885 1647 738 2099 500 3802
867 4218 220 242 345 715 719 939
5412 938 6378 7381 425 65654 589 635
836 8087 509 887 924. Lit. B. 208
227 725 970 1249 3659 561 974 21651
517 664 887 914 3135 312 811 866
4119 1656 196 5312 437 537 826 6167
847 7483 6544 737 746. Lit. C. 578
792 837 8756 1138 6651 781 2070 184
707 3107 108 169 170 630 695 4069
641 5283 306 707 767 983 6202 367
400 70650 266. Lit. D. 460 797 914
1354 474 892 994.

7) Dresdner Straßenbahn,
Teilschuldverschr. von 19060.
Von der Stadtgemeinde Dresden

übernommen
Verlosung am 6. April 1906.
Zablbar am 1. Oktober 1906.

ILit. A. à 3000 65 9 36 37 40
126 131 139 169 175 176 230 232 375

388 389 390 391 392 393 396 656565 5656
5657 658.

Lit. B. à 1000 688 691 694
695 696 700 705 712 718 745 749 750
7659 760 782 802 812 814 815 826 822
831 1019 027 028 029 030 041 063 086
087 149 150 181 251 254 302 303 304
305 307 361 440 443 451 452 453 468
469 6504 546 547 549 5650 611 645 646
701 728 734 795 882 887 891 898 926
927 950 951 953 955 960 970 997.

Lit. C. à 500 2334 335 336 3651
352 450 453 456 467 459 493 496 503

(1000) 252 253 264 326 379 586 (300)
717 828 860 885 911 946 69003 063
066 216 284 314 517 645 679 708 764
803 928 948.

9) Gothaer Ablösungskasse-
Schuldbriefe.

Schuldbriefe zur Ablösung
von Abgaben an Kirchen,

Pfarreien ete.
Verlosung am 9. Mai 1906.

Zahblbar am 1. November 1906.
Lit. A. 3054 160.
Lit. B. 3032 221 263 392 424 524

6538 562 569 644 665 738 847 879
4066 102.

3100.Lit. C.
Lit. D. 3063 064.

10) Halberstädter Stadt-Anl.
von 1902 Abteilung I.

Die Tilgung per 1. April 1906 ist
durch Ankauf erfolgt.

Hannoversche Rentenhbr.
Verlosung am 16. Mai 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

42 Rentoenbriefe.
Lit. A. à 3000 135 144 288

323 620 572 8650 968 1104 146 153.
Lit. B. à 1500 376 380 457 458.
Lit. C. à 300 4 160 186 690

727 781 828 834 839 929 934 1241 560
590 661 690 20065 111 219 346 366.

Lit. D. à 75 24 79 125 162
342 652 671 705 754 961 1013 027 068
181 234 335 531 901 2065.

Lit. E. à 30 28 192 389 411
11865 234 396 431 432 479 528 646.

3163 Rentenbriefoe.
Lit. M. à 1500 T.Lit. O. à 75 42 68.
Lit. P. à 30 66.
12) Hessen-Nassauische

4 Rentenbriefe.
Verlosung am 18. Mai 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Lit. A. à 3000 236 406 746
1073 166.

Lit. B. à 1500 103 444 501 540.
Lit. C. à 300 85 124 551 653

775 1001 222 281 523 612 650 787 880
2308 470 541 945 3793 4037 053 197.

Lit. D. à 75 197 327 985 1401
519 2599 3793 855.

13) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.

72. Serienziehung am 1. Juni 1906.
Prämienziehung am 1. August 1906.

Serie 1694 2014 3111 3537.

14) Kommunalhank
des Königreichs Sachsen,

Anlehnsscheine.
Verlosung am 10. Mai 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
49 Anlehnsscheine Sorlo III.
à 500 78 108 157 244 302 377

409 482 608 654 739 770 778 828 901
903 941 1014 079 547 633 685 828 865
891 987 2044 195 226 260 268 471 501
555 6569 604 642 702 789 817 877 883
3003 050 065 161 259 455 462 735 861
959 4255 280 318 432 443 527 634 713
766 840 5116 146 151 351 389 432 471
569 588 670 865 979 6064 106 214 261
332 341 377 500 646 655 683 822 7218
248 434 474 478 494 6556 577 811 887
894 948 8110 759 843 846 967 9036 054
072 093 155 169 178 209 447 702 711.
43 Anlehnsscheine Serle VII.
Lit. A. à 1000 28 75 173 241

291 440 444 450 491 681 763 818 1096
139 219 403 421 517 534 550 608 618
773 790 885 932 938 942 955 2017 050
058 119 201 229 236 254 550 580 749.

Lit. B. à 500 17 61 119 240
351 485 672 622 644 7659 761 764 821
901 919 933 946 984 988 1331 408 414
505 514 527 622 675 801 837 883 2119
492 611 632 798 811 3035 107 114 146
191 213 368 370 374 402 422 433 462
525 576 698 741 752 763 968 980.
43 Anlelhnsscheine Serle VIII.

Lit. AA. à 5000 24 856 138 346
357 400 450 465.

Lit. A. à 1000 134 246 251
308 442 534 564 629 765 1063 132 199
210 427 435 438 530 6554 636 893 896
997 2240 510 666 684 695 872 3052
330 387 407 448 631 692 853 890 950.

Lit. B. à 500 207 249 457 4865
491 641 679 704 756 778 790 806 1263
341 357 841 937 2049 056 069 133 621
796 845 898 922 951 3005 061 096.
3563 Anlehnsscheine Serie IX.

Lit. AA. à 5000 166 200 221
259 281 506.

Iit. A. à 1000 77 329 392 437
686 1129 269 295 2487 497 3114 724
934 4084 151 240 455 944.

Lit. B. à 500 1643 721 2168.
315 Anlehnsscheine Serie X.

Lit. AA. à 5000 656 59 68 133.
Lit. A. à 1000 108 572 1104

643 695 741.
Lit. B. à 500 50 124 1216 293.

15) Malzfabrik Etgersleben
A. G., 4 Partial-Obl.

Verlosung am 1. Juni 1906.
Zahlbar mit 3 Amortisations-
zuschlag am 2. Januar 1907.

Lit. A. à 1000 16 165 192.
Lit. B. à 500 263 297 436.
Lit. C. à 300 540 662 563 663

671 676.

16) Norddeutsche Grund-
Kredit-Bank.

Die diesjährige Tilgung der 44
Pfandbrietfe Serie VI und der 3
Pfandbriete Serie VII ist durch
Rückkauf erfolgt.

17) 0Oesterreichische [00 Fl.-
Lose Von 1864.

146. Verlosung am 1. Juni 1906.
Zahlbar mit Abzug am 1. Septbr. 1906.

Serten:
32 35 289 326 421 484 557

618 650 714 1285 1295 1296
1559 1572 1615 1745 1898 1944
1991 2105 2176 2328 2354 23097
2421 2536 2556 2652 2700 2830
2861 2981 3014 3015 3031 3196
3321 3390 3643 3730 3774 3840
3946 3984.

Prämfen:
Serie 32 Nr. 74, 289 45, 326 69,

421 42 58 90 (40,000), 484 51, 557 69,
618 12 24 74, 650 40, 714 99,
1295 57, 1572 40, 1615 7 80,
1745 20, 1944 26, 1991 98, 2105
16 93 (10,000), 2176 40, 2328 8
(20,000), 2397 156, 2421 91, 2536
73 74 98 (10,000), 2652 12, 2700
88 94 98 (4000), 2830 16 31 (4000) 82
2861 46, 2981 12 49, 3031 69
300,000) 99 (2000), 3643 36 659.,
840 32 (2000), 3946 97 98, 3984

2 (2000) 654 66 68.
Die Nummern, welchen Kein Betrag

in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

18) Russischer Gegensseitiger
Boden-Kredit-Verein,

59 Moetall-Pfandhriefe.
Verlosung am 1/14. Mai 1906.

Zahlbar am 1 14. Juli 1906.
I. Serie. 32734 735 771 804 805

331465 166 180 193 263 54737 738 833
865 55002 019 029 229 334 375 62822
--830 869 75985 986 988 76133 134
163 173--175 1956 99301 308.

2. Serie. 136124--131 198 199

1506561 580--682 597 602 161782 929
937 192069 060 071 076--078 103.
3. Serie. 235533 636 544 577 684
691 619 627 635 668 685 799 801

802 267795 807--810 825 268010
148 159 160 284416 445 482.

4. JSerie. 313729 749 804 819 828
848 849 860 861 932 335376--380 422
471 662 563 778 356025 026 160 201
207 392671-673 680.

5. Serie. 450116--123 151 152
480969 978 483324 325 339--343
373 374 376 487012--014.

6. Serie. 521288--297 538416 416
466 467 669 670 904--907 544848
854 856 857 545027 577938 593676
727-731 780--783.

7. Serie. 6017865-794 602642 643
655 682 798 996 603213 214 373 467
612005 048 049 056 066 106 131 197
202 203 698012--014 144 147 182 193
194 201 202 781--788.

8. Serie. 765101 150 183 192 383
388 768944-946 949 950 974 986

989 782203 204.
9. Serie. 838287--290 476--480

601 864755 851 865011 091 866518
619 876499--602 890735 891301
895029-036.

10. Serie. 920984 921022 179 183
196 215 261 285 289 819 822 823 833
840 943489-493 496 6549 625 944139
140 978351--360 749 757 777 778
780--785 990818.

11. Serie. 1021272 293 294 336
338 377 1022117--119 1052216 227
246 253 281 289--291 476 477 1058593
606 609 615--618 1068295--304
1081466--465 797--799.

12. Serie. 1118143--160 161 162
1147820--826 833--835 1154176 238
239 274 383--385 1157741 761 762
1159689 885 886 981 982 11660004
124--127 1180170--179 1187996 998
1188542 543 571677.

13. Serie. 1221027--036 1246702
--710 755--764 894 1288056 143
146 166 163 166 1294368 467 649
550 636-641 1298420.

19) Türkische 390 400 Fr.
Eisenbahn-Lose von 1870.
218. Verlosung am 31. Mai 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

286 (1000) 287--290 2876-880 8941
--945 13936--940 4687 1-876 48321
322 (1000) 323--3256 53246 (1260) 247
--250 74176--180 82796 (1260) 797
--800 84091--095 92076 080 93896
--900 116276 (1000) 277 278 (1000)
279 280 118776--780 121176--180
136516--5620 141561--665 145611
--615 147566-570 156901--905
169711--715 172536--640 174676
579 580 (1000) 177546--650 916--919
920 (1000) 198166--170 241--2465
202866-—-870 223871--875 237416
418 419 (10,000) 420 251731 732 733
(1000) 734 735 253586--590 261616
617 (1000) 618 619 (1250) 620 272351
--8355 273396--400 281606 (1000)
607 610 284941--945 302161 165
308746--750 312216--220 314236
237 (1250) 238 239 (1000) 240 330321
--326 331771--776 350376 (1000)
377 378 379 (1000) 380 359641--645
369846 847 (2000) 848--850 370141

145 586--5690 372011--016 389731
--735 420521 522 (1250) 623--525
442866--870 478376--380 507736
740 510856-—-8659 860 (1250) 563756
--760 567276-280 570806--810
592101--105 594296 (1000) 297--300
595261--2656 600411--416 6116501
--505 612691-695 616241--245
644391--3956 647531--635 654631
635 671801 (1000) 802 (2000) 803 804
805 (12650) 694766--770 7396566 660
773206--210 776211--216 786911
--916 792011--0156 794991---995
796241246 799841845 827526
(1250) 627--6530 835106--110 860766
--770 864001 002 003 (1000) 004
005 (1000) 971--976 867176--180
874956--960 896076--080 907336
340 910336 337 338 (1250) 339 340
931601 502 (1260) 503--505 939831
--835 947046--048 049 (1000) 0650
960816--820 966186--190 967561

6656 988796 800 9941656
169 160 (1250) 1017731 735
1026316--319 320 (2000) 1035706
---710 1044001 005 1073746--749
760 (1000) 1097716--720 1098181

185 1111671-675 1127 146 149
1650 (1000) 1168026--030 1173691

695 1180021 025 1183271--275
1205601 605 1207091 095
1221696 700 1239956 960
1248196--199 200 (1000) 1249646
--650 1253661665 1256646 650
1262506 610 1271031 035
1280336 340 1295551 565
1320396--400 1322116--118 119
(1000) 120 1332061--065 446--450
1333591 595 1340986 990
1350596 600 1353171 175
1358441 445 1359071 076
1362906--910 1374716 (2000) 717
--720 1375166 170 1380011 015
1398396 400 1410546 560
1433421 425 1442166 170
1462046--050 481 (1000) 482 485
1463641 642 (10,000) 643 645
1506141 145 1522376 380
1528086--090 1531936--939 940
(26,000) 1538316--320 1544061--065
1553166 160 1568286 290
1581926 930 1623196 200
1625796 800 1632416 420
1635466 300,000) 467 470
1651261 2 1654736 7401685921--925 1706081--083 084
(1000) 085 1713411 (1000) 412--415
17272651--255 1728216 217 (1000)
218--220 1775891--895 1791526
--530 1793301--305 1816201--205
1836061 065 1838041 045
1847691 (1000) 692 (1250) 693--696

1848281 283 28 1000) 286
1879146 160 1893626 680
1904581 685 19265881 385
1936611--616 1944861 862 868
a 864 855 (2000) 1953991 992

3 (2000) 994 996 1957621--626
1960626 630 1972996 1973000.
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